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Dienstag, den 8. Dezember 1903, 18. Jahrgang.

Zeugengebühren.
®'ft Zeug entflicht ist eine Last, die gewiß nicht zu den

leichtesten gehört. Der Zeuge wird nicht nur aus seinem
Beruf oder Geschäft herausgerissen, sondern er muß auch häu.
fig ln ungeeigneten Lokalitäten , auf zugigen Korridoren
oder überheizten und schlecht ventilirten kleinen Zeugenzim.
mern unabsehbare Zeit warten und dann schließlich ein In-
gulsitorium durchmachen, das sich von einem geistigen Spieß,
kuthenlansen nicht stark unterscheidet. Zu auen oiefen tln»
annehmlichkeiten kommt aber hinzu, daß die Entschädigung
die dem Zeugen für den Zeitverlust gewährt wird, in vielen
Fallen ganz unzulänglich ist. Es ist durchaus zu billigen,
caß die Gerichte die Forderungen der Zeugen in Bezug auf
ihre Berechtigung und Höhe genau prüfen , und man kann
dem auch beistimmen, daß die Oberrechnungskammer ihre
Prüfung auch auf die Liguidation der Zeugen erstreckt. Aber
man sollte, meint die „K. Z.", hierbei nicht allzu kleinlich oer.
fahren und bedenken, daß die Unannehmlichkeiten, die mit
der Vorladung verbunden sind, in sehr vielen Fällen , wenn
auch nicht ganz ausgeglichen, so doch mit loyaler Handhab-
ung der Anweisung von Zeugengebühren gemindert werden
tonnen. Hat es doch fast drei Jahre gedauert , bis ein Erlaß
des Ministeriums einging, durch den die Gewohnheit man-
cher Gerichte, die Last der Zeugengebühren von den Parieien
auf die Arbeitgeber der Zeugen abzuiwälzen, eingodämmt
mü>bestimmt wurde, daß die Angestellten auch dann Zeugen«
gebühren zu enrpfangen haben, wenn sie in einem dauernden
Dienstverhältniß stehen, sobald nur der Dienstherr ihnen für
das Versäumniß einen Abzug macht. Mit besonderen Schwie.
ngkelten haben bei der Forderung ihrer Zeugengebühren re-
gelmäßig alle selbständigen Gewerbetreibenden, Kaufleute,
Fabrikanten ufw. zu kämpfen. Daß sie, auch wenn ihr Per-
jonal die vorkommenden Arbeiten erledigt , durch ihre Lad«
ung vor Gericht in vielen Fällen eine Einbuße erleiden, ist
doch selbstverständlich. Trotzdem weigern sich unter dem
Druck der Oberrechnungsllammer viele Gerichte, solchen selb«
Itandrgen Zeugen eine Gebühr für Zeitversäumniß zu ge«

‘ft ^ ne um so größere Unbilligkeit, als der
Schaden, der solchen Zeugen erwächst, häufig sehr viel größer
lst, als der den hrt Tngelo'hn stehenden Arbeitern erwachsen¬
de Gewiß ist der Nachweis der Einbuße nicht so leicht.
Aber man wird doch in der Regel das Richtige treffen, wenn
man nach dem Jahreseinkommen des Zeugen den Durch«
schnitt der Tages - und Stunüen -Einnahmen berechnet. Da-

ki tjt freilich die Grenze gezogen, daß die Entschädigung des
nach der Gebührenordnung für Zeugen nicht höher

1 Mark pro Stunde bemessen werden darf. Es ist kein
«Weisel, daß die Handhabung dieser Angelegenheit, verbun.
^ ^ mit den vielen anderen genannten Unannehmlichkeiten,

in vielen Fällen eine erhebliche Verstimmung hervorruft und
daß sie die Neigung verstärkt, sich der Zeugenvernehmung zu
entziehen. Diese Neigung ist schon jetzt im Publikum sehr
groß - gar viele Leute suchen dem zu entgehen, daß sie als
Zeugen vor das Gericht geladen werden. Im Interesse der
Rechtspflege liegt es aber gewiß nicht, diese Tendenz noch
künstlich zu verstärken. Deshalb erscheint es unseres Erach¬
tens als kurzsichtig, wenn bei der Bewilligung von Zeugenge,
bühren allzu kleinlich verfahren wird.

* Wies b iben,  7 . Dezember.
Der Schufj der Wcihlfreiheif.

Don der Reichspartei ist im Reichstag ein Antrag ein-
gebracht worden hinsichtlich der bei den lebten preußischen
Landtagswahlen vorgekommenen Ausschreitungen auf e ne
Erweiterung und Verschärft,ng der in § 107 des Strafgesetz,
duches zum Schutze der Wahlfreiheit getroffenen Benimm«
ringen im Wege der Gesetzgebung hinzuwirken, sowie Blaß,
nahmen zu treffen, um die Wählerlisten gegen sahrläffige
Auslassungen und mißbräuchliche Eintragungen zu sichern
und betrügerische Ausübung des Wahlrechts unmöglich zu
machen.

iäcmdloerkerversicsteruna.
Frhr . v. Richthofen-Darmsdorf und Pauli -Potsdam und

Genossen beantragen mit Unterstützung der Konservativen,
die Negierung um eine Vorlage zu ersuchen, durch die die
obligatorische Versicherung aller Handwerker gegen Krank«
heit, Invalidität und Unfälle in ähnlicher Art eingeführt
werde, wie es durch die Arbeiterversicherung für Arbeiter ge¬
schehen ist. Sie beantragen ferner , die Vorarbeiten zu dem
Gesetzentwurf betr. die Pensionsversicherung der Privatbeom.
ten derart z,i fördern, daß derselbe bei Beginn der nächsten
Reichstagssessionvorgelegt wende.

2n dem leuamsi-nnngsverfcibren
gegen den Verleger und Redakteur der „Pankower Zeifting",
Salitz , fand Samstag Nachmittag ein Dermin vor dem Amts.'
gericht2 Berlin statt . Der Vorsitzende Richter ersuchte Salitz,

die Namen der beiden Gemeindebeamten zu nennen, die sich,
wie ermittelt wurde , seinerzeit in seiner Druckerei über den
fraglichen Vorgang unterhielten . Silitz erklärte darauf , daß
selbst, wenn er die Namen positiv sicher zu nennen im Stan«
de wäre, er mit Rücksicht auf seine journalistische Berufs.

es ablehnen müßte, den Angeber zu spielen. Das früher
auf 300 Diarck Geldstrafe lautende Urtheil wurde aufgehoben
und Salitz zu 60 Mark Geldstrafe verurtheilt. Das Zeug,
nißzwangsverfahren gegen die Pankower Zeitung scheint da¬
mit sein Ende gefunden zu haben.

Strahenbatinerltreik in Paris.
• Samstag Abend sind die Straßenbahnangeftellten

einer Pariser Gesellschaft in den Ausstand getreten Es
konnten gestern nur 10 Wagen dieser Gesellschaft unter poli«

Bedeckung verkehren. Es kam zu verschiedenen
Zwischenfallen. Die Ausständigen versuchten mehrere Male
die elektrischen Leitungskabel abzuschneiden.

ülinifferkrife in Serbien.
^ Ein Telegramm meldet uns aus Belgrad, 6. Dezember-
Zufolge von Unzufriedenheiten zahlreicher Abgeordneter mit
der bisherigen Thätigkeit der einzelnen Mnister erscheint die
Stellung des Kabinetts Gruiffch erbittert . Offiziell jedoch
wird das Bestehen jedweder Krise geleugnet. Nichtsdesto¬
weniger erscheint die Demission des Kabinetts Gruitsch nahe
bevorstehend. Damit wird auch der gestrige Minffterrath
der bis Mitternacht währte , in Verbindung gebracht.

Deuffddand.
„ * 5. Dezember. Bei der Schrift führe r-

a l 1 m  der gestrigen Sitzung des Reichstages sind die Ab«
geordneten Himburg (kons.) , Pauli (kons.) Rinpau (mm.) ,
«Tteg (Eentr .) und Freiherr von Thuenfekd (Centr.) , Dr.
Ar>nTt\§ Bp -) und Graf von Brudzewo-Mielzynski
'■'ft.0" ' gewählt worden . Tie von sozialdemokratischer Seite
ausgestellten Kandidaten Fischer-Berlin und Schippe! sind
unterlegen . '

<v * ^ crritt ' 5 Dezember. Die nationalliberale
?)-r a k t i o n beschloß heute, der Natl . Korr, eine Notiz zu
ubergeben, daß bie  Nachricht der greif . Ztg., wonach der Der«

von Wiesbaden , Bartling,  bei der Wahl der
Schriftführer geschlafen und den Wahlakt aufgehalten habe,
laut Aussage der neben ihm sitzenden Abgeordneten Land«

unwahr seî "^ un'& KomnrerzienmchLeineweber völlig

Kunff, hiheratur und Wiflenfdiart
Königliche Sdiaulpieie.

w . Sonntag , den 6. Dezember 1903: „Lohen grin ".
Romantische Oper von R . Wagner.

Frl . Seebe  vom Stadttheater in Leipzig gastirte als
M, nachdem sie als Ersatz ftir die abgegangene Frl . Robin«

ms Auge gefaßt war . Frl . Seebe bringt als Empfehl«
mu Lunchst Umstand mit , daß sie ihr Fach in Leipzig
Kai Beftebtheit beim Publikum sechs Jahre lang ausgefüllt
SW J?ler ^ftd sich die Dame zunächst den Vergleich mit

• Robinson gefallen lassen müssen, der in Bezug auf
ier ? !!!6 unö  Bühnenerscheinung vielleicht noch zu Gunsten
rpr ‘:eret} ausfallen wird. Sehen wir indessen von solcher

ab' ft sich bei Frl. Seebe eine ganz
fair t7,Gr® Qmt}ft una  dvn Vorzügen in Rütteln musilati«
itjp ""d schauspielerischer Art bemerken, eine Sammlung,
diso • die Künstlerin niit Verständniß und Ueberlegung
j>-/0Ulrt . Verständniß und Ueberlegung scheint überhaupt
riî s, ‘Mige Motto zu sein, um Frl . Seebe 's Kunstausllbung
Nen̂ ? E/ ŝision. Man vermißt noch Temperament und je«

^ bon Poesie, der aus einem innersten Empfinden
den L' e^e Bewegung , jede Note umfließen muß , und ohne
denko«^ ?.m§ e‘nc e‘n Küchen usw. nun einmal nicht
üerlin 8rl . Seebes Elsa machte einen etwas gut bür«
- " a>en Eindruck und das Liebesduett im dritten Akt kam

wre eme regelrechte Salonszene vor, in welcher ich Frl.

Elsa gerne noch eine schöne Stickerei in die Hand gewünscht
hätte. Wo war der schwüle und doch so keusche zauberische
Dust hin, der über dieser Szene liegt ? Nicht wenig Mit-
schuld an dem platten Eindruck, den die gestrige Vorstellung
denn überhaupt hinterligß , hatte der Umstand, daß auch der
Lohengrin en duodez des Herrn B o l z vom Mainzer Stadt¬
theater nicht von seiner Herkunft aus höheren Sphären über¬
zeugen konnte. Daß Herr Bolz übrigens für Herrn Krauß
mit großer Sicherheit eingesprungen ist und im klebrigen sei.
ner Ausgabe mit Gewandtheit gerecht wurde, sei anerkannt.
Um auf Frl . Seebe zurückzukommensei noch erwähnt, daß
ihre ganze Begabung , abgesehen von einer weniger warmen
Darstellungsweise, sehr derjenigen unseres Frl . Müller äh.
nelt, und daß es vielleicht ftir unserEnsemble interessanter ist
als Vertreterinnen des gleichen Faches zwei doch etwas ent-
gegengesetzt beanlagte Vertreterinnen zu haben.

__ H. G. G.
Rendenz -Cheafer.

Samstag , den 5. Dezember: „Der gestiefelte Ka.
t e r ". Märchen mit Gesang und Tanz in vier Men von
Sophie Hennig.

Herr Direktor Rauch zeigt in seinem mit Recht belieb-
ten Musentempel eine so außerordentlich rührige Thätigkeit
und ein so zuvorkommendes Eingehen auf die Wünsche des
Publikums , daß man gern durch ein anerkennendes Wort
sein Streben lohnt und unterstützt. So wird im Residenz¬
theater jetzt in den Tagen vor Weihnachten unseren Kleinen
der Zauber der Kindermärchen lebendig vorgeführt Wer
die Schönheit unserer deutschen Märchen kennt unv wren
erzieherischen Werth zu würdigen weiß, der wird diese Mär.
chenspiele freudig begrüßen, zumal die Eintrittspreise so nied.
rig gestellt sind, daß auch der weniger Bemittelte seinem
Kinde eine „Weihnachtsfreude" machen kann. Am Samstag
wurde „Der gestiefelte Kater " gegeben. Jedenfalls waren
die unmittelbar voran gegangenen Andreasmarkttage mit
Schuld 'daran , daß der Besuch am ersten Tage ein weniger

Lerwar Außerdem war es noch wenig bekannt, vaßH^
der „Märchen gespielt wurden . Die Kleinen aber, die da
***? *" ' sistttim ihre Helle Freude. Wie die Augen strahlten
und die Wangen sich rötheten vor innerer Aufregung. Wie

wffen. 1>te ©rtdfe auf der Bühne und selbst die
Großen hatten ihre Freude an dem tadellosen Spiel sodaß
sie gern rn .-den lebhaften Beifall des jugendlichen Auditori«

« " stimmten . . Käthe Erz Holz  spielte Hinz, den
5?/ l . lvav ble  sagende Rolle in die besten Hände
gelegt . Spiel und Maske waren gleich vorzüglich und doku-
mentirten rn ausgezeichneter Weise den Katzencharakter Ihr

Ratte war im Haus " erntete stürmischen Bei-
^ °uGroßenuud Kleinen Daß das jugendliche Audtto.

r ft ‘ar; ,3et0te eIn  prächtiger Blumenkorb,
J* 1' ^ rlholz aus der Bühne überreicht wurde. Den

ftielte Herr Theo Ohrt.  Er personifizirte
den Marchenkonig rn trefflicher Weise, wie er in der Phanta.
sie des Klndergemrikhes gedackst ist, während Frl Ri e ger
SSt  L ^ ^ ich- Prinzemn war, von der die Klestren
wn? träumen Den Jorg , welcher mit Hilfe des Ka«
ters vom einfachen Mullerburschen zum Eidam des Königs
wirn , gab Herr W i l h e l m y. Er verstand es meisterhaft
ŝ -̂ ‘“^ licyen Ton zu treffen und die Person des Müller«'
bi-Nchen der kindlichen Auffassi.ng nahe zu bringen Frl.
W a g e n e r kreirte mit viel Geschick eine Doppelrolle. Sie
war eine Hofdame mit langen , blonden Zöpfen im 2 Akt und
spielte dann im 4. Akt die Haushälterin des ZaÄerers Lrn^
dem rfd,en Mau^ n J aÜe ^berechtigten Anthell anr .r,„ r Applaus . Einen glaubwürdigen Zauberer
s Huf Herr K o p p m a n n, während Herr Kunz  in seiner
Rolle als vielgeplagter Lakai, der immer Hunger hat ZI
^ ft ^ zeichnet war , daß ihm Beifall auf offener Szene
2- S  stauch öle übrigen Rollen waren durch Frl . Agte
^ nschert, Bachmann und Dora , sowie die Herren Dittmann'
Rl^ e. Unger , Degener , Jonas , Roberts, Hild^ fSchÄ

E- A.
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Husland.
* Paris , 5. Dezember. Der Anarchist Lemaire,

welcher an bie neu eingetretenen Rekruten revolutionäre Bro.
schüren vertheilte, in welcher die Rekruten zur Desertion
aufgefordert wurden , wurde in Creusot verhaftet.

* Paris , 6. Dezember. Aus Belsort wird gemeldet, daß
die S p i o n a g e a n ge I e g e n h e i t, in welcher vorgestern
die gemeldete Verurtheilung erfolgte, sich nicht auf Deutsch¬
land, sondern auf Italien bezog. Wie weiter verlautet,
konnte der Spion der betreffenden Macht keine besonders
wichtigen Dokumente ausliefern . Es handelt sich um Pläne
verschiedenen Festungswerke an der östlichen Grenze.

* Budapest , 5. Dezember. Die heutige parlamentari¬
sche Sitzung ist ruhig verlaufen.  Die Opposition
wagt es nicht mehr , Obstruktion zu machen, nachdem Kossuth
in längerer Rede erklärte, daß seine Partei zwar den Kampf
nicht aufgebe, aber -doch das Parlament arbeitsfähig machen
wolle. So konnte denn die Authentisirung -des Protokolls
vorgenommen werden.

* Brest , 6. Dezember. Nach Schluß einer hier stattge¬
fundenen Volksversammlung durchzogen mehrere taufend
Arbeiter -die Stadt , wobei es zu Zusammenstößen mit der
Polizei kam. 2 Polizeikommissare, 10 Polizeiagenten wur¬
den mehr oder minder schwer verletzt.

— Madrid , 6. Dezember. Während der heute in Casa
de Campo abgehaltenen Jagd , an der der K ö n i g theilnahm,
gab ein Waldheger einen Karabinerschuß  ab , durch den
ein Hirte getädtet wurde . Es soll sich um einen unglück.ichen
Zufall handeln. Der König, durch das Ereigniß sehr ergrif¬
fen, kehrte alsbald ins Schloß zurück, wo bald darauf der
Ministerpräsident Maura eintraf.

— Aden , 6. Dezember. (Reuter.) Als der italienische
Leutnant Grabau , der den Befehl über eine armirte Dhau
führte, Eingeborene, die zu einem Italien befreundeten
Stamme gehörten, in Durbo (Somaliland ) ans Land setzte,
bemerkte er, daß das dortige Fort die italienische Flagge nicht
gehißt hatte . Die Aufforderung , dies zu thun, wubde von
dem Kommandanten des Forts mit dem Bemerken abgelehnt,
daß er dazu keinen Befehl seines Sultans habe. Grabau
gab ihm eine Frist von 2 Stunden und eröffnete sodann bas
Feuer auf das Fort.  Dieses erwiderte das Feuer.
Durch eine Bombe wurde Grabau getödtet.  Die
Leiche wurde durch den Kreuzer „Gallileo " nach Aden ge¬
bracht.

Selbstmord eines Matrosen . Aus dem Exercierplatz in Kiel
ist am Samstag der Matrose Heuser todt aufgesunden worden.
Es liegt Selbstmord durch Erschießen vor.

Duellprozeß . Das Kriegsgericht in Chemnitz verurtheilte denn
Marine -Oberassistenzarzt der Reserve Dr . Flachs und den
Stabsarzt der Reserve Dr . Schwabe wegen Zweikampfes zu
drei Monaten Festung und den Leutnant Böhme wegen Kartell¬
tragens zu 2 Tagen Festungshaft.

Fencrsbrunst . Nach einem Telegramm aus Steinheim ist
das Holzsägewerk von Westerwelle in Bergheim (Westfalen) vor¬
gestern Nacht vollständig niederge-brannt . Der Schaden ist be¬
trächtlich.

Der Eisenbahnverkehr in Nordspanien ist durch Damm¬
rutschungen unterbrochen . Zwischen Alsasua und Zum-arraga
wurden -acht Züge aufgehalten . Der Verkehr wird durch llm-
steigen austecht erhalten . Telegrammen aus San Sebastian zu¬
folge soll der Südexpreß und der Postzng bis an die Grenze ge¬
fördert werden können, um Anschluß an den Pariser Schnellzug
zu -erhalten . Das stürmische Wetter dauert noch fort ._

Schiffskatastrophe . Das B . T ." meldet aus Emden : Der He¬
ringsbagger Klara ist mit 15 Mann Besatzung in der Nordsee
muthmaßlich untergegangen . Schiffscheile der Klara wurden
an der Küste angeschwemmt.

Lawinensturz . Aus Innsbruck , 6. Dezember wird uns ge¬
meldet : Bei einer Gemsfagd am Hochschwab begrub eine nieder¬
gehende Schneelawine den Warth von der Häuselalm, Namens
Wittmann , und den J -äger Stadelhofer . Wittmann wurde todt
und Stadekhofer schwer verletzt ,anfgesunden.

Ferner meldet uns ein Telegramm aus München,  6 . Dez . :
Der Nord - Südexpreßzug , welcher heute von Süden kommend
Abends 10 Uhr in München und morgm stüh 8 Uhr in Berlin
eintreffen sollte, wurde durch Lawinenstürze auf der Brenner¬
bahn an der Weitersährt behindert . Der Abends 9 Uhr 50 Min.
von München nach Verona abgehende Schnellzug kann nur bis
Innsbruck fahren . . . .

Verhaftung . In Paris -wurde ein Beamter des Marmemnn-
sterinms namens Rennes verhaftet . Der Verhaftete , welcher
von seiner Frau seit drei Jahren getrennt lebt, hatte seitdem
Beziehungen zu einer Schauspielerin angeknüpft. Da seine Ein¬
künfte zur Unterhaltung dieses Vechältnisses nicht ausrerchten,
so beging er Unterschlagungen, welche sich insgesammt aus 80,000
Frcs . belaufen.

Infolge hestige« Sturmes ist das Meer bei Venedig stark
angeschwollen. Ein großer Theil der Stadt ist unter Wasser ge¬
setzt. Gegen Mittag war gestern jeder Verkehr unmöglich. Das
Wasser stand so hoch, daß eine Anzahl Gondeln auf dem Mar¬
kusplatz fuhren , was seit einer Reihe von Jahren nicht mehr
vorgckommen ist.

Attentat im Theater . Nach einer Petersburger Meldung des
B . T . schoßFreitag Abend während der Vorstellung im Pana-
jews-Theater ein betrunkener Marineoffizier zuerst auf eine
neben ihm sitzende Dame und dann auf sich selbst. Er wurde
nach verzweifelter Gegenwchr von der Polizei entwaffnet. Berde
Verletzungen sind unerheblich.

ÄU8 der Umgegend*
Sonnenberg , 6. Dezember . Die auf Freitag voriger Wo¬

che festgesetzte Sitzung der Gemeindevertretung konnte nicht
slattfinden , weil die Herren Vertreter nicht in beschlußfähiger
Zahl erschienen waren . Die Sitzung ist nunmehr auf Freitag,
den 11. Dezember verschoben. — AuS den letzten Berathungen
des Gemeinderaths wären die folgenden Beschlüsse hervorzuhe-
ben. Baugeiuche: a ) des Herrn -Schreinermeisters Wilhelm
Hubert belr . die Errichtung eines Doppel-Landhauses an der
Wiesbadener Straße ; b) des Herrn - Maurermeisters Seelgen
betr . die Errichtung eines Landhauses an der von dem Tennel¬
bachwege abzweigenden Kaiser Friedrichstraße und c) des Herrn
Bauunternehmers Max Harlmann in Wiesbaden bew. die Er¬
richtung eines Landhauses an der Wiesbadener Straße wurden
unter den üblichen Bedingungen zur Genehmigung zu empfehlen
beschlossen. — Ueber das Schustersche Terrain vor der Burg soll
eine neue Straße nach der Bierstadler Straße geführt werden.
Derselben wurde der Mme „iRnprechtstraße" beigefügt, nach
dem Grafen Ruprecht , welcher vom Jahre 1361—1390 die Herr¬
schaft in Sonnenberg inne hatte und sich um die Ertheilnng der
Stadtrechte an den Ort verdient gemacht hat . — Der Leichen--
hausneub -au auf d-em Friedhof wird nächstes Frühjahr in An¬
griff genommen werden . Die Arbeiten an demselben wurden
wie folgt vergeben : Maurerarbeiten an Herrn Heinrich Bach
zum Preise von A  5300.12; die Dachdeckerarbeiten -an die Herren
Ludwig und Schneider für ,010 .52; die S -chremerarbeiten an
Herrn Wilhelm Bach für A  763.62 ; die Zimmererarbeiten an
Herrn August Wagner für A  1099 .40; die Steinhauerarbetten
für A  500 an Herrn Fischer in Wiesbaden , die Tüncherarbetten
an die Herren - Stein und Jekel für JL 1119.19 ; die Glaserarbei-
wir an Herrn Carl Wintermeyer für A  533.43 und die Klemp¬
nerarbeiten an Herrn F. Horne für A 428 .76. - Die Tennel¬
bachstraße, w-elch-e sich derzeit in sehn schlechtem Zustand befin¬
det, soll demnächst verbessert werden. - Die Holzfällungsarbei-
ten für das nächste Jahre wurden dem Herrn Philipp Wagner

Walhall a*Che a t e r.
Samstag , den 5. Dezember, erstes Gastspiel des

„Berliner Theaters für alle Kunst ". (Direkti-
on Arthur Waldemar Toron .)

Nachdem am Tage zuvor der Audreasmarkt -Trubel
durch den Walhallasaal getollt, hat am Samstag die „reine"
Litteratur Besitz von den Räumen ergriffen. Adan fervirte
uns O s ka r W i l d-e's „S a l om e" und als Vorspeise
ein Monodvam : „D ie Gefangene"  von K a y ß l er.
Oskar Blumenthal sagt in einem Vierzeiler: „Und ob dein
Shück auch Prosa oder Vers ist, der Beifall winkt ihm nur
wenn es pervers ist". Für Berlin mag das seine Richtigkeit
haben ; in der „zurückgebliebenen" Provinz ist man erfreu¬
licherweise gesunderer Ansicht. Das Publikum war zu dem
Schauevdrama des perversen Autors nur in geringer Anzahl
erschienen und selbst unter -der Handvoll Zuschauer fand sich
noch eine Opposition, die ihr Zischen und Pfeifen in den
mäßigen Beifall mischte.

Der unter der Führung einer Clique ungeheuer über¬
schätzte kranke Herr Wilde hat das biblische Thema von der
Tochter der Herodias , die sich das Haupt Johannen Des Täu¬
fers ertanzt , mit breitem Pinsel zu einem grobzügigen Ge-
mälde verarbeitet , dessen Zeitkolorit trotz des stilvollen deko-
rativen Beiwerks nichts weniger als echt ist. Um nur ein
Charakteristikum anzuführen : wer hätte zur Zeit des
Tetrarchen Herodes den Ausdruck „hysterisches Weib" ge-
kannt ? Bon Poesie ist in der langatbmigen Geschichte nichts
zu spüren, und die Geschmacklosigkeit feiert in der endlos
ausgefponnenen Szene , da Salome das abgeschlagene Haupt
Jokanaans küßt, wahre -Orgien , Immerhin dürfen wir dem
„Theater für alle Knnst" dankbar sein, daß es uns die Be-
kanntfchaft dieses Stückes vermittelte , und wenn es auch nur
der Curiosität wegen ist. Für einen Wilde-Cultus ist freilich
in Wiesbaden kein Boden, und dessen sind wir froh.

Das Spiel verdient alles Lob. Ten Herodes gab Ar-
thur Waldemar  mit glücklicher Charatterisirung , den
Propheten stattete Walter F o cke mit der starren Herbheit

aus , welche die Rolle verlangt . Ob freilich die Prophetie
Jokanaans stets auf den gleichen Ton gestimmt sein soll, ist
eine Auffassung, über die sich streiten läßt . Tie Herodias
fand in Adele Werra  temperamentvolle Vertretung und die
Salome gab Helene Riechers  Gelegenheit , sich vortheilhaft
einzussühren. Um die krankhaft sinnliche G-liith dieses ver¬
dorbenen Geschöpfes in allen Nuancen des Aufflackerns zu
kennzeichnen, fehlt der Künstlerin nichts als ein lebhafteres
Mienenspiel . Ter Tanz der Salome war nicht weit her.
Man konnte nicht recht begreifen, wie dieses bischen
Springerei den Tetrarchen bis zum Wahnsinn treibt . Biel-
leicht erblaßte die Leistung allzusehr in der Erinnerung an
die Otero , die ein paar Tage vorher auf denselben Brettern
tanzte.. In den übrigen Rollen th-aten sich noch Albert
K r i w a t und Roderich Arndt  vortheilhaft hervor.

Der dekorative Rühmen war , wie bereits erwähnt , stil¬
voll; sehr gut machte sich das plastische Portal zum Palast
des Tetrarchen. Aber der Mond , von dessen Schönheit be-
ständig die Rede ist, hätte einen Himmel -verdient, der keine
Falten schlägt.

Die Erösfnungsscene „Die Gefangene"  ist eme
dramatische Unmöglichkeit in dem von den „Elf Scharfrich¬
tern " gepflegten Ueberbrettlstil. Ein im G-efängniß fitzen¬
des Weih überredet in stiller Mondnacht den Posten stehen-
den Soldaten , zu ihr heraufzuklettern. Durch die Traillen
ihres Kerkers will sie ihn küssen. Er klettert auch wirklich
über Bäume , Dächer und Sckwrnsteine und sie erwartet ihn
mit heißer Brunst . Aber die Ablösung kommt zu früh und
ein Schuß holt den Pflichtvergessenen herunter . Finita la
comedia!

Adele Werra versuchte ihre Kunst an dem Monodram,
ohne beim Publikum Gegenliebe zu finden. Für die Ber-
schwisterung von Verbrechen und Geilheit fand sich kein Per-
ständniß . Gott sei Dank ! Sch.

# „Helga", eine neue Oper von Victor von Woikowsky-
Biedau , wird wird am 29. d. M . zum ersten Mal im Wiesba¬
dener Hofcheater aufgeführt werden.

übertragen . — Die Gaben für den evangelischen- Kirch-enneubau
fließen ziemlich reichlich. Ein Wohlthäter hat einen Betrag von
A 1000 gespendet. Der Bauplatz für den Neubau ist bereits
erworben . Derselbe ist an der Bcchnholzstraße, in der nächsten
Nähe des Rathhauses , belegen.

— Sonnenberg , 6. Dezember. Aus Veranlassung des hitzsi-
gen Eewerbevereins findet am Mittwoch , den- 9. Dezember im
Saale des Herrn Gastwirchs W. Frank ein L i cht b i l de r-
Vortrag  über dasThema „J -mFluge durch dieWelt " vorgeführt
durch den Kaufmann Herrn H. Lensch aus Wiesbaden statt . Tn
die seither gehaltenen Lichtbildervorträge sehr großes Interesse
erregten , dürfte auch diesmal ein starker Besuch zu erwarten sein.

□ Hcßiloch, 5. Dezember , Hier hat sich gestern ein Un¬
fall ereignet , welcher leicht die bedauerlichsten Folgen hätte ha-
ben können. In der Nähe des Turnplatzes befindet sich ein
längerer Zeit schon nicht mehr in der Ausnutzung befindlicher
Steinbrnch , in welchem sich mit der Zeit eine relativ umfang¬
reich und tiefe Wasserpfütze gebildet hat . Gestem war bie
Pfütze bereits mit einer ziemlich widerstandsfähigen Eisdecke
überzogen und eine Gesellschaft von 8 noch die Schule besuchen¬
den Kindern gab sich auf derselben mit voller Lust des Eisver¬
gnügens hin, als plötzlich(die Gesellschaft befand sich- eben znsam-
men aus einem Theile des Eises) die Eisdecke unter dem von
ihnen auf dieselbe erzeugten Drucke nachgab und alle Kinder
bis in zum Halse ein brachen.  Zum Glück war es dem
12 Jahre alten Adolf Deuker noch im letzten Moment vor der
Katastrophe gelungen, sich durch einen Sprung ans Ufer in Si¬
cherheit zu bringen . Der wackere Junge half den Spielgefähr¬
ten, dem Einen nach dem Anderen , -aus ihrem unfreiwilligen
B-ade heraus , sonst würde es- wohl, ohne daß das eine oder an¬
dere der Kinder ertrunken wäre , kaum abgegangen fein. Es
liegt uns fern , irgend Jemanden die -auch nur indirekte Schuld
an dem Vorkommnisse zuschreiben zu wollen, wir meinen aber,
es seien Leute da, die wohl in der Lage wären , die Kinder et¬
was mehr im Auge zu behalten und zu verhüten , daß sie sich
durch das Betreten einer Eisfläch-e in Lebensgefahr bringen,
wenn feststeht, daß dieselbe die nöthige Tragsähigkett noch nicht
haben kann. So groß ist unser Ort noch nicht, daß so etwas
übersehen werden dürfte . , 1

* Bierstadt , 6. Dezember. Der Landwirth Herr Karl Chr.
Mayer  hier -erlitt dadurch beim Strohaufladen einen Unfall
daß Plötzlich das Pferd den Wagen -anzo-g, auf welchem er sich
befand. H-err Maver fiel vom Wagen und- zog sich bedauer-
licherweise einen Armbruch zu. - Der Milchhändler Herr Lud¬
wig Schlosser  dahier wollte ein- junges Pferd emfahreu;
hierbei erhielt Herr Schlosser, der „B . Z ." zufolge, von dem
Thier einen Tritt gegen die Stirn , infolgedessen er sich m arzt-
liche Behandlung begeben mußte. Glücklicherweise ist die Ver¬
letzung nicht lebensgefährlich.

k.Biebrich , 7. Dezember. Am Samstag Menb hielt der
Verschönen ungs verein  seine diesjährige General¬
versammlung in der „Krone" ab, welche leider schlechtenBe.
such aufzuweisen hatte. Der Bericht über das letzte Jahr
wurde verlesen und genehmigt. In den Vorstand wurden
an Stelle der -ausschcidendenHerren H. Albert , Dr . Havpel,
R. Dyckerho-ff und I . Heer gewählt die Herren Stadtrath W.
Kunz, Dr . Hermanni , A.M-aurer und Apotheker V.Lcmg-sborff.
An dem darauf folgenden Festessen, welches der Firma B.
Müller -Antbes alle Ehre machte, betheiligten sich 21 Herren.
— Gestern Abend fand in der Wuth'schen Halle der zweite
Volksunterhaltungsabend  statt , welcher sich
eines überaus zahlreichen Besuches zu erireuen hatte . Dre
als Mitwirkenden gewonnenen Vereine sowie Solisten such¬
ten ihrer Aufgabe in vollstem Maße gerecht zu werden, doch
vermochten sie der ungünstigen Saalverhältnisse halber ihren
Darbietungen nicht die volle Geltung zu verschaffen. Bcson-
ders applaudirt wurden der Zitherverein , sowie Herr Stadt-
verordneter H. Donecker von hier, welch' letzterer als Violin¬
virtuose auftrat . Herr Dr . Spraul -Höchst beleuchtete in
seinem recht interessanten Vortrag das Leben und Wirken
des großen Forschers und Gelehrten Justus v. Liebig, wofür
ihm lebhafter Dank des Publikums zu Theil wurde . Diese
BolkSünterhaltunasabende bürgern sich immer mehr gerade
in den untersten Schichten der Bevölkerung ein, womit der
Zweck dieser Veranstaltungen erreicht ist.

* Hattenheim , 5. Dezember. Herr Justizanwärter Nikolaus
Hausmann  von hier , bisher beim Amtsgericht Mdesheim
im Vorbereitungsdienst , ist an das Amtsgericht Braubach als
Bnreanhilfsarbeiter berufen worden.

# Kunstsalon Victor , Tannusstratze 1. Neu ausgestellt : RH
bert Büchtger -München : Pferdemarkt in Rußland (2 Bilder),
Pstrdcmarkt in St . Petersburg (3 Bilder ), Alexandermarkt s"
St . Petersburg , Pokrowa in St . Petersubrg , Ackerer, Russist
Bettler . Erwin Starker -Stuttgart : Waldbach, Frühling , Wald¬
inneres , Verschneiter Wald (Pastell ), Frühlingsabend (Pastell),
Hochwald (Pastell ). Johanna Koch-Cannstatt : Bürstenffau-
Die Kollektionen I . V. Carstans -München und H. Petzet-Karls»
ruhe haben noch einige Bereicherungen erfahren.

*

G Kunstsalon Banger , Taunusstraße 8. Neu ausgestellt.
H. Henke-Wiesbaden : Abendnebelsteigen, Herbstabend , Aber»
am Wasser , Sommernacht , Herbststnrm, Birken , Abend an der
Amper , Lichter (Stillleben ), Das Malernest . Dachau , Herbst,
zwei Kohlenzeichnnngen. Ferner ist die Collektion Arthur Men¬
del-Paris um 10 Nümmern vermehrt worden. Die Gemälde von
Sascha Schneider werden nur noch 8 Tage ausgestellt bleiben-

# Trude Alberti . Roman von F . v. Zobeltitz. Jllustnrt
von M . Barascudts . Preis geh. 3 M -, elegant geb. 4 M - Ver¬
lag von Carl Krabbe, Stuttgart . Die Fremdenkolonie mit ihrer
interessanten , internationalen Gesellschaft und das farbenAu-
hende, bunte Leben der ewig anziehenden, unvergeleichliche
Roma ist der Schauplatz dieses feinen psychologischen Romans-
die weibliche Hauptperson — Trude Alberti — ist ein hfMH
winnendes , talentvolles Münchener Kind, das durch wrdrig
Verhältnisse zur Bühne gedrängt wurde. Weich, vertrauen
selig, ernüchtert vom Scheinleben der Konlissenwelt und M
düsteren Kehrseite, tastet Trude nach einem festen Halt für W*
junges Leben ; sie findet diesen in ihrem treuen Jugendfreun '
einem sroh-gemuthen Künstler, dessen markige Gestalt öesoode
fesselnd gezeichnet ist. Zu einem prächtigen Gesammtbild hav
sich die verschiedenen Charaktere geschlossen, dessen freundlich«
Schlnßakkord der fruchtbare, mit Recht zu unseren ersten u>
besten Romanschriftstellern zählende, Verfasser noch eine ^UTOj’’
mein befriedigende Wirkung gegeben hat . — Gut gewählt sw
die sinnigen Illustrationen und die geschmackvolleAusstattuns,
weshalb wir das elegante Buch namentlich als Weihnacht^
schenk für Damen aufs wärmste empfchlen.
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h. Rüdesheim, 6. Dezember. Der Brand,  der in der vo¬
rigen Woche in der Drofselgasse dahier einen Dachstuhl einäscher-
le, hat, wenn auch indirekt, ein M e n s che n l e b e n gefor¬
dert.  Eine in der Nachbarschaft wohnende Frau , Mutter von
Z Keinen Kindern , die gerade im Wochenbett lag, wurde durch
Len plötzlichen Feuerlärm in der Nacht so sehr erschreckt, daß sie
jetzt an den Folgen dieses Schreckens gestorben ist.
1 I Laufenselden, 5. Dezember. Mit den diesjährigen winter¬
lichen Vergnügungen der hiesigen Vereine macht der Krieg e r-
verein  den Anfang . Derselbe hält am 2. Weihnachtstage im
Saalbau Herche sein Concert mit Ball ab. Bei der am 3.Dez. statt¬
gehabten Präsidentenwahl des Kriegervereins wurde der lang¬
jährige Präsident H. I . Faulbach nicht wieder gewählt. An seine
Stelle trat Her Jakob Dönges. Wie man hört, will der Ver¬
ein sich in Folge der Wahl trennen , und einen Krieger- und
einen Militärverein bilden. In unserem Orte wohnen 135 ge¬
diente Leute.

* Limburg, 6. Dezember. Bei der am 28. Oktoberd. Js.
stattgehabten Personen st an dsaufnahme  wurden in
Limburg gezählt: männliche Personen über 14 Jahren 3210,
»eibliche Personen über 14 Jahren 3556, Personen unter 44
Jahren 2595, zusammen also 9295. Im Vorjahre betrugen di«
Zahlen: 3127, 3427, 2448, zusammen 9002. Limburg hat dem¬
nach eine Zunahme von 293 Personen zu verzeichnen.

- - Darmstadt , 6. Dezember . Die Großfürstin Ser¬
gius  von Rußland ist heute früh um 7 Uhr 17 Min . nach Pe¬
tersburg zurückgereist. 'Zur Verabschiedung hatte sich der Groß-
herzog am Bahnhof eingefunden.

Wiesb aden,  den 7. Dezember.

Verein rur Förderung desk'rbsiteriooknungsioelens.
Gamstag Nachmittag um 3 Uhr wurde im Festsaale des

hiesigen Rathhauses unter Führung des Herrn Dr . Stein
aus Frankfurt a . M . eine Besichtigung der Ausstellung der
Entwürfe von ländlichen Anwesen für Kleinbauern und
Industriearbeiter Hessens und Nassaus vorgenommen . Diese
Entwürfe , 107 an der Zahl , sind das Crgebniß eines auf An¬
regung der Landesversicherungsanstalt von dem Verein zur
Förderung des Arbeiterwvhnungswesens veranstalteten
Preisausschreibens , an dem sich 87 Architekten betheiligt ha¬
ben. Herr Dr . Stein gab in einleitender Rede von den Ge¬
sichtspunkten Kenntniß , die das Preisausschreiben veranlaßt
hätten . Das sei besonders der Umstand gewesen , daß trotz
der anerkennesnwerthen Bestrebungen zahlreicher Bauver¬
eine auf dem Lande meist sehr unzweckmäßig gebaut w nde,
indem entweder der Bauhandwerker auf dem Lande stälti-
sche Verhältnisse nachahmen oder gänzlich ohne Beobachtung
leitender Gesichtspunkte baue , ohne Rücksicht auf die Befrie¬
digung der Ansprüche an möglichste Brauchbarkeit und an
das Schönheitsbedürfniß . Diesem Uebelstande abznhelfen
sei das Ziel , das der Verein durch dieses Preisausschreiben
habe erreichen sollen . Man habe ein so günstiges Resultat,
wie es sich ergeben habe keineswegs erwartet , sowohl , was die
Betheiligung cmgehe, wie die Brauchbarkeit der etngeretr ' .ien
Entwürfe . Es haben sich, wie schon eingangs erwähnt , nicht
weniger als 87 Architekten aus ganz Deutschland und zwar,

ftvie die Begleitschreiben und Kommentare zum großen Theis
verrathen , viele , die durch irgendwelche Bande zu unserem
Heimathlvnde in Beziehung gestanden haben und noch stehen,
und so ihr Interesse für unser Land bekundeten . Die An¬
forderungen , die besonders bei dem Preisausschreiben her¬
vorgehoben wurden , waren folgende : Die Entwürfe müssen
bor Allem praktisch, hübsch, verhältnißmäßig billig sein . Ver.
langt wurden 2 Typen , einer fiir den Weitenvald , wo der
Landesgewohnheit entsprechend Wohn - und Wirthschaftsräu-
me zusammen zu legen waren und ein hessischer, wo Woh-n-
und Wirthschaftsräume getrennt anzulegen waren . Jedes
Haus mußte enthalten : 1 Küche von etwa 16 gm ., 1 Wohn¬
zimmer und 2 Schlafzimmer , wovon eins im Dachgeschoß
liegen durfte . Von letzterer Freiheit haben alle Architekten
Gebrauch gemacht. Die Kosten sollten pro Kubikmeter nicht
mehr als 10 Mark betragen . Außerdem mußten die Päne
von jedem Vauhandwerker aus dem Lande leicht auszufüh¬
ren sein. Von -den Eingegangenen 107 Entwstrfen kamen
nicht weniger als 36 in die engere Wahl . Den ersten Preis
(500 Mark ) erhielt Architekt S t u m v s - Darmstädt , den
zweiten Preis (300 Mark ) Professor S t r e h l - Cassel und
den 3. Preis (200 Mark ) Architekt Krieger-  Berlin . Der
^ r st e P r e i s zeichnete sich aus durch klare und zweckmäßige
Grundrißlöfung , sehr einfache , dabei hübsche Fassadenbild¬
ung . Der gute Eindruck ist nicht durch kostspielige Künstelei,
en, sondern durch die Anordnung erzielt . Die Aufgabe ist
ferner in außerordentlich einfacher Weise fiir größere und klei¬
nere Verhältnisse gelöst . Durch Weglassung der Scheune
wd durch Perkleinerung der reichlich groß angenommene »'
Räume läßt sich ohne weiteres ein hübsches Anwesen für we¬
niger Bemittelte zu einem Preise von 5000 Mark Herstellen.

Der zweitePreis  zeichnet sich im hessischen Typ eben-
falls durch klare und zweckmäßige Grundrißlösung des Hau-
ses wie des Stallgebäudes aus . Durch reiche Verwendung
von Holz, dessen Bearbeitung den bäuerlichen Baubvndwer-
kern der Provinz geläufig ist, wird eine außerordentlich ge¬
schmackvolle Fassade erzielt . Wie bei dem ersten Preis läßt
auch dieser Plan ohne Minderung der Vorzüge eine Anpass¬
ung an kleinere Verhältnisse zu, durch Weglassung der Scheu-
kr können auch hier die Baukosten auf 4500 bis 5000 Mk. er¬
mäßigt werden . Der zweite Plan zeigt dieselben Vorzüge
m der Grundrißlösung und der ganzen Hausanlage ; die Fas.
sude ist dagegen zu überladen , durch Vereinfachung lassen sich
erforderlichenfalls Ersparnisse erzielen . — Auch bei dem
"sitten Preis  sind Grundriß und Hausanlage ausge¬
zeichnet durch Einfachheit und Klarheit , die Fassade ist an¬
sprechend, die vollständige Durchführung als Fachwerkbau
wßt den Plan sjür gebirgige Gegenden besonders praktisch
^scheinen.

Zum Ankauf konnten weitere 11 Entwürfe empfohlen
werden . Die übrigen Entwürfe waren entweder nur für
zu große Verhältnisse brauchbar oder nur einer der beiden
Typen war zufriedenstellend bearbeitet . Damit das über
Erwarten schöne Ergebniß des Preisausschreibens aber nicht
unbenutzt bleibe und ein praktisches Ergebniß zeitige , öeab-
sichtigt der Verein die den Ansprüchen am meisten entsprechen,
den Entwürfe , wahrscheinlich die in engere Wahl gekomme-
nen , zu vervielfältigen und gegen eine kleine Anerkennungs-
gebühr von vielleicht einer Mark pro Plan an Interessenten
abzugeben . Die Gebühr wird nur deshalb erhoben , damit nur
von Solchen Pläne eingefordert werden die ein wirkliches
Interesse daran haben . Mit dem Wunsche , daß die von dem
Vereine angestrebten Ziele sich bald verwirklichen , schloß Herr
Dr . Stein seine interessanten , an die Besichtigung geknüpf-
ten Ausführungen . G . M.

ver Kampf gegen dl2 Sdiwindfudif.
Auf Samstag Nachmittag hatte der Verein zur Bekämpfung

der Schwindsuchtsgefohr und zur Förderung des Baues gesun¬
der und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk Wiesbaden
seine Hanpwersammlung einberufen . Zunächst gaben der Vor¬
sitzende, Herr Verwaltnngsgerichtsdirektor Linz  und der Ge¬
schäftsführer, Herr Heinr . Mont -andon  eine Uebersicht über
die Geschäftslage. Danach konnte bis jetzt zur Förderung des
Baues gesunder und billiger Wohnungen noch nicht viel gechan
werden, dagegen wurde einer ganzen Anzahl von unbemittelten
Kranken Beihülfen zu Kuren in den Anstalten in Naurod und
Ruppertshain gewährt und zwar insgesammt 3032,50 A  Die
Höhe der einzelnen Unterstützungen schwankt zwischen 50 und
100 A  und beträgt absichtlich nicht mehr als 20—25 Prozent der
zur Kur erforderlichen Summe , damit den Kranken das Gefühl
der Verantwortlichkeit nicht verloren gehe, dadurch, daß sie ei¬
gene Mittel für die Kur aufzubringen haben. Von zwei unge¬
nannten Wohlthätern sind dem Verein , wie Herr Direktor Linz
mittheilte , 2 Beträge von 2000 und 500 A  zur Verfügung ge¬
stellt worden, ein Beispiel , das Nachahmung verdiene. Von dem
Verein wurden eine ganze Anzahl Broschüren und Flugschriften
vertheilt, um di« Bevölkerung über die Art der Bekämpfung der
Schwindsuchtsgefahr aufzuklären . Hierfür wurden etwa 160 A
verausgabt . jNach Erledigung des geschäftlichenTheiles ergriff
Herr Dr . Ernst C a h n -Frankfurt a. M . das Wort zu seinem
Vortrag über „Das Erbbaurecht ". (Bekannllich ist das Erbbau¬
recht das vererbliche durch Vertrag geregelte Recht auf fiemdem
Grund und Boden Gebäude zu errichten und zu erhalten.! In
sachgemäßer und einleuchtender Weise übte er eine unparteiische
Kritik an den für und wider das Erbbaurecht geäußerten Mein¬
ungen und kam dabei zu dem Schluffe : die übergroßen Hoffnun¬
gen, die besonders die Anhänger der Bodenreform auf die Ein¬
richtung des Erbbaurechtes setzen, werden sich aller Voraussicht
nach nicht verwirklichen. Jedoch sei es geeignet, fördernd auf
die Bauthätigkeit und damit zur Linderung der 'heute herrschen¬
den Wohnungsnoth zu wirken, soweit gemeinnützige Vereinig¬
ungen wie Gemeinwesen und Banvereine als Grundbesitzer in
Frage kommen. Redner machte sodann noch einige Angaben
über dm Ilmfang , den das Institut des Erbbaurechtes bis jetzt
erreicht hat und tbeilte u. A. mit, daß die Stadt Frankfurt a.
M . allein Grundbesitz fiir etwa 1000 Wohnungen im Erbbau
vergeben und ca 1(4 Millionen A  Baukapital (in manchen
Fällen bis zu 90Proz . des für den ganzen Bau erforderlichen!
an die Erbbauberechtigten ausgeliehen habe. Herr Sanitätsrath
Dr . Obertüschen,  der hieraus das Wort ergriff, kürzte seit-
nen Vortrag über die „Schwindsuchtsbekämpfung und Wohn¬
ungsfürsorge " der vorgeschrittenen Zeit wegen etwas ab und
beabsichtigt denselben in der nächsten Zeit in einer größeren öf¬
fentlichen Versammlung ausführlicher zu halten . Er ist der An¬
sicht, das Schlagwort „Die Tuberkulose ist eine Wohnungsfrage"
sei nicht unbedingt berechtigt und die Schwindiuchtsbekämpsiing
dürfe nicht warten , bis diese Wohnungsfrage gelöst sei, sondern
müsse auch in anderer Weise eine eifiige Thätigkeit mffalten.
Wenn man bedenke, daß in der Rheinprovinz , die in Bezug auf
die Schwindsuchtsbekämpsiing entschieden an der Spitze mar¬
schiere, von 113 Bauvereinen mit einem Aufwand« von 2714
Millionen erst 8000 Familien , also etwa 32000 Personen eine
bessere und gesundere Wohnung verschafft worden sei, so sei nicht
abznsehen, wie lange es dauern werde, bis durch die Lösung der
Wohnungsfrage der Ausbreitung der Schwindsuchtsgefahr ein
Riegel vorgeschobenwerde. Es komme vorläufig darauf an , un¬
geeignete Wohnungen w' eder bewohnbar zu machen. Ganz be-
sonders sei eine ausreichende Desinfektion der Zimmer , Betten
und Kleider nothwendig, die von Schwindsuchtskranken benützt
Würden. Dafür müsse die Gemeinden sorgen und die Kranken¬
kassen müßten dieses Bestreben unterstützen, indem sie die
Wohnungen ausfindig machen, denen diese Desinfektion nottbun.
Auch eine Isolierung in der Familie selbst sei zu empfehlen.
Wie in der Rheinprovinz müsse man staatliche Wohnungsinsvek-
toren anstellen. Daß das nöthig sei, beleuchte die Thaffoche, daß
der staatliche Wobnunasinspektor des Regierungsbezirkes Düs¬
seldorf unter 15562 insvizirten Wohnungen 1163 nicht der poli-
zeilichm Vorschrift entsprechende gefunden habe, von dmen wie¬
derum 46 dauernd völlig ungeeignet zum Wohnen waren . Im
Anschluß an d' e Ausführungen des Redners lenkte Herr Stadt¬
verordneter Simon Heß die Aufmerksamkeit auf einen in letzter
Zeit in der Frankfurter Zeitung erschienenen Artikel fines Dr.
Rothschild, in dem ausgesprochen wurde , daß man die Wirkung
der Kuren in den Lungenheilstätten ganz außerordentlich über¬
schätze und die Behauptung aufgestellt wurde, die meisten in die¬
sen Anstalten gehellten Kranken wären auch obne die ihnen dort
zu Theil gewordene Behandlung gesund geworden. Herr Heß
ersuchte Herrn Sanitäsrach Dr . Obertüschen, seine Ansicht da¬
rüber mitzutheilen. Letzterer sprach sich darauf dahin aus , es
sei ein geradezu unverantwortlicher Leichtsinn des Artikeffchrei-
bers , derartige Behauptungen mffznftellen. Daß seit Errichtung
der Lungenheilstätten eine sichtlich« Befferung eingetreten sei, be¬
weise schon das Vertrauen , das man im Versicherungswesen die¬
sen Anstalten entaeaenbrftrge. Außerdem gebe es soviele Beispiele
für die erreichten Efiolg «. daß er sich wundern müsse, wie jemand
die Verantwortlichkeit dafür auf sich nebmen könne, über der¬
artige wichtige Fragen schon jetzt ein abschließendes ungünsiiaes
Urcheil vor der breiten Oefsentlichkeit zu fällen. Demnächst
werde von berufener Seite eine Erwiderung auf den Artikel
des Dr . Rothschild erscheinen. Nachdem noch Herr Heß und
Herr Stadtverordneter Hees  ausaeivrochen hatten , daß das
Vertrauen der Krankenkassen wie der städtischen Gesimdheits-
konnnission durch den Artikel nicht erschüttert worden sei, wurde
die Versammlung geschlossen.

* Fremdenfireqnrnz. Die Zahl der bis zum 6. Dezember
hier angemeldeten Fremden beträgt 121496 Personen , 43759 zu
längeren: und 77737 zu kürzerem Aufenthalt . Der Zugang der
letzten Woche beläuft sich auf 991 Fremde im Ganzen, 303 zu
längerem und 688 zu kürzerem Aufenthalt.

* Der gestrige Sonntag brachte eine große Menge Schau¬
lustiger auf die Beine . Man promenirte durch die Stadt , um
die weihnachtliche Ausstellung der Geschäfte zu 'bewundern, und
erfreulicherweise hörte man die Ladenthüren recht oft Ringen
und Rappen. Die Geschäfte haben aber auch ihre Schaufenster so
herrlich ausgeputzt , daß es schwer fällt , den Lockungen zu wi-
dFrstehen. „Das Schaufenster ist die Visitenkarte des Geschäfts" ,
sagte der große englische Kunstästhetiker Moris , und Wer etwas
mehr als einen flüchtigen Blick aus die Auslagen für das
Schaufenster übrig hat , der wird die Berechtigung dieses Satzes
nicht verkennen. Noch vor einem Vierteljahrhundert war man
allerdings über diesen Punkt anderer Ansicht. Man war in der
Zurschaustellung seiner Maaren zurückhaltend und überließ
den „Krämern ", ihre Sachen den Passanten möglichst nahe
Augen zu führen . Ja es betrachteten viele Kaufleute bireft als
unvornehm , in großen Schaufenstern mit den Geschäftsartikeln
zu protzen. Heute weiß man , daß hübsch ausgestattete Schaufen¬
ster Kunden anziehen . Freilich es gehört noch etwas anderes
hinzu, das ist : fortgesetztes Jnseriren!  Wer es daran nicht
fehlen läßt , der wird auch mit dem Weihnachtsgeschäftzufiieden
sein.

* Im Handelsregister wurde eingetragen: Leonh. Pfeiffer
Wiesbaden . Die Firma ist auf den Kaufmann Karl Heylmann
zu Wiesbaden übergegangen und lautet jetzt: Leonh. Pfeiffer
Nöchf. Der Uebergang der in dem Betriebe des Geschäfts be¬
gründeten Forderungen und Verbindlichkeiten ist bei dem Er¬
werbe des Geschäftes durch den Kaufmann Heylmann ausge¬
schlossen. — Hotel Ries , Inhaber Theodor Ries.  Unter dieser
Firura betreibt der Kaufmann Theodor Ries zu Wiesbaden ein
Handelsgewerbe als Einzelkaufinann.

* Verkchrsnachiricht. Die Paris Lyon Mediterrcmee-Effen-
bahn veröffentlicht, soeben ihre ne^eMiviera -Broschüren. Die¬
selben sind in deutscher Sprache hercmsgegeben und mit vielen
bunten Illustrationen versehen. Die Leser unseres Blattes seien
darauf aufmerksam gemacht, daß diese Broschüren in der hiesigen
Agentur der P . L. M . Bahn , Reisebureau Schottenfels , kostew-
los abgegeben werden.

* Residenzthcater . Heute Montag findet die 6. Aufführung
des Beyerlein 'schen Dramas „Zapfenstreich" statt. Morgen
Dienstag gelangt nach längerer Pause „Nachtasyl", Scenen aus
der Tiefe , von M . Gorki , wieder auf den Spielplan . Die nächste
Kinder- und Schülervorstellung „Der gestiefelte Kater" findet
Mittwoch den 9. Dezember statt . Die Vorstellung beginnt mehr»
fettigen Wünschen entsprechend, bereits um halb 4 Uhr.

* Kaiser P̂anorania . Diese Woche, vom 6.—12. Dezember
sind zwei Prachtserien ausgestellt . Es lohnt sich ein Besuch des
Panoramas diesmal ganz besonders, wenn man bedenkt, welche
Kosten und Zeit eine Reise erfordern würde, um über das Mit-
telmeer, durch den Suez -Kanal , das röche Meer , den indischen
Oeean nach Hinterindien in das Königreich Siam zu gelangen,
um das zu sehen, was hier auf so bequeme, billige Weise in vol¬
ler Naturwahrheit vorgeführt wird. Ein Besuch der Hauptstadt
Bangkog mit der königl. Residenz, Verkehrsscenen der Siamesen
in der Stadt und den Pagoden , herrliche Parthien am Menam-
Flusse, auch eine Jagd nach wilden Elephanten und deren Zähm¬
ung, sowie mancherlei andere , interessante Scenerien geben uns
ein überaus fesselndes, lebenswahres Blld dieses Landes. In
Serie 2 machen wir eine Wanderung in die malerische Umgeb-
ung Wiens , von Perchtoldsdorf nach Mödling , Baden, Helligen-
kreuz, Mond und Mdyerling . Eine Beschreibung all der präch-
tigen Naturschönheiten , die wir hierbei erblicken, ist uns nicht
möglich; wir können nur Jedem rachen, den Besuch des Pano¬
ramas in dieser Woche nicht zu versäumen.

* Vor dem Kriegsgericht in Frankfurt a. M . wurde am
Samstag u. A. folgender Fall verhandelt : Wegen 90 Pfennig»
die er während der letzten Herbstübungen einem Kameraden im
Quartier weggenommen hat , kommt der fiühere Füsllier
S chi r r m e i st e r der 10. Kompagnie des 80. Jnf, -<Regts . auf
drei Monate ins Ge ' ängniß und wird in di« zweite Klasse des
Soldatenstandes versetzt.

* Straßensperrung . Behufs Herstellung einer Gasleitung
in der Adolfsallee vor dem Hause M . 28 wird die linke Fahr¬
bahn derselben von Schlichterstraße bis Göthestraße für Fuhr¬
werk für die Dauer der Arbeit polizeilich gesperrt. - Ferner
wird behufs Entfernung einer Wasser- und Gasleitung auf dem
Canstcinsberge vor dem Hause Rr . 1 diese Straße für die Dau¬
er der Arbeit gesperrt.

L. Schlägerei . In einem hiesigen Lokale spielte sich am
Samstag Nachmittag eine Schlägerei ab, bei der einer der Be-
theiliqten mit einem Ochsenziemer derart verletzt wurde, daß er
bewußtlos niederstürzte . Der Thäter ging flüchtig, ist jedoch er-
kannt und wird seiner Strafe wohl nicht entgehen.

z. Letchenlänldung. Am 25. November wurde in Heister am
Rh . eine unbekannte weibliche Leiche gelandet. Derselbe ist ca.
35—40 Jahre alt , 1,60 groß und besitzt dunReblondes Haar . In
den Ohren befanden sich! goldene Ohrringe . BeReidet war di«
Leiche mit einem weißen Biberhemd , gräulichen Unterhosen, gs-
zeichnet K. A., roth carrirten Unterrock mit Leib, schwarz-weH-
licher Taille mit Sammetbrusfftreisen , der Besatz an letzteren
bestand aus weißen Perlmutterknöpsen . Ferner trug die Gelan¬
dete einen dunkelbraunen Rock mit weißen Streifen , graue
Strümpfe , schwarze Schürze , fiisch besohlte Zugstiefel: ein Vor¬
gefundenes weißes Taschentuch war gezeichnet L. H. Stift ; im
Portemonnaie befand sich ein Inhalt von 1.18 A.

r . Diebstahl . Am Samstag Abend wurde an dem Fahrkar¬
tenschalter im hiesigen Taunusbahnhofe einer Dame in dem Au-
genblick, als sie eine Fahrkarte löste, der neben chr stehende
werthvolle , seidene Regenschirm gestohlen.

j . Einbrecher verhaftet . In letzter Zeit wurde unsere Stadt
wieder in großer Zahl von Einbrechern heimgesucht. Erst kürz¬
lich gelang es, eines dieser gefährlichen Subjekte hinter Schloß
und Riegel zu bringen . Ein zweiter dieser gefährlichen Men¬
schen wurde gestern verhaftet . Bei ihm wurde eine große An¬
zahl von Schlüsseln gefunden, die nach Beschaffenheit und Ma¬
terial von besseren Möbelstücken herrühren . Diese Schlüssel hat
sicher der Dieb bei seinen Einbrüchen mitgehen heißen. Sie
können im Zimmer Nr . 7 der Polizeidirektion angesehen wer¬
den, auch können Anspruchsrechte dort geltend gemacht werden.

* Die Gesellschaft „Dreiklang " veranstaltet, wie alljährlich
am Donnerstag , den 17. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, in der
Ringkirche unter Leitung des Königlichen Concertmeisters Herrn
O . Brückner ein Weihnachts -Mohlthätigkeitsconcert. Der Rein¬
ertrag dieses Concertes findet für eine Weihnachtsbescheerung
hiesiger armer Kinder Verwendung . Diese Concerte fiichen seit
10 Jahren statt und erfreuen sich allgemeiner Beliebtheit. Mit
Rücksicht auf den guten Zweck ist dem Concert «in recht reger
Besuch ru wünschen.
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r . Elektrische Bahn Wiesbaden -Mainz . Um heutigen Tage

wurde auf der elektrischen Bahnlinie Wiesbaden-Mainz mit der
Geleislegung des normcüspurigen eisernen Oberbaues begonnen.
Auch die Herstellung der Telegraphenleitungen für die neue
Bahnstrecke Wiesbaden^Mainz -Mschossheim ist in Angriff ge¬
nommen.

* Vorsicht bei elektrischen Anlagen. Bei Ausführung elek¬
trischer Anlagen kommen öfters Unglücksfälle vor, für welche der
Betriebsleiter wegen ungenügender Schutzvorrichtung strafrecht¬
lich verantwortlich gemacht wird . In Fällen , wo es an einem
wissenschastlich vorgebildeten Betriebsleiter sElektro-Jngenieur
fehlt, oder wo dessen Funktionen wenn auch nur vorübergehend
einem Monteur übertragen sind, bleibt der Vorsteher des Elek¬
trizitätswerkes verantwortlich , der cs versäumt hat , rechtzeitig
diejenigen Maßnahmen zu treffen, welche geeignet sind, Unglücks-«
fälle zu verhüten. Die Elektrizität in ihrer jetzigen Ausgestalt¬
ung und Ausdehnung ist eben eine Wissenschaft, die reiche Sach-
kenntnitz und große Sorgfalt erfordert und in ihrer Ausübung
viele Gefahren in sich birgt.

m. Verunglückt ist heute Vormittag bei dem Neubau des
Postgebäudes in der unteren Rheinstraße ein Arbeiter durch
Herabstürzen . Ter Bedauern sw erthe erlitt eilten gefährlichen
Schädel- und Schenkelbruch und wurde von den Sanitätsmann-
schaften der städtischen Feuerwehr nach dem St . Josesshoipital
gebracht.

HI Wegen Ungebührs vor Gericht , d. h . weil er trotz ver-
schiedentlicher Verwarnung des Gerichtspräsidenten eine Zeugin
beschimpfte, wurde in der heutigen Strafkammersitzung der Tag¬
löhner Adam Hammer aus Schierstein zu einer Ordnungsstrafe
von 1 Tag Haft verurtheilt und sofort zur Verbüßung der
Strafe abgestihrt.

* Gemälde -Auktion. Der Künstsalon Victor versteigert am
Mittwoch , 9. Dezember , Vormittags 10y2 Uhr , in den Sälen
Taunusstraße 1 eine große Gemäldesammlung aus Münchener
Privatbesitz , ältere , zum Theil sehr werthvolle Oelbllder , Aqua¬
relle , Pastelle , Rauchbilder , sowie Sckizzen berühmter , moderner
Meister . Die Auktion dürfte unter den hiesigen Kimstfreunden
großem Interesse begegnen. Die Besichtigung der Gemälde ist
von sy2 Uhr ab möglich.

verkelir, Handel und Gewerbe.
*  Die Generalversammlung der Wiesb . Krvnenibrauerei A-

G. zu Wiesbaden, über die wir im Uebrigen schon berichtet
haben, setzte die Dividende auf ö Proz . fest. Das neue Ge¬
schäftsjahr läßt sich gut an , da dessen beiden erste Mionate einen
Mehrabsatz von ca. 800 Hektoliter zu verzeichnen haben.

5cktourgerjctits-5itzung vom7. ^Minder.
timclsmortl.

Den Gerichtshof bilden die Herren Landgerichtsdirektor
Geh . Justizrath Grau als Präsident , Landgerichtsräthe Wil¬
helms und Tilemann als Beisitzer, Vertreter der Anklagebe¬
hörde ist Herr Staatsanwalt Hagen , Verteidiger Herr
Rechtsanwalt Guttmann . — Zahl der Zeugen 4 , der Sach¬
verständigen 2. — Auf der Anklagebank sitzt das Dienstmäd¬
chen Christine Herniann von Windheim . Das Mädchen ist
22 Fahre alt , selbst außerehelich geboren , noch unbestraft,
ohne Vermögen und seit dem 31 . Oktober in Untersuchungs¬
haft . Am 21. Oktober soll es hier in Wiesbaden ein ihm
außerehelich geborenes Kind gleich nach der Geburt vorsätz.
lich getödtet haben . — Das Mädchen war bei einem hiesigen
Bäckermeister in Stellung . Wenn auch dessen Frau ver-
muthete , daß nicht alles bei ihm im Lothe sei, so fehlte ihr
doch jede Gewißheit , und so oft sie sich vornahm , einmal eine
bezügliche Frage an sie zu richten , so unterließ sie es doch
immer wieder , weil etwas dazwischen kam und weit sie auch
die Sache nicht für allzu pressant hielt . Am 20. Oktober
Abends holte das Mädchen noch Bier für seine Herrschaft;
am 21. stand es um die gewohnte Stunde auf , besorgte seine
Geschäfte in der üblichen Weise und niemand würde auf den
Gedanken gekommen sein, daß es während der vergangenen
Nacht einem Kinde das Leben geschenkt habe, mrnn man
nicht an diesem Morgen vor dem Kellereingange eine in 2
Säcke eingehüllte Kinderleiche gefunden hätte , welche an¬
scheinend von der Fundstelle später weitergeschafst werden
sollte. — Auf Antrag des Vertreters der Anklagebehörde kam
der Gerichtshof nach der Verlesung des Beschlusses über die
Eröffnung des Hauptverfahrens zum Ausschluß der Oesfent-
lichkeit bis zur Bekanntgabe des Urtheils . — Das Mädchen
welches anfänglich geleugnet hat , legte ein umfassendes , reu-
müthiges Geständniß ab . Die Verhandlung ging daher
ziemlich glatt von Statten . Geoen 1 Uhr war dieselbe be-
reits zu Ende . Das Urtheil belastete die Angeklagte mit zwei
Jahren Gefängniß.

Ztrakkcimmsrsttzung vom 7. ?Mmber 1903
Rückfälliger und einfacher Diebstahl.

Der Taglöhner Adam Hammer und der Schuhmacher
Johann Haas von S chi e r st e i n sind zur Rechenschaft ge¬
zogen , weil sie mehrere Sack Gemüse an der anderen Rhein¬
seite, wahrscheinlich in Mombach , gestohlen hätten . Sie sol-
len dasselbe mittelst einem Schiersteiner Fischer weog -enom-
menen Nachens an den „Anbau " zwischen Schierstein und
Walluf geschafft und dann verschiedenen Wirthen theils nur
znm Kaufe angeboten , theils thatsächlich verkauft haben , ver¬
sichern aber , sie hätten es gefunden , unter Umständen , die al¬
lerdings darauf hätten schließen lassen, daß es sich um gestoh¬
lenes Gut gehandelt habe . — Beide Leute wurden des Dieb¬
stahls für schuldig befunden und Hammer zu 4 Monaten,
Haas zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt.

Freigefprochen.
Im Mai oder Juni d, I . wurden vom neuen Friedhof

nach einander einmal ein Stück mis einer Sandstein -Grab-
einfossung , ein anderes Mal ein Marmorsockel gefunden , Ge.
genstände , die man kurze Zeit nachher im Besitz der Mutter
des Bildhauers Julius Boß dabier resp . an einem von B.
hergestellten Grabe glaubte wiedergefnnden zu haben . Schon
beim Schöffengericht jedoch äußerte ein als Sachverständiger

vernommener Mann Zweifel , ob das von Boß verarbeitete
Sanüsteinstück mit dem gestohlenen identisch sei, diesertwegen
kam das Gericht daher zu einem Freispruch , bezüglich des
Marmorsockels dagegen hielt dasselbe den Nachweis der
Jdendität für erbracht , und wegen dieses Diebstahls wurde
der Mann daher zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt . Auch
damit jedoch ist B . nicht zufrieden , weil er von der Entwend¬
ung des Sockels nichts wissen will . Er meldete wider das
Erkenntniß die Berufung an und unter Aushebung desselben
erging auch heute ein Freispruch.

Eine myltsnölö Chat.
Der Besenbinder Riehl , derzeit in Biebrich,  wohnte

im Juni d. I . in Nieder -Gladbach . Er machte der Gemeinde
dort recht viel zu schaffen, er selbst nimmt an , daß man ihm
lieber aus den Ikücken, als ins Gesicht gesehen habe und ein
Attentat , welches angeblich während der Nacht zum 8. Juni
aus ihn verübt wurde , bringt er mit diesem Empfinden in¬
sofern in Zusammenhang , als er allen Ernstes behauptet , der
Anschlag sei im Interesse der Gemeinde im ausdrücklichen
Aufträge eines Gemeindevorstehers lediglich zu dem Zwecke
verübt worden , ihn aus dem Wege zu schaffen. Der Tage¬
löhner Andreas Jörg soll der Attentäter sein, und der Poli¬
zeidiener Jakob Conrady in Person soll, obwohl er Riehl
ziemlich nahe verwandt ist, ihm den Revolver , mit dem das
Attentat vepübt wurde , zu diesem Zwecke übergeben haben.
Den Anschlag selbst anlangend , so vollzog sich derselbe angeb¬
lich während der Nacht zum 8. Juni . Riehl lag zu Bett,
als er lautes Klopfen an seiner Hausthür vernahm . Das
Klopsen soll ununterbrochen bis gegen 5 Uhr Morgens , also
volle Stunden , gewährt haben . 2z Stunden lang hörte
sich der Mann den Unfug an und blieb ruhig im Bett . End-
lich gegen 12 Uhr wurde ihm die Sache zu arg . Er stand
auf , trat auf die Thür zu, rief , wer draußen sei, öffnete , als
er keine Antwort erhielt , das Oberlicht über der Hausthür
und in diesem Momente soll ein Schuß aus ihn gefallen fern.

Jörg steht heute unter der Anklage der Bedrohung , der
Polizeidiener unter derjenigen der Beihilfe bei diesem Ver¬
gehen . Die Leute gaben zu, während der betr . Nacht vor
der Riehl 'schen Wohnung gewesen zu sein , nur aber zu dem
Zweck, nachzusehen , ob der Mann zu Hause sei und sich nicht
im Felde herumtreibe . Ein Schuß sei bei dieser Gelegenheit
rn der That gefallen , nicht aber einer von ihnen , sondern
Riehl selbst habe denselben abgegeben und um ihnen eins zu
versetzen resv . sich zu erculpiren , die Sache sei umaekehrt . —
Der Staatsanwalt selbst beantragte die Freisprechung der
Angeklagten , weil es sich bei Riehl nicht um einen geistig nor.
malen Menschen handle , sondern weil er unter Wahnvorstell-
ungen lebe und sich für stetig verfolgt halte . Demgemäß
lautete denn auch das Urtheil.

— Oberlahnstcin , 7, Dezember . Der Magistrat hat eine
Belohnung von 100  Mark für die Ermittelung eines anony¬
men Brieffchreibers ausgesetzt , der dem erst kürzlich auf 12
Jahre wiedergewählten Bürgermeister R e u s ch mit einem
Dynamitverbrechen  gedroht hat.

Berlin , 7. Dezember . Eine der letzten Nummern des Pa¬
riser Witzblattes „Le Rire " ist von der hiesigen Staatsaniwalt-
schaft beschlagnahmt  worden . Die Behörden erblicken in
einem in der betreffenden Nummer enthaltenen Artikel eine
Majestätsbeleidigung . „Le Rite " ist in den letzten Jahren wie-
derholt aus dem gleichen Anlaß beschlagnahmt Wördes

Berli, ^ 7. Dezember . Der 23jährige Arbeiter Franke be¬
ging am Samstag S e l b st m o r d, indem er sich vor einen Zug
der Ringbahn warf . Er wurde gräßlich verstümmelt.

Berlin , 7. Dezember . Ein Strafverfahren  ist gegen
einen wissenschaftlichen Hilfslehrer eingeleitet worden, der an
einer Gemeindeschnle an Knaben Handarbeitsunterricht ertbeilte.
Er wird beschuldigt, sich an einem Knaben vergangen zu haben.
Nachdem er früher die Verschlungen eingeräumt hatte , wider¬
rief er vor dem Untersuchungsrichter das Geständniß.

— Berlin , 7. Dezember . Das Museum für deutsche
Volkstrachten  und Erzeugnisse des Hausgewerbes in
Berlin geht am 1. April 1904 unentgeltlich an den preußischen
Staat als Eigenthum über.

Oderberg, 7. Dezember. Hier wurde ein in Firauenkleidern
reisender Mann namens Stephan Grasinger verhaftet, der seit
längerer Zeit reisende Passagiere bestohlen  hatte.

Men , 7. Dezember . Fortdauernde Regengüsse und starke
Schmee' älle verursachen hierund in der Provinz Hochwas-
Tr  und Verkehrsstörungen . In Mähren und Schlesien ist in-
olge von Dammrutschungen auf vielen Lokalbahnen der Verkehr
eingestellt. In Körnten und Kram liegt der Schnee bereits 2
Meter hoch und in vielen Ortschaften ist jeder Verkehr unmög-
lich.

Clermont Ferrand, 7. Dezember. Wahrend eines gestrigen
Zusammenstoßes  zwischen Polizei und Streikenden wur¬
de ein Polizeikommissar und ein Pol 'zist durch Steinwnrfe schwer
verletzt. Tie Truppen waren gestern consignirt.

Bordeaux , 7. Dezember . Gestern- durchzogen mehrere tau-
end streikende Hafenarbeiter , verstärkt durch Handels-Angestellte

die Stadt und orpanisirten eine Kundgebung  vor einem
großen Waarenhause . Polizei mußte einschreiten und die Menge
zerstreuen, wobei mehrere Kundqeber verletzt wurden . Einige
Verhaftungen wurden vorgenonrmen.

London, 7. Dezember . Der Philosoph Sir Herbert Spen¬
cer  liegt im Tvdeskampf.

— Peterbnrg , 7. Dezember . Der Kaiser erkbeilte , wie
der „Regierungsbote " meldet , dem Verweser des Finanzmini¬
steriums Pleske krankheitsbalber Urlaub  und übertrug
die Leitung des Ministeriums für -die Dauer des Urlaubs
idem Gehilfen des Ministers , Romanow.

Rrwtzork, 7. Dezember . Ein Oberst, zwei Commandanten
und der Ordonnanz -Offizier des Generals Pnertas sowie der
Commandeur der Truvven in Panama sind verhaftet  wor¬
den, unter der Anschuldigung, ein Comvlott gegen den General
Pnertas gevlant zu haben und die Volksmenge aufwiegeln zn
wollen. Sie wurden nach Port Elimor verbannt.

Die Jagd in Casa de Campo.
Madrid , 7. Dezember. (Havas.j Der gestrige Unfall bei d.er

Jagd in Casade Campo siiehe unter Ausland. D . Red.) wird
vielfach besprochen. Man giebt der Vermnthung Ausdruck, daß
der Getödtete Grund zur Beschwerde gegen eine Persönlichkeit
ans der näheren Umgebung des Königs hatte
jauch das soll wwhl noch eine Umschreibung sein! D . Red.) und
auf diese mit dem Gewehr zielte,  worauf er vom Waldheger
erschossen  wurde.

Elekrro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags,
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fgi;
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer:  sßr
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich j,

Wiesbaden.

Sprediiaal,
8ür diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum gegen,

über keine  Verantwortung.
Polizeidiener in Flörsheim.

Flörsheim, 5. Dezember.
Schon mit I .Aprll d. I . sollte hier ein zweiter Polizeidie¬

ner angestellt werden. .Daß ein solcher wirklich eine Nothwen-
digkeit für den hiesigen Ort ist, beweisen die in letzter Zeit häu¬
fig vorgekommenen nächtlichen S -kandalscenen und Schlägereien.
Im vergangenen Sommer nahm allerdings das Bürgermeister¬
amt einen Polizeidiener an, mußte ihn aber ans Weisung des
Landrathsamtes aus gewichtigen, nicht näher hier zu erörtern¬
den Gründen entlassen. Man ist allgemein hier darüber er¬
staunt , daß die Aufsichtsbehörde hier nicht eingreift . Es wäre
sehr zu wünschen, wenn von derselben die einlaufenden Meid-
ungen eingehend geprüft würden , damti bei der Besetzung nicht
wieder Mißgrifie Vorkommen und W -lchnungsgründe geltend ge¬
macht werden, die mit dem Amte eines Polizeidieners nichts zu
thun haben . £ . f).

4-rr gelingen Miammr -Ausgave liegt eine
_ Preisliste der Firma C . F . W

Schwanke Nachfolger , Wiesbaden , über Wein - und
Lebensmittel bei. Bekanntlich vertheilt diese Firma nur
prima Waare zu billigsten Preisen , worauf wir unsere Leser
besonders Hinweisen. 1474

Warme Schuhe,
wie oben abgebildet, aus Tuch mit feinem Einfaß "d .95

und Leitrnleöer mit Ablatz, alle Damen-Größen
Dieselben Schuhe, ausgeschnitten, sehr elegante 95

Form mit Pompon . - . . A«
Leder-Hausschuhe mit Blatt und mit Avsatz, 35

gefüttert, alle Damen-Größen . . . . .
Tuw-Hausschulie mit feinem Futter und guter 50

Leder otile, Gelegenheit; auf.
Elegante, warm gefütterte Saffian-Hausschuhe

m. niedrigem Absatz, schwarz, rolh, braun u. 95
gelb, alle Größen.

Gkflüetik§kdtr8ikfklf!jr!!lei»erkKl!!der
als Gelegenbeitslani. soweit Vorrarh, teilweise -g 35

mir Absatz, bis Größe 6 . . von an.
Hausschuhe mit Leoersohle für Kinder bis

No. 35 . für 75 u. Psg
Es sind dies selten billige Pollen in Kinderschuhen

und hohen Stiefelchen. 1108

Jftt&Cs.'gZMWlimchsltS
Union,

33 Langgasse 33 Ecke Goldgasse.

M eine Herren-
Anzüge and r &letnis in neuesten Stoffen

Bequeme
Zuhlungsweise.
346

u. Fn̂ ons sind auf Credit billig verkäuflich.

i . Jttmann,
Bäreiistr . 4 , I.

Linde ^s
Kaffee-

feinster Kaffeezusatz
in Packetchen zu

W isnä 20  Pfennig
in allen besseren Kolonialwarenhandlungen

zu haben.
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Amtlicher Theü.
Bekanntmachung.

Der Taglöhner Johann Gasser , geboren am 2 . Januar
1857 zu Ellar, zuletzt Aarslraße Nr. ? wohnhaft, entzieht
sch der Fürsorge für seine Familie, sodaß dieselbe aus öffent-
lichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden , den 4 . Dezember 1903.

1472_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Anläßlich einiger als unbegründet zurückgewiesener De»

schwerden werden die Herren Interessenten darauf aufmerk¬
sam gemacht , daß für an und für sich accisepflichtige Gegen-
stände mit Rücksicht auf deren ausländischen Ursprung eine
Befreiung von der Acciseabgabe auf Grund vorgelegter Zoll¬
quittungen oder zoll - und steueramtlicher Bescheinigung selbst«
verstänölick nur soweit gewährt werden kann , als der Nach¬
weis der Identität der hier einzusührenden mit der an einem
anderen Orte verzollten Waare unzweifelhaft geführt ist . Die¬
ser Nachweis kann in der Regel uns insbesondere bei allen
Waaren , welche nicht an einem Grenzorte v rzollt und von
dort aus in unmittelbarem zeitlichen Anschlujfe an die Ver¬
zollung in ununterbrochenem Transport hierher befördert
worden sind , nur dann als erbracht angesehen werden , wenn
die betteffenden Waaren mit zollamüichem Verschlüsse hier
eingehen.

Für die Herren Interessenten dürste es sich daher zur
Vermeidung von Weiterungen empfehlen , bei Bestellung aus¬
ländischer Waaren der in Frage stehenden Art zu verlangen,
Laß dieselben hier am Platze verzollt  werden , was
der Absender dadurch erreichen kann , daß er dem betreffender,
Frachtbrief etc. den Vermerk „zur Verzollung in Wiesbaden '’
beifügt.

Wiesbaden , den 2ch April 1903.
Der Magistrat.

Vorstehende Bekanntmachung wird zur Beachtung durch die
ßetheiligten veröffentlicht.

Wiesbaden , den 27.  April 1903.
Städt. Acciseamt.

Nichtamtlicher Tüeil.

Dienstag, den 8. Dezember 1903.
Abonnements - Konzerte

des
städtischen K u t - O rchesters

Nachm. 4 Uhr:
enter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Inner.f IMT7n«.f i. nn n.. T~'\ - TXT- /Y* I • 1// v

-- —l -UlOiQtOia
>Ouvertüre zu „Der Waffenschmied
Finale aus „Lohengrin “ , . ,
Bella Polka-Mazurka , , , , ,
Large aus der Ddur -8onate , op. 10 , .
Ouvertüre zu „Zampa“ . . . .
Auftritt und Chor der Scharwache aus „Die

beiden Geizigen“ . . . . .
Fantasie ans „Rigoletto . . . .
Stafetten-Marseh . . . . . .

Abends 8 Uhr:
unter Leitung des Kapellmei .-ters Königl . Musikdirektors

„ . Herrn Louis Liistaer.
ffocnzeitsmarsch . . . . .
Ouvertüre zu „Waldmeister “ . ,
Lied an den Abendstern aus „Tannhäuser*
Konzert-Walzer in F-dur . . . .
taramelle aus „Venezia e Napoli“ .
Schneewittchen, Märchenbild
K81K?“ der seligen Geister aus „Orpheus“
tt ,,. öte 'So ;o : Herr Danneberg.
LL Finale aus „Fidelio “ . . .

Lortzing,
Wagner.
Waldteufel.
Beetnoten.
Herold.

Gretry.
Verdi.
Friedemann.

Bossi
Joh . Strauss.
Wagner.
Durand.
Liszt.
Bendel.
Gluck.

Beethoven.

Kurhaus zu Wiesbaden.
« toi 12  Koazerten niiür Mitwutag seryorramd-Künstler

Freitag, den II Dezember 1903, Abends 71/, Uhr:
VI. KOKZERr.

Leitung:
„ . Herr Lou s Liistner,

adtischer Kapellmeister und Königlicher Musikdirektor.
Solist:

Könvi tt Herr  Feinhals*
gL Hofopern- und Kamm rsänger aus München (Bariton).

Orchester:  Verstärktes Kur - Orchester.
t „ Eintrittspreise:

uurnmerirter Platz : .Salle 5 Mk.; II. nummerirter Platz 4 Mk.;
I- voin Portale rechts : 2.50 Mk.; — Gallerte links: 2 Mk.

rten-Verkauf an der Tageskasse im Hanprportal.
_ Städtische Kur -Verwaltung.

ans Best* tz ivilstauös - Rettist ^ - »er « taöt Lpies-
badeu vom 7 Dezember 1903.

reu:  Am 1. Dezember dem Kellner Heinrich
ß^'rÜ̂ inricf>Gustav. — Am 2. Dezember dem Kauf-

" Schäfer e. S ., Karl . — Am 1. Dezember dem
j wmer Emil Grün e. T ., Charlotte Thekla . — Am 3 . De-

o, ^ lasergehülfen August Schäfer e. T ., Luise Mi.
L . , 1,1 3 . Dezember dem Bäckermeister Friedrich Machen.
^ r e. S ., Friedrich Paul.

6 * e n : Bnchdruckergehülfe Ludwig Schneider
»Hk,, Theresia Heid hier . — Gärtner Karl August Sem-
ritzP Kombach mit Elise Wetter hier. — Schlosser Fried-

n -rCrr ® re ^ er  ^ er  mit Maria Henriette Bremser zu
^tbaro n r ' Metzgergehülfe Georg Polster hier mit

sc . „ - ^ er - — Kaufmann Karl Mareiner hier mit
B.

® er  praktische Arzt Dr . med . Konrad
m ^ Rer mit Lydia von Seume hier . s

^ittrnp Lben:  Am 6 . Dezember Philippine geb . Rausch,
W Kutschers Jakob Weber , 76 I . — Am 6. Dezem-
®<t ii e ^ufmann Wilhelm Wagner , 45 I . — Am 7. Tezem-
M « teidermacherin Marie Plies , 30 I.

Sgl . Staadc - aml.

Bcramrtiitacynng-
Dienstag , den 8 . Dezember er ., mittags 12 Uhr , werden

in dem Psandlokale Kirchgasse 23 dahier
1 Pianino , 1 Symphonium , 1 Billard , 1 einthür . Klcidet-
schrank , 2 Eisschränke , 2 Büffetschränke , 1 Büffet , I Lüster,
1 Zweirad , 1 Sopha , 1 Kommode , 2 Schreibtische
eichen Holz , I gr . Spiegel , l Teke mit Waagen , ein
Buch , Weltall und Menschheit , 1 Sekretär , 1 Teppich,
2 Hobelbänke, 1 vollständiges Bett, 1 Nachttisch, eine
Waschkommode , 1 Nähmaschine , 1 Pappdeckelschneid¬
maschine , 1 Halbverdeck , 300 verschied . Flaschen Weine
und 4 Faß Branntwein

öffentlich zwangsweise gegen Baa rzah lung versteigert.

Eifert,
1510 __ Gerichtsvollzieher

Passendes Lveihnachts eschenk!
E§ ift mit gelungen, einen Peilen Kaiser-, Hut-, Schiffs- und

Rundreise-Koffer in ächten Rohrplatlen und Weiniutkieser. Parenk-Hond*
taschen und -Koffer ans achtem Rindsleüer Taschen mit und ohne
Toiietten-Einrichtung, Reise- Necessaires für Herren und Damen,
-ch eib- und Aktenmappen. Brief«. Visiten» u Cigarrenta chen, Porie-
monnaies, Plaidhüllen, Plaidriemen, Rucksäcke, Schulranzen rc. in prima
Qualität einzukauienu. verkaufe dieselben zu sehr billig. Preisen. 1196

«9. Rracluoann , früher Grabenstraße,,
jetzt Ncugasfe 82 , nächste Nähe der Marklstraße.

Michelsberg 88.

Metzelsnppe.
Morgens Wellfleisch mi Kraut , wozu

freund ich st einladet 14̂ 7
Heinrich Müller

vittm Seidenräupchen.
38 Saalgafle 38.

Aekßizß Metzelsuppe,
wozu freunolichst elnladet 150g
_ August Köhler.

Man ^
verlange 4»6 *

0c> e '

Grote'schePcrlaasbnckil>andlnna in Berlin SW. I!
Soeben wird ausgegeben das sechste Taufend von

Joseph Knuff
Uittfe JJtUHtim

Ein Nomail vom Niederrhein . 862/24
8' . 530 Seiten. Preis geheftet4 M., gebunden 5 Mk.

'S

Co-

0t«!
W ' #

ÜrzilielB empfohlosB.
Preise stehen auf den Etiketten.

2.50, 3._ 3 .50, 4 ._ 5._

UM

Flasche. Mk. 1.90,
Cognac zuckerfrei Flasche Mk . 3.—

Vorzüglich für Genesende und Zuckerkranke.

Niederlagen durch Placate kennMich.

Coneordm.
ftlitiW’Pcrfj kr-ilgs-Gkstlislhlist,

gegründet 1853.
Grundkapital . 30 Will. Mark
Gesauimtvermögen zu Ende 1930 . . . . 12i „ „
Bersicherte Krpitaltcn „ „ . . . . 151 . „
Seither auSgezahlte Sterbekapitalieu . 109,6 „ „

Denkbar größte Sicherheit . WettgeHrndlle
Unanfechtbarkeit und UnverfaUbarkeit.

B Uige Prämie » .
NeueingefüHrt:

Abgekürzte Gebe,.»- und Invalidität» Per-
stchernng mit Geminnanttzeil.

Dividende der mit Gewinnanteil versicherten im Jahre 1804:
für den Jahrgang 19v2 : 2 7» „

^ 1879 : 64,8%
Jede Nachschußzahlung der Versicherten ist vertragsmäßig

ausgeschlossen.
Nähere Auskunft erteilen bereckwilligst und unentgeltlich in Wies¬

baden die Generalaqen' nr von 1,. Schuster , Luisenplatz 1, sowie
Sie Vertreter an den einzelnen Plätzen,

5Jngr ah.$il &frfeidirr£
S zu er äfligten, außerordentlich billigen Preisen

zu bade» >n der 1507^
Nassliuischc» Centralbuchhandlungu. Antiquariat ^

voriuals „Lützenkirchenu. Pröckinz, Webergasse 16. Jf

M ib  t s * a .jg -ei%
Argoih-Endwell-Gnyot-Galster-Chcruskcr-Träaer, sowie alle
Sortcn Hosenträger , ferner Hosenträger als Ger d Halter
kingcnchiet, empftchlr>n guten Qualitäten und größter Auswahl zu
billigen Preisen ($ 4

Ug.Schmitt,f)äiii)f:||ii!|-*. ftmiütlfliat(i| ift,
Lang raffe 17.

Suchard
verwendet zu seinen Chocoladen
nur edle , mildschmeckende Cacao-
bohnen . Je edler die Cacaobohne,
desto milder ihr Geschmack . Wirk¬
lich feine Produkte in Ess -Choco-
laden dürfen daher niemals bitter
im Geschmack sein.

Man versuche und kaufe die
letzten Neuheiten : ^
•VELMA ... MILKA
Dessert -Chocolade Milch-Chocolade.

Ü335S

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr-&Kräftigungsuiiffe!,
Kindsr-Nährmltte!. 1Kinderpflege-Artikel.

Pnro
Fleiscfisaft.

Liebig ’s
Fleisch - Eitraet.

Liebig’s
Fleisch-Pepton.

Maggi ’s
Bouiilonkapselm

Dr. Michaelis
Eichel Cacao.

Casseler Hafercacao
Cacao Honten.

„ Gaedtke.

§omatnse.
Haematogen.
Tropon.
Boborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzeztract.
Dr Theinhard ’s

Hygiama
Heidelbeerwein.

„ lose ausge- Sämmtliche
!t ^ ‘ -20 | Mineralwässer,bis 2 .40 d. '/, Ko. |

Hafer - Nähr - Cacao,
j vorzügliches Nahrungs* u. Genussmittel
I bei Verdauungsschwäche, chronischen.
I Magen- u. Darmkatarrb , */» Äo . M. 1.20.

Nestle’sKindermehl.
Kuleke ’s „MuHrlr’g
Klndcrnalirung

Mellin ’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
, Beismehl.
„ Gerstejmehl.

Opi ’»
JKfilirzwlcbuck.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch,
Vegetabilische „

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker.
Soxklet

Siährzncker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicrnal

Tokayer.
Mediciual

Leberthran.

Chem. reiner

Soxhlet
Apparat«

■nd sämmtliche
Zubehörtheiie.
Milchflaschen,

Milchflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielscbnuller,
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchen wurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsteu.
Ohren¬

schwämmchen

Wasserdicht«
Oeti ein lagen.

Gummi-
Windelhöschen.

SSr ncli Bänder.
Clyslier-

spritzen.
Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupalver.

Kindercr £me.
Byrolin.

Wundwatte.

Per V, Kilo Mk . I —.

Üindergeife,
garantirt frei von allen scharfen und I
ätzenden Bestandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Beizloaigkeit
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtiic.1» Nährmittel tadaKoser'

^ Kranken- und Kinderpflege von weitaehendster Wicntiflkeit ist. 9371
| Chr «Taiifeeiv Nassovia-Drogerie, Kircngasse 6. Te,7̂ on
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Arbeüs-üchÄkls. ^

Stellen-KesuoKe.
F ' ifcuse >-L « "
M̂orgen? früh Näh. Hellmund.

!straße 21, 1 Et . r._829
Onerschneltu.billigStellu ug
Zöwill verlange per „Postkarte" sie
OsutseKeVsstanronpost,Eßlingen

rItchreiner s. Bau u. Möbel u.
asten Maschinen durchaus

vertraut, sucht sofort Stellung
!1405 Hellmuntstr. 21, 1 r.

> Lücht . Schuhmacher
sucht Beschäftigung auf Logt«.

! Näh. Adlerstraße 13, Vorderh.
2 St . 1509

Ltlänuti -Ue Persorte r».
Tüchtiger Fuhrmann

mit guten Zeugmfsen zum so
Dortigen Eintritt gesucht. 1486
j Mannheim-Bremer
i Petroleum-Aktien-Gescllschaft,
_ Dotzheimerstraße 103.

mn  tücht. Fuhrkuecht^
gesucht zu 2 Pferden
1466_ Waldstraße 84

lii t̂ige fuirdjtr,
Burschen , Melker , Familien
bes. billigst Louise Bärwinkel.
Stellenvermittlerin, Halle a L.,
Merseburgerstr. 8. Keine Baraus¬
zahlung. — Prosp. gratis. 1367/66

Ketailreiffiille,
welche sich d. Bermittlg. v. Ver¬
sicherungen guten Verdienst, ev.
auSkömml. LedenSstellg . schaff,
woll., werden um Ang. ihre Adreflc
ersucht 8ub 8 . 8 . 366 au Haasen»
stet« & Vogler , A. -« . Frank
furt a. M. 731631

Vertreter
von VersichqS.-Gesellsch. gesucht
(Leben, Hastpfl., GiaS). LeistungS-
fäh. Bewerb, erh. feste Anstellung
g-g. Gehalt « Speseu . Off.
and P. 8 . 23 an Haast«
stein &  Vogler , A »Ges .
Frankfurt a . M . 1382-61
« « » allen Plätzen in Hessen

!**■*■ f . lciftungSf. BersicherungS-
Ges. (Leben, Volk, Hastpfl., Ein¬
bruch. G.aS)

thätige Mitarbeiter
geg. Hobe Provision Die Branchen
werd. auch einz. vergeh. Off. «ob
W.  8 . 2425 an Haasenstein&
Bögler St.«®., Frankfurt a. M.

°_ 1392/61

3lcc|iiifUciirc
für Sterbek u. Kinderversichg. ges.
geq. hohe sof. zahlbare Ber-
gütg . Auch Nichtsachl. finden
Berücksichtigung.

„Prudentisi >(,
Suddir . Frankfurt a . M

Untermainquai83.

^Feste hohe
Vergütung.

' erh. 'fleißige, solide Agenten für
Leb. , Volks- u. Kind.-Versichq. so¬
fortige Auözahlg . Für Tbätin»
keil außerh. Domizil« werd.Spesen
verg. Off. oub. >». 8 . 31 Ul an
Haasenstein& Vogler A.-G.. Frank¬
furt a. M._ 1376/61

!Verein für unentgeltlichen
Meitsuchmjg

tm RathhauS . - Tel . 2377
«nSschließlicheVeröffentlichung

städtischer Stellen.
Hbtheiluug kür Mäuuee

Arbeit sindeu:
Metzger
Sattler
Maschinenschlosser.
Schmied
Schreiner
Schuhmacher
Zimmcrmaun
Fudrknecht
Taglöbner
Landivirlhsch. Arbeiter.

Arbeit furyeu
Buchbinder
Küfer
Anstreicher
Monteur
Maschinist
Heizer
Spengler
Portier
Krankenwärter
Badmeisier.
Maneur_

«LH^ ädchcn für Küchen« und
«*'»' * Hausarbeit gesucht. Näh.
Ncugasse Ist. Wirtbichaft. 14U)
^hhlzädche» t. d. Bügeln grüud/

erleuun Seerovenstraße 9,
MUb. 1 r. 9440

gLin ebrl. Mädchenk. dauernde
Stellung sof. ob. 1. Januar

1904 erh Offert, u A. lol aa
die Exped. d Bl. 1261
»HTnst. Mädchen kann sich:n der
«C» f. Damenschneiderei weiter
ausbilden.

Vergütung wird gewährt.
986 Gneisenaustr. 15 Hoch», r
ktgnft . Mädchenl . dar Kleiderm.

gründl. erst. ang. Schneiderin
findet daselbst Beschäftigung. 714

Gneisenaustr. 15, Hochv. r.

Arbeitsnachweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Bermirleiung

Telephon: 2377.
Geöffnet bis 7 Ubr Abends.

Vbtheilung I. f.Dienffdorril
und

Aeseiteriuneuj
ucht ständig:
A. Köchim.en (für Priort),

Slllein-, Haus-. Kinder- und
Kücheniuädchen.

8 . Waich- Puy- u. MonatSfrauen
Näbermnen, Büglerinnen und
Lausmäochenu Taglödnerinnen

Gur empssbteu: Mädchen erhallen
sofort Stellen.

Abtdeilung ll.
A. für höhere B rufsarten:

Kinde.fräuiein- u. -Wärterinnen
Stützen, Hausbälterinuen, jrz
Bonnen, Jungfern,
Gesellschasterinncn,
Erzieherinnen, Coiiivtoristinnen,
Bcrk'iuierinncn, Lebrmädchen,
Sprachlebrerin»en.

L für sämmtl. Hotelper¬
sonal , sowie sür Pensionen
fauch auSwärit) :
Hotel- U. RestaurationSköchinnen.
Zimmermädchen, Waschmäüchcn,
Beichließcrmnenu. Haushälter¬
innen, Koch-, Büffel- u. seroir-
fräulein«

6 . Leutralftelle für Kranken¬
pflegerinnen

unter Mitwirkung der 2 ärztl.
Bercine.

Die Ldreffen der frei gemeldeten,
ärztl. empfobleuen Pflegerinnen
find zu jeder Zei> dort zu erfadren.

tzhMWs tzklvs
n. Stellennachweis,

Westendstr. 20, 1. beim Scdanplatz.
Anständige Mädchen erdallen für

1 Mark Kost und LogiS, sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen
süchtige Schneiderin nimmt
-4L- noch Arbeit an in und außer
dem Hause; auch Mädchen« und
Knaben-Kleider werden schön an-
gefertigt. Zu erfahren im Laden
Oranicnstr. bl . 1520

Z»Wkihilchtk«
Gas- Heizöfen und Gas-Koch¬

herde,
Hänge- u. Tischlampen, Gas-

lüstres,
Emaillirte Kochgeschirre,
I» ff. emaill. Kinderkoch¬

geschirre,
Kinderkochherde,
Christbaumschmuck
zu staunend billigen Preisen und
in größter Auswahl empfiehlt.

Heinrich Brodt,
(Soldgasse 3 . 1179

jK
lieber sterben, dann verderben—
Nie dahin — u. nun vollende—
Ende 1485
fsĥ ass. Weihnackns Geschenk!
^ 2 Tasch-n. Iophas nebst 3
Sessel (blau-grün), neue Puppen¬
stube billig zu verlausen. Näherer
Römerberg 35. 2. 1469

Gr. Kaufladen zu verlornen
Luisenstr. 31» 3 St . 1468

Ut'berz.-Monvgramm
mit schönem Wappen, olle Aus¬
lagen dabei, per Stück Mk. 3.50
Hcrmanilstr. 9, 1 St . 1473

‘fbMKfrein
jäh
Uf « *11£,

ynterzeuqe
IUnterhosenu. Jackei
| Norm-Ihsmdan, Leih¬

hosen.
Reiche Auswahl.

| — Billige Preise . —
Friedr. Exner,

Wiesbaden,
Seugasse 14.1 '75

miatterür 4,' , ein; Zim. und
1 Zim. m. Kücheu. Keller

an kl. Familie, od. ruh Leute aus
gleich od. spät. z. verm. Näheres
1 St.  1483
Aleubau Schön, Raueiildaler-
v * straße 5, an der Ningkirche,
nahe der Haltestelle der clektr.
Bahn, sind herrschaitl. Wohn., jede
Etagc 5 Ziu>. u. Küchem. allen,
der Neuzeit entsprechende» Ein¬
richtungen zu verm. Näh. daselbst
oder Göbenstraße2. 1484
4* «krlinieniir. 2, P ., ctbali mul.

Arb. Kostu LogiS. 1467
^ »cnsheim a. d B., 1. Metzgers

wegen Kränklichkeit zu vcrk.,
wird auch vermiethet. Näh. durch
F . Müller ». 1004
« Ain eis. möol. Zimmer zu vm.

N. Römerberg 13. Lad. 1481
»L compl. Benen, 2 Kl-iderichr.,
äv 2 Kamaltaichcn- und andere
Sophas, 1 Otomaue, 1 Sessel, 1
Sovba, 4 Sessel, 1 dito Sopba, 2
Sessel per so,. preiSwerth abzug.
Moritzstr. 21. Hrb( 1482

0 uchc HauS in. gr.Wertst,zuk. Jmaiid . Luifenpl. 1. 1500
a^ eizb. Aeanf. Zimmer an einz.

Person aus 1. Jan . zu vm.
Frankenstr. 4. _ 1504
^Jieuet 2lhür. lack. K.eiderschc.
-w» b,ll. zu verk. Secrobenstr. 9,
3 Hth 2 r. 1506
iHReubau Lichön, Raucutbatel-
VI  straße 5, sind sch. Wohnungen,
1, 2, 3 Zim. nebst Küche u. all.
Zudeh. zu vm. Näh, das. 1471

apellenstr. 12 5-^im. Wodn.,
»4 Bad, Speiset. 2 Balkons,
2 Mans., Gartcnbenutzung, auf
1. April 1904 zu verm. Näh.
Part , recht- 1492
/Qinc Mansarde m. kl. Küche

zu verm. Metzgcrgasse 5.
1. Stock. 1494

H

V

vi « weltbekaunte bkb*
‘fbmfrai  maschinell- Gronfirma M

g»!aoodsot.n, BerlinN. 24, Linien'
str. 126, Lieferant Ton Pont-,
Preuss . Staate - u . Reiche-
eieenbahn -Beamt .-Vereine,
ferner Eieenb .-Vereine,Leh-

rer - Militär -, Krieger -Vereine,
S rreeendot die neueste deutsche

tft|Mfjl%hocharm . Singer Nähma-
v , jsS ' schine Krone für alle Arten

Schneiderei 40, 45, 4K 50 «k„
iwöchentl . Probezeil , 6 Jahre Garanue,

I Fahrräder 80 Mk., Wasch-, Rollmanjel zu
tllllaen Preison. Kataloge , Anerkenn.
grann e fra»ko »It' Mm ihrill lt >.MtltU| H

REISSEN,
Gicht, Rheuma, JichlaS, Nerven-
schivächc verichivinden nach Ge¬
brauch des bewährte» Veronica«,
Gicht- und Nbeumal.-TdeeS ä 50
Pf. u. 1 >M. in der Germania-
Drog., Rbeinstr. 55, b. Dr , Cray,
Langg. 29 ». Ning-Trog. 8 82
«Zigarren , Nassk.Qualilälen.p ro
N , MilleM. 23.— bis M. 190,0y.
^ Proben ü l0 Stück zu gleichem
Preis . Möller ' S Cig.-Lagerei
Wiesbaden, Kl. Langgaffe7, »eben
Langgasse 1b. 4722

Ha8 nützlichste, schönste

I  Mandiurdwohnung, 2büdscheRaume u. Keller an kinderl
Leute zu verm. Dotzheimerstr. 18.
Mt lb. Part , j._ 1497

ermannstr. 13, 3 l., tinf . möbl.
Zimmer zu verm._ 1498

(Ftchöne 3-Zlm.-W°hn. tFrtsp ),
^ nabe am Walde, Verbindung
mit der Elektr., auf gleich oder
1, Jan . zu verm. Näh. Platter-
straße 88b oder Römerberg 15,
Laden. 1480
/LKöbcnstr. 2, Bel-E.t, ist «ine

schöne Wohnung. 4 Zim u.
Küche, mit allem Zubehör, auf
1. April 1904 zu vermieihen.

Näb. Part . 1470
asstorkür. 31, schöne 3 Zimmer-
/+J  Wvbnung zu verm. NäbcreS
'Part, rechts. 1489
asstorkur. 31, prachto. 3 Ziuimer-
Yr  Wohnung m. Balkon und
Zubeh. z. vm. Näh. P . r . 1490

orkitr. 31, P . r., sch. Lager-
roum zu verm. 1491

Weihnachts -Geschenk
ist ein legenschir

^ 5 *? ’ Grosser Weihnaohts - Ausverkauf!

Billigste und grösste Auswahl am Platte in

Damen-, Herren- und Kinder-Regenschirme
von Mk. 1% an  bis zu den feinsten , mit Gold- und Silbergriffon,

W.  de Fallet ^ Hof*Scbirmfabrikf
10 Langgusse IO

1505
Telephon No * 24 4

Alle_
Drucksachen

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen - Rechnungen ;
Mittheilungen
Quittungen » Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts » Placate

etc. etc.

Telephon 199.
Druckerei-Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen.
#

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc . etc.

Trauerdrucksachen.

Sie BktHci!eri>-Reiiiig«Bl»iM
Wiesbadener Bettfedernhauses MauerAaffe 1&

reinigt Bettfedern mit neuester Bettfedern-R-inigungS-Dainpsmaschine. ^
Umfüllen billigst. Barst eut , DauncucSper . Matratzeudrelle in großer AitSwahl zu billigstenP«>>

Toben- und Kraukendelten werden bet mir nicht gereinigt.

I

WamSürmel , dopp. gestr., alle
Farten v. 65 Pfg. an. Mebreri
1000 Stück Jogdwestenu. Arbeite-
wämfe, kl. Nro. von 80 Pfg. bis
zu den reinw. Schafrwollwellen.
hübsche Muster g—7 Mk. Größtes
Lager aller Sorten Wollwaarcn
Seit vielen Jabren bekanntu. dilli«.
Wicdervcrk . hohen R halt.

Neumann , arktstraß« 6,
Ecke MauerMei 7723

Schöne, fette j»»ge

Ganse
versendet franko geg Nachnabme
per Pfund st 60 Pfennig. 992
« . CH Otto , Gestügclbandlung,

Frehu -g bzi Passau.
1 gebrauchtes Coupec,
1 gelranchter Landauer
1 gebrauchter Milchwagen

zu verkaufen oder zu verm. Lehr-
straße 12. 8934

„KhkinAaukk Ntilmiklmn"
fiir Weiilb»», Weinhiindkl«. lltttiweft«.

Kestrich im Kffcingan.
Erscheint wöchentlich einmal, Sonntags. Abonnementspreis Wk . 1.5V vierteljährlich

ezcl. Bestellgeld.
Wirksames Ankündigungsblatt für

Weiuversteigerungen.
Inserate

25 Pfg. pro Zeile. Bei Wiederholung entsprechend hohen Rabatt.
Nrobenummer« gratis und franko.

PostzeitungS-Lifte Nr. 6658». 981

Wiesbadener Kohlen Consum
Inhaber: Heinp . J. Mulder,

Wiesbaden , Schillerplatz I, Fernsprecher 2557.
Liefert Authracit , Kohlen , Cokes, Brikets , Brennholz, Eierkohlen

bester Qualität zu billigsten Preisen. . . eft.
Reelle, in allen Theilen zuvorkommende und höfliche Bedienung zugestc ^
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H SHauspielk.
Dienstag , den 8 . Dezember 1803

Vorstellung . 270 . Vorstellung . Abonnement B.

1 T - r Freischütz.
Romantische Oper in 3 Akten von Friedrich Kind.

Musik von C . M . von Weber.
Musikalische Leitung : Herr Prof . Mannsiaedt.

Musikalische Leitung : Herr v . Sachs.
. Ottokar , böhmischer Fürst . , . Herr Winkel.

Cuno , für sicher Erbsörster . . . Herr Engelmann,
staathe , seine Tochter . . . * * *
Aermchen, eine junge Anverwandte . Frl . Strozzi.
Kaspar , erster 1 -. z ^ rbursche ' | ?rt  Schwegler.
Max , zweiter j ^ agerour,qe , Herr Kmrmuller.
Samiel , der sch;varze Jäger . . Herr ZoUm.
Kilian , ein reicher Bauer . . . Herr Henke.
Ein Jäger . . . . . Herr Baumann.
Kn Eremit . Herr Adam.
Eine Brautjungfer . . . . Frl . Cordes.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen . Bauern Jagdgesolge.

» * Agathe . Frl . Serbe vom Stadtiheater in Leipng a. ® .
Die Thüren bleiben während der Ouveriurc geschlossen.

Nach dem 1. u . 2 . Akte finden Paulen von 12 Minuten latt.
Anfang 7 Uhr . — Gewöhnliche Preise . — Ende nach 9 1/, Uhr.

Mittwoch , den 8 . Dezember 1803.
16, Porstell ng . 271 . Vorstellung . Abonnement C.

Die Hugenotten.
Me Oper in 5 Akten mit Ballet nach dem Französischen deS Scribe

Musik von Meyerbeer.
Ansang 7 Uhu — Gewöhnliche Preise.

Residenz -Theater.
Direktion : Or . phil . H . Ranch.

Dienstag , den 8 . Dezember , 3.
88, Abonnements -Vorstellung . Abonnements - Billets gültig.

Zuin 13 . Male:

Nachtasyl.
Scenen aus der Tiefe in 4 Akten von Maxim Gorky.

In Srenc gesetzt von Dr , H . Rauch.
Wilew , Michail Jwanowitsch , Herbergswirth . Alduin Unger.
W-Isilissa, seine Frau . . . . . . Margarete Frey.
Mascha, ihre Schwester . . . . . C aire A^b. echt.
Mwjewdew , Onkel der Beiden , Polizist . . Gustav Schultze.
Waljka Pepel . Rudolf Bartak.
Akschtsch, Andrej Mitrisch , Schlosser . . . Friedr . Koppmanu.
Anna, seine Frau . . . . . . Softe Schenk.
Mja , ein Mädchen . . . . . . Kälhe Erlholz,
Kwaschnja, ein Höterweib . Clara Krause.
Riibnow, Mützenmacher . Theo Ohrt
Satin . Neinhold Hager.
Ein schauspielcr . . . . . . . Georg Rücker.
Ein Baron . . Paul Otto.
Lnka, ein Pilger . Otto Kienscherf.
siljoichka, e,n Schuhmacher . Arthur Roberts.
Schiessopf, ) a, ». . H -rmann Kunz.
Ein Tartar , ) - ° l" rager . . . . .  Hans Wilhelmy.

Ein paar Barfüßler.
Nach dem 2. Akte findet eine längere Pause statt . >

Der Beginn der Vorstellung , sowie der jedesmalige !: Alte erfolgt nach
dem 3 . Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr . — Ende 9 ' /r Uhr.

Mittwoch , den 8 . Dezember 1803.
Nachmittags */,4 Uhr , Kleine Preise . Nachniittags Vj4 Uhr.

«I - Kinder » und Schüler -Vorstellung.

Der gestiefelte Kater.
Märchen >n 4 Akten von Sophie Hennig.

Regie : Alduin Unger.
1 Akt: Das Erbtheil des Vaters.
2. Akt: Der Geburtstag der Prinzessin Ballestra.
2. Akt : Der Graf von CarabaS.
4- All : Die Besiegung des Zauberers oder : Der Müllerbursche als König.

Preise der Plätze:
I . Sperrsitz 1.50 M , II . Sperrsitz 1 M .. Balkon 50 Pfg . ,

Loge 2 M , Fremden -Loge 2 .50 M.
tqr Billels sind Tags vorher zu haben.

' Abends 7 Uhr:
89. Abonnements -Vorstellung Abonnements Billets gültig.

Zum 7 Male:

Novität . Z a p f e n ft r e i ch . Novität.
Drama in 4 Aufzügen von Fratn Adam Bcyerlein.

In Scene gesetzt von Dr . H . Rauch

DülhMa-Mkgskk.
Montag , de » 7 . Dez mber 1903:

3 . u letztes «Kastspiel
des Berliner Theaters für alle Kunst.

Salome.
Drama von Oskar Wilde.

Zwei tzyhre lang von der Preußischen Zensur verboten.
- Personen:
P' rodes, Tetrarch von Judäa . Arthur Waldemar.
Mmaan , der Prophet . Wal her Fock«.
- -rodias, Gattin des Tctrarchen . Adele Werra.

“tonte, die Tochter der Herodias . Helene Riechers.
w lungc Syrier , Hauptmann der Leibgarde . Albert Kriwat.
tKllmiis, ein junger Römer . Roderich Arndt.

.yBet Soldat . . Sltolf ^ tiewe.
föhr Soldat . . Fritz Sattler.
Wttr Soldat . Conrad Barden.
#i' r Pall « der HerodiaS . Adolf Kuppe
l! n Jude . Willy Sommer.
2 * Nazarener . Friedrich Hallweger.
(t n dbarisäer , . . . . , Ernst Croß.
? -dklave . . Willy Felix.
" “«Wann, der Healter . Walther Krug.
ftj. si" Dmntn  der Salome , Ellaven , Sklavinnen . Römer , Juoäer.

kühnen,iiustk ist von Friedrich Becrmann . Simmltiche Dekorationen
x, . " “ch Entwurf des Bildhauers Professor M Kruse i>» Atelier
Hmi> Jiiipehosen u Co . , Berlin , die Kostüme uns Requisiten,

" Zeichnungen des Malers L. Corinth im Atelier der K. K. Hofl.
Hugo Baruch u . o., Berlin Linden angrfertigt.

Anfang 8 Uhr . — Ende 10 Uhr . .
>1« der Plätze wie gewöhnlich . Borzugrkarten haben keine Gültigkeit.

Hfpr in  i eBct  Preislage . Optische Anstalt v . « Skn
(Inh . V . Langgasie 5 . <918

llLttttna * gm und billiq , auch Zah.
IL » > » rlljOll lungserleichterungcn , zu

A . Reicher , Adellleidstraste 46.

Wiesbadener General -Anzeiger. 18. 3 «| Tgras > 1

Kmißsaion
Vietoc.

LauMSiraße 1 ,
Gartenbau.

GemSl!>k-A«cli>>«.
Wiltlvch . den 9 . und Donnkrstng , den

10 . Dt ^kMllkr . Bormittags ro/z — I Uhr , läßt die
mitunterzcichnete beauftragte Kunsthandlung durch den Unter¬
zeichneten beeidigten Auctionator eine größere

Genlill ^ -Sannntung aus Wüncheuer

Krinatbeßtz . i
ältere zumteil sehr wcrthoolle Oelbitder . Aquarelle , Pastelle,
Nauchbiider , sowie Skizzen , berühmter moderner Meister u. A. :

M. Hein ici , E. Merk, Mor. Müller sec , He m.
Rüdisühli 8 . L Wemban, L. Volz, K. He l¬
me er , C Nie sen , H. Beit , T. Cortollo, E.
Luyot, K. Zsocuppk , Prof . Morgenstern,
Schönian , Courtens , Schleich sowie mehrere sehr
gute Stiche und Radirungen darunter z. B . nold
böcklins , „ Villa am Meer" von W Hecht

öffentlich, meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung vcr-
steigern.

Verzeichnisse kostenlos . Freie Besichtigung an den
Auctionstagcn voll 8 V2 Bormittags ab . 1446

VietorM KnnüiMNalt Wlssbaden.
Taunusstraße 1 , Gartenbau , frühere Galerie Röder.

Wilhelm l ! a §ter,
beeidigter Auctionator,

_ Eleonoren st raße 9 , I. _

Große
irmni r̂ JlndicH
inrijl älterer und einiger inoderukrl\\t\ku

Am feitag . den 11. Dezember cr.»
Bormittays «I Uhr anfanqend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinen Auctionsjälen

3 Marktplatz3
eine größere Sammlung

OchrmMk meist ültkrer und
ritiipr mdmm Mlistrr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Besichtigung : Tags vor der Auction.

Bernhard Rosenau,
1478 Auctionator n Taxator.

178 . Cataloge sind bei dem Unterzeichneten in dessen
Geschäftslokal zu haben oder werden auf Wunsch mich zu.
gesandt. _ D . © .

Oetäing,
Wörrhilraßc 11.

Goldwaren,
Ketten

jeder Art

empfiehlt in reichster Auswahl und nur konrante»
Artikel » zu reell billigen Preisen 1411

J . Schneider,
Römerberg 14.

Uhren,

Telephon 3083 . englisch spoken.

Electrisehe Lichtbäder
in Verbindung mit Thermalbädern

mit nen eingerichteten Ruhezimmcrn . — Glühlicht
und blaues Licht.

Aerztlich empfohlen gegen : Gicht, Rheumatismus, Jchias,
Fettsucht , Asthma , Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Frauen¬
leiden rc.

Ligsno stark « Kochbrunnen - Quells im Hause
Thermalbäder ä. 60 Pfg ., im Abonnement billiger.

Badyaus zum goldenen Rost , Goldgasse 7.
3226 Hugo Hupke.

i

KekamitmüHuns.
Am Dienstag , den 8 . Dezember er ., mittags

12 Uhr versteigere ich im Vcrsteigerungslvkale Bleichstraße 5
dahier zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

2 komplette Betten , 1 Sopha , 1 Teppich und 1 Tisch.

1499

KeKanntinacliung.
Dienstag , den 8 . Dezember d. Js ., mittags 12

Uhr , werden im Versteigerungslokal Kirchgasse 23 zu Wies¬
baden

1 Büffet , 1 Vertikow , 1 Pianino , 1 Tisch , 1 Sopha,
1 Kleiderschrank 1503

gegen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden , den 7 . Dezember 1903.

Cjalonske , GmljrtsvoWkdtt.
Wegen Arbeiten an der Wasserleitung wird das nörd¬

liche Gleis in der Elisabethenstraße vom Dienstag , den 8 .
ds . Mts ., ab bis auf Weiteres gesperrt . Zwischen Röder¬
straße und Beausite wird für die Dauer dieser Sperrung
der Straßenbahn -Verkehr mit 15 Minuten -Betrieb aufrecht
erhalten . 1493

Die Betriebs -Verwaltung der Wiesbadener
Straßenbahnen.

Kohlen-Consum-Anstalt.
Friedrich Zander , 5685

Luiscnstrastc 34 . Fernsprecher 3353.
Sämmttiche «ohlcnsorten , sowie Coaks und Brikctö von

nur erst . lassigcn Zechen und bester Ausbereilung zu den bedingten , nied¬
rigen Genossenschastspreiien des übernommenen Konsumvereins.

Bren «- und Anzündeholz ebenfalls äuszcrst billig.

ßfunnôaii,
MM « ,

42 Kirchgasse 42,
gegenüber

Schulgasse,
Fernsprecher 2093.

Leistungsfähigas und
reelles

Specialhaus
feiner

Herren- und Knaben
Bekleidung.

9789

Brennen, Mulen, Me« etc.
Um uns . Grundsatz , unbedingt stets das Neueste,

auch bei oft wechselnder Kunstrichtung , zu bieten , durch¬
zuführen , sind wir genötigt , die Laqerbestände schnell umzu¬
setzen. Deshalb tritt bei Bareinkäufen , welche am

,oi»fuß und DienstagW°ch-
statlfinden , eine

große Ermäßigung
ein . Das Lager umfaßt enorme Auswahl in Holz -,
Karton - u. a. Gegenständen zum Brenne « u. Malen,
ausgez ., angef . und fertige Handarbeiten aller Art.
Es sind nur in letzter Zeit hergeftellte , solide Ar¬
tikel , da gelegentlich des jüngsten Umzuges nach BZilhelm-
strasie 24 alle älteren Sachen im Ausverkauf abgesetzt
wurden . Es bietet sich somit Gelegenheit , gute Gegenstände

enorm billig
zu kaufen . Bei entspr . Einkäufen erteilen wir Unter¬
richt , resp.

Anleitung kostenlos.
Wie bitten , auch die früheren Vormittagsstunden zu

benutzen , da diese zum ruhigen Aussuchen beste Zeit ge¬
währen . 432

Vieler — Kunstanstalt, 54/Ecke Taunusstr.

MW

Alfred Reinglass,
26 Webergasse 26,

empfiehlt zu billigsten Preisen: 393

Handschuhe,
Cravatten , Herrenwäsche.

P äteilte etc . erwirkt

l ' rnst Franke,
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Zu verkaufen:
eine neue Gas -Stehlampe von
Messing, eine Brodfchueid-
maschine für Restaurant, ein
Kindersportwage » und ein
kleiner Vogelkäfig Näh. in
der Exped. d. Bl.

fßut gearbeitete Möbel , lack, und
Ul pol., meist Handarbeit, wegen
Ersparniß der hob. Ladenmiethe sehr
billig zu verkaufen: Vollst. Bellen
60—10 M., Bcltst. (Eisen und
Holz) 12- 50 M., Kleiderschr.
(mit Aussatz) 21—70 M., Spiegel¬
schränke 80—90 M , Berlikows
(polirl) 34—40 M., Kommoden
20 - 34 Bk., Küchenichr. 28- 38M,.
Sprungrahmen (alle Sorten und
größere) 18—25 M., Matratzen in
Seegras, Wolle, Asrik und Haar
40- 60 M., Deckbetten 12- 30 M.
Sophas, Divans, Ottomanen 26
bis 75 M., Waschkommoden 21 bis
60 M„ Sopba- und Auszugtische
(polirt) 15—25 M., Küchen- und
Z'mmerlische6—10 M., Stühle
3—8 M., Sopha- u. Pfeilcrspiegel
5—50 M. u. s. w. Große Lager¬
räume. Eigene Werkst. Frauken-
straße 19. Auf Wunsch Zahlungs-
Erleich erung. 4320

Sehr guter
photographischer
Apparat

(Hand amera),
9 X 12 cm,

tadellos erhalten, preiswerth
zu verkaufen

Albrechtstr . 6, I.
(Anzusehcn Nachmittags zw

1V-- 2' /. Uhr.)

8

massai

Wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufe « :

1 gebr. Bett,
1 große Kommode,
1 eich, ovaler Klapptisch,
1 Küchenanrichte.
1 Teppich 1215
Kl. Schwalbacherstr. 6, 2. Et.

Cniuu GüMM
(tm Betriebe zu sehen) zu verkauf.
Näh-bei WieSbadenerEement-
Waarrafabrik (PH. Ost u. Co).
_ 77)6

Sine neue noch guterhaltene

Hobelbank
billig zu verkaufen Uorkstraßc 8,
Hof links. 346

Trauringe\
echt Gold von Mk . 5».

au per Stück.

bi.
nächst dem Rathbaüse. —
At Mer für Reo*>,atiren ®.

Ducti id
in preiswertben reinwollenen
Qualitäten, modernen Farben, ele¬
ganter Appretur, Muster kostenfrei,
liefert Hermann Bewies^
Sommerfeld (Bez. Fft a.|0 ),
Tuchversand, gear. 1873. 926

Marqniseudretle
Bcttdrelle, Roßhaare, alle Polster¬
artikel empfiehlt billigst. 2267

A sttödelheimer,
MauergastelO.

Schenken Sie
von meinen heute

eingetroffenen , weit und
vollkommen gross

gearbeiteten

Damen-Tuch-

dieselben sind billiger,
wie in jedem Aus¬
verkauf , dabei nur

neue prachtvolle
Farbensortimente mit

reichen eleganten
Garnirungen.

Rock moderner Volant mit reicher Mk. O 95
Garnirung Stück„Olga“

AHa“  rund geschnittener Volant 4mal
;,HUa elegant besetzt

plissirter
reich besetzt

Volant„Emma"
lüärthä ^ elegant plissirter Volant

n

5mal mit Tresse garnirt

doppelt angesetzter Volant
WöS lld reich garnirt

Hpl *th *l ‘* blegantern Leiden-Volant
„ItL » lila und ä jour-Durchbrueh

3. 96
4. 95
5. 95
6. 95
7. 95

Eider.FlanellR»" r Mk.I-50  Calmuck-̂ ™“ 85  «
WoÜfianell RÖCke weissu*farbig in jeder Preislage.

Elegante Stickerei - und Spitzen -Röcke in Auswahl.
1463(Edtl<TIaeSfBahnhofstrasse3.

Zu bevorstehenden Feiertagen empfehle
einen

lMSßkMnklei! Tilrljwkin
per Flusche zu 50 Pfg. bei 13 Fl 45 Pgf
in Füßchen von 25 Liter an per Liter 50 Pfg.

Ferner empfehlt bessere Weine,
Süd - nnd Dessert -Weine,
Deutsche Schaumweine , 1477

Punsch-Essenz,
Cognac . Liköre nnd Spirituosen
zu billigsten Preisen.

Preislisten stets gerne zu Diensten.
Telefon 2655. Wilhelm Wolf, Karlstraße 40,

Wein », Spirituosenhandlung nnd Liqueurfabrik.

Elfenbein-, S-Mldpaff-
Celluloid- und Ebenholz-Waren

powie aiie Toilette-Artikel in Silber
findet man in grösster Auswahl

zu den 1^ * bilSigsten Preisen bei

Dr . ! I . Albersheim,
Fabrik feiner Parfümerien,

Lager amerikan ., deutscher , engl . u. franz . Spezialitäten
Wiesbaden,

Wilhelmstr. 30, Fernsprech. 3007,

Versand gegen Nachnahme.
Illustrierter Katalog kostenlos

Frankfurt ». M .,
Kaiserstr . 1.

1462

§ Reeller Ausverkauf. 8
M m
^ Wegen Umzug nach dem Kranzplatz 3/4 ( Hötel Ries ) X
^  unterstelle ich mein gesammtes Waarenlager einem reellen Ausverkauf , K

und gewähre ich auf meine schon billigen Preise einen Rabatt von 20 % .

Marktstr.. 29
923

E . Bücking,
Uhren , Crold - and Silberwaaren.

Uhrmacher.
M

in 5 . Pfd. - Eim-r ItttrffdtCttmniS in  10 - Pfd. -
Mk. 1.50, 0.10  Lisrijlykllmus M. 2.90. 4. - .

ausgewogen per Pfd. 32 und 50 Pf.,

in 5 . Pfd. . Eimer Marmklcktlkn 10 . Pfd. - Einiq
Mk. 1.20, 1.40 JitUlUtnUUCH Mk. 2.30, 2.70

ausgewogen per Pfd. 25, 30. 40, 60, 70, 100 Pf.,

in 5 - Pfd. - Eimer «« 10 - Pfd. . Eimer
Mk. 1.10 bis Mk. 2.60 Vltill , if  Mk . 2.— bis Mk. 5.^

ausgewogen per Pfd. 20, 30, 35, 40, 55 Pf.,

fflf. iltfifltlätttm ln“ÄL *«
ausgewogen per Pfd. 50 Pf.,

in 5 - Pfd. - Eimer Lrnchso in Essig in lO-Pfd.-Nn,«
Mk. 2.80, 3.20, 4.10 FlllHlk u. Zucker 5.50, 6.30, 8.-.

ausgewogen per Pfd. 60, 70 und 85 Pf . empfiehlt

C.Weiner , EittitiMsmu €unfertien=§aiis
881 (eigene Fabrikation), Mauergasse 17.

Vor - und rückwärts nähend,
stopfend und stickend.

Erstklassiges Fabrikat
<mit den neuesten überhaupt existiren-

den Verbesserungen!
Batrnxahluns !Lan ?jähr Garantie!
Fahrräder

der renommii testen Fabriken Deutschlands

Jacob Gottfried , Mechaniker,
Wiesbaden , Grabenstrasse 14.

Eigene Rrparatirrwerk statte!
NB. Gebrauchte Nähmaschinen und Fahrräder stets

12ö8 am Lager.

Wilhelm Büchner,
Winkel . I

In Folge rechtzeitiger größerer Abschlüsse kann ich für
Herbst und Winter

sämmtliche

Almmwoltwaren.
in nur guten , reellen Qualitäten , zu den denkbar
billigsten Preisen verkaufen

Große Posten Hemdenbiber , garant . waschecht,
sowie weiße Madapolams , beides von 36 Pf. p. Me»r
an, UuterrockNosfe , fertige Uuterröcke sehr billig-
«chürzenzeuge , alle Arten fertige Schürzen in größt»
Auswahl.

Säuimtliche Unterzenqe , Strümpfe , Socken,
Biber und Normalhemden , S i ,se, Herren-,
Damen - und Kinderwäsche, St retten sowie das
neueste in Handschuhen äußerst pie swert.

Eigene WeWeug-Uüherei
unter Garantie für tadellose Arbeit.

Wollene und halbwollene K eiderstoffe u. Biber
für Blusen und Kleider in modernen Neuheiten.

Alts ilfiilifitm in Zesatz- Artilreln.
Knaveuanzüge , Herren - und Knaben -Hosen und

Joppen , Jaadwesten
Ein Volten schöner Jünglings-Anzüge,

durchaus solide Stoffe, wird zu jedem annehmbare»
Preis ausverkauft . ' „.j

Beste O.ttalität Strickwolle sehr ausgiebig in der
arbeitung, das Pfund von Mk. 1.75 a«.

Frische Bettfedern und Daunen , bestens gereinigt.
Prinzip: Nur gute Waren zu billigste« Preist»

leicht gesalzen das Pfund 8 .— und 10 Mark/
ungesalzen(Maloffol) das Pfund 12.—, 14 .—>
16 .—, 18 .— u. 20 .— Mk. empfiehlt stets frisch

C » M ei per , 60
Telefon 114. 52 Kirchgasse 52. I

BünvelholzN Gaskoks !!
Die Kohlenkasie zur Gegenseitigkeit giebt ihren

bekannt, daß sic die Lieferung von Holz in eigene Verwalt»»?l >
nommen hat und offerirt: Biiudelholz l0 am lang, zu 1 M . 50 V'B'j- • . . — - - in« st' !

(10 1
Pfg . frei ins Haus Einzelne Centuer in ®Lgjj)

gespalten ( Anzündeholz ) zu l M Sv Pfg . per Centn« .
Hanö Ferner liefern wir Gaskoks in Nutz «i per Fubre (16 —
zu 10 SW. 50 Pfg . frei ins Haus Eiuzelue Eentuer in ® q-jr»
1 M*. 10 Pfg.

Die Lieferung von pcima Rnhrkohlen in Nuß, bcstwelt
und gewaschenen melirtcn Kohlen , Anthracit , sowie Vr»
kohlenbrikets w,e sei,her zu den billigsten Preifen.

Mitgliederaufuahme jederzeit bei Herrn Ph . Faust , « a>
gaffe 5 Eiuschreibegeld 50 Pfg

Der Vorstand der Kohlenkass« » ^ « egenseitigkrst.
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Micks besonders

Damenhemden.
Worderschluß Cretonne mit guter Spitze Mk. ^

„ gerauht Cöper mit guter „ 1
Spitze 9'50

Schulterschluß Cretonne mit Wäschespitze„ |
„ „ Cretonne mit gestickter Passe „ 1" ■•35

„ Cretonne mit Stickerei- „ 1
Passe 1. 65

Wordrschluß Cöper gerauht mit Ia Spitzen „ 2 .35
Schnlterschluß Ia Madapolam, reich mit „ Q

Stickerei w . _
Ia Madapolam „ 0

^LeinKleider.
Hüter Kretonne mit Wäschespitze 4 20

Mk. >
mit Stickerei

Mk. 1.
50

n n 50

Elegante Garnituren

„ mit Stickerei und Einsatz O 20" " Mk.

gerauht . Köper mit guter Wäschespitze ^ ^ 3b

„ .. mit guter Languette ^ 2 4~

Mrima Kemdeutuch mit Einsatzu. Stickereien£  50
Änießeinftfeib desgl. mit reich. Stickvolandte2 —Mk. **•

„ ,, desgl. mit reich. Stick-Einsatz 2 50" " a ^lik . O.

Aameu-Fiaghemd, Neinllkeid und y achthemd,
hochelegante Stilllereie « oder Walencienne-Spiße

in aparten Zusammenstellungen.

Wachthemden.
Vrima Madapolam mit Feston, Stehbund, O 00

160 lang M.
„ mit hocheleg. Stickerei- Q 75

Jabot w O
„ mit Umlegkragen, A 50

Stickereiu. Einsatz „ ^
Klegautes Machthemd mit Stickerei, Fält- A 50

chenu. Jabot, Seitenschluß „ T *
Herauht . Köper mit Feston. Stehbund 2 85

130 lang „
" u mit bestem Trimmingbesatz, A 35

Stehbund „ ** *

Dielt,väsche
Kopskissen, guter Cretonne, gebgt. 00

.. guter Cretonne, ringsum gebgt. 1 20" a Mk.
„ prima Hemdentuch, m. Quereinsatz 1* r Mk . *»50

extra prima Hemdentuchm. Handseston1 85~ Mk.
Paradekissen, extra prima Handtuch ä jout 0 5

Danbarbeit
Paradedecken, desgl. mit reich. Stickerei, Volant0 00

Paradekissen desgl. Torchonspitze und Entsatz0 0̂0

„ extra prima Hemdentuchm. Hand- Q00
stickerei d !k.

Elegante Bettwäsche
Aestchtigung eiöeten.

Uachijacken.
Köper, gerauht, mrt guter Wäschespitze

VetlwäsOe.
Mk.

Bettücher , gutes Halbieinen, 150X200 cm^ 0
„ n

Mk.
cm
Mk.

Mk.

Kein Kaufzwang.

Carl Claes,
1417

Bahnhofstrasse 3.

Bruch » per Stück4 u.5 Pfg-
Fleck" Stück rr ‘Ufa. 7 St . 10 Pfg
Ausschlag . per Schoppen 40 Pig . empfiehlt
Häfncrg. 3 J . Hornung &>  Co ., Häfnerg. 3

Igcporatuttn anK°>d- II. Silüttmatru,
fonnc Neuanfertigungen und Umarbeituncien iin eigenen Atelier.

Prompte Aussührung bei billigster Berechnung.
Ankauf und Tausch von altem Gold, Silber, Plalina. «

Louis  Porny, Iuivtlitt 11. Gsldsltjülikd.
552 Saalgasse 36 , am 5iochbrunnen . |

Neuestes PortemonnaiePracticum
1,9,652

L14

n . ne »stent,
findet durch seine besonderen Vorzüge
überall den grössten Beifall, ist sehr ele¬
gant , leicht , flach, schmiegsam und bieg¬
sam, dauerhaft , da aus einem Stück ; fasst
viele Geldstücke ohne aufzutragen.

Preis Hk 3 - ,
Ein extra starkes Haushalt .-Portemonnaie
in schwarz , roth und braun. Leder mit 7
Taschen . Otfenbacher Waare. Preis Mk. 2.
W . K «iclielt . ür. Burgstrasse S,

« . I .25
1 75

Miquee, gerauht, mit prima Wäschespitze „ |.
mit Feston-Aufschlag, O 20
Mansch. • £mt

Köper, gerauht, mit Umlegkragenu. reicher O 35
Stickerei „

r 0  75
„ „ mit Umlegkragen, Feston „ L,

Z'jquee, gerauht, mit Umlegkragen, reicher 0 50Stickerei „

Mettöezug aus gutem Cretonnê130X200̂ 0 50
„ „ aus gestreiftem Satin 130X200 E —Mk.

Mlumea«KSe;ug, gestreift. Satin 130X150^ 0 85

aus gutem Bettdamast ^ 50

desgl. 150X220 cm O 50
Mk.

Prima Hausteinen 160x220 cm Q 25
Mk. 0.

Prima Flachsleinen 160X250 cm yl —
Mk.

tadellose Ztoffe in den verschiedensten Ausführungen
mit Stickereien, Handfestonesn. Durchbrnu-arbeit in

Auswahl.

Aussiiiank naturtfinft Weine
vom direkten Einkauf . 1068

1900 « Wmmnljtmn,Sch »pp-n 20 pfg

1901« (Dflltid)« . „ „ „ 35 Psg.
Oskar Wagner,

Neue Post, Bahnhofftraße 11

Wichtig für Hausfrauen!
Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Germania Confurn,
Herderstraße 27 Inh . : Lud # . Seel , Herderstraße 27.

Sitnimtliflit(Eoloutnirogateu pdikatcfn
liefere ich zu den billigsten Tagespreisen.

LieferunZ frei ins Haus ! Lasse auf Wunsch Nachfragen-

Kaffee! Kaffee! Kaffee!
stets frisch gebrannt, von 60 Pfg. bis zu Mk. 1.60 per Psd.

bei 5 Pfund b Psg. billiger.
Würfelzucker , per Pfd. 23 Pfg.
Gemahlener Zncker per Pfd. 22 Pfg.
Limbnrger Käse, (prima weichschnittigeWaare)

per Pfd. 33 u. 38 Pfg., im Stein ausgew. 35 u. 40 Pf.
Häringe , per St . 3 u. 4 Pfg , 10 St . 28 u. 38 Pfg.
Rollmöpse , per St . 6 Pfg ., 10 St . 55 Pfg.
Gurken , per St . 3, 4 und 5 Psg.
Fst. Delikateft - Sancrkrant , per Pfd. 7 Psg , 10 Pfd.

65 Pfg., bei großen Abnahmen entsprechend billiger.
Feuerzeug , 1 Packet7 Psg., 2 Packcte 13 Pfg.
OetkerS Präparate per Packet7 Pfg.
Mehl von 12  bis 18 Pfg., bei 5 Pfd. billiger. 1435
Kartoffel , per Kpf. 25 Pfg.
Kernseife , bei 5 Pfd. 23 Psg. per Pfd.
Soda , 3 Psd. 10 Pfg.

Von heute bis Sylvester bringe
ich wie alljährlich unter der Bezeichnung

Engel’s

Feiertags-Kaie
h Mk . 1 . 40

in 7i und V, Packeten , sowohl in meinen
beiden Delikatess -deschäften , als auch in

I sämtlichen ca . 500 Verkaufsstellen ^
in Wiesbaden und Umgebung zum
Verkauf.

Alle Kenner und Liebhaber einer vor*
züglichen Tasse Kaffee werden gebeten, sieh
durch einen Versuch von der Vorzug-

"liehen Qualität u. Preiswürdig - °
keit meines Feiertagskaffee ’s
zu überzeugen. 1276

August Engel,
Königlicher Hoflieferant,

Biite vergleichen Sie in Ihrem eigenen Interesse
meine Kaffees mit anderwärts gekauften Kaffees,
welche erheblich teurer sind, und Sie werden

finden, da« meine Kaffees den Vorzug
verdienen.

Kaffee - Lieferant s
Sv. Majestät des Kaisers und Königs.

Sr . Kaiserl . Hoheit des Grossfüisten Michael von
Russland,

sowie vieler anderer Hofhaltungen,
e Fast sämtlicher Eheindampfer.

Der meisten Badehäuser , Hotels u. feinen Restaurants
in Wiesbaden und umliegenden Badeorten.

Von ungefähr 500 Kolonialwaren - und Delikatessen¬
geschäften.

Regelmässiger Postversandt
an viele Familien in allen Teilen Deutschlands.

Grösstes Kaffeelager und grösster
Kaffeekonsum in Wiesbaden.

iurMihnachlsgeschmke
empfehle mein Lager in

Goldwaaren und Uhren,
Trauringe in allen Preislagen,

Daarkettm billigst.
Streng reelle Bedienung.

Heinrich Hertzer,
Juwelier

Schivalbacher strafte 33,
Ecke Mauritiusstr. 1283

üanshaHnn ^ s*
Artikel zu staunend billigen Preisen 909

im Neuen billigen Bazar, Sfit
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Grundstück- Verkehr.
Ajagebote

Zu verkaufen
Lurch die Immobilien-u. HypotheKen-Agentur

von

Wilhelm Schiissler, Illhußr. 86.
Villa, Höhenlage, 12 Zimmer, Ga?- uuD elektrisches Licht,

schöner Garten, zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh Schiistler Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer, schöner Garten, alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Will ). Echüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeine Billa, 8 Zimmer, schöner Garten, in Nähe der

Waldes, Hallestelle der Elcklr. Bahn» gesunde Lage, zum
Preise van 60,000 Mk., durch

Wilh . Schiisiler . Jahnstr. 38.
Rentables hochfeines Etagenhaus, 6.-ZimnierWohnung. Kaiser-

Friedrich Rina, sowie ein solches von 5-Zimmer-Wobnunge»,
aus erster Hand vom Erbauer, durch

Wilh . Sbiistler , Jabnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenbaus, Nüdeshrimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnungen, Vor- und Hinter-Gartcn, billigst durch
Wilh . Schüstlcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenbaus, 3—4 Zimmer-Wohnungen, am Kaiser«
Friedrich-Ring, rentirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durch

Will ). Schüstlcr , Jabnstraße 36.
Neues Etagenhaus, am Bismarck-Ring, jeder Stock schöne

3-Zimmer-Wohnungeii, Fiwtzugshalber zu dem billigen Preis
von 38,000 Mk.. durch Wilh . Schiistler , Jabnstraße 36.

HauS mit Laden, Tborfahrt, Hosraum, Webcrgasse, rentirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüßler , Jahnstr. 36.
Rentables Haus, 3—4-Zinimer-Wolmunqen, in welchem ein

flottgehende Bäckerei betrieben wird und prima Geschäftslage,
Anzahlung 10,000 Mk.. durch

Wilh . Schüstler, Jahnstr. 36.
Hochfeines Etagenhaus, 64 Zimmer und 24 Mansarden, am

neuen Ecntal-Bahnhof, für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bcdiugunaen durch

Wilh . Schiistler . Jabnstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in alle» Lagen durch

Wilh . Schiistler , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stets

nachgewiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Wilh Schüstlcr , Jabnstraße 36.

Die IlMllMljeu- unD gipiljflteii^ ptur
von

Ji C. JPiriiienicIi,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Villen, Bau
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

In einer sehr belebt Kreisstadt ist ein altrenommirtes, gut¬
gehendS Hotel mit 2 Lokalen, groß m Tanz- u. Gescllschafts-
iaal, 7 Frcmdenzim., verfch. Privatzim., große Küche, Stallung,
Remise, großem Restaurations-Garten, sowie das zum Wirtdschafts-
betriebe gehörige Inventar für 90,000 Mk. mit einer Anzahlung
von 15,000 Mk. zu verkaufen durch

I 8( <£• Firmenich . Hellmundstr. 51.
In einem sehr frequenten Badestädichen, Nche Wiesbadens,

ist ein Gasthaus mit 2 Lokalen, großer Küche 5 Fremden;»».,
2 Frontsp -Wodnungen, großem Hof, Stallung für 10 Pferde,
Scheune, Remise, Garten u. s. w., überhaupt auch für andere
Geschäfte, die Platz brauchen, sehr passend, wegen Krankheit des
Besitzers für 34.000 Mk., mit einer Anzahlung von4 - 5000 Mk.
zu verkaufen durch

I . & © . Firmenich . Hellmundstr. 51
Ein neues m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus , ruhige

Lage, mit 2 X 4-Zim.-Wobnungen, Vorgarten, großem Hof,
Bleichplatzu. s. w. für 136,000 Mk., mit einem lieber,chuß von
ca. 1500 Mk. zu verkaufen durch

I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Wegzugshalbcr ist in der Rüde der Einserstraße ein gutgeb.

Etagenhaus mir Vorderhaus, 4» und 3-Zim»Wodnungen,
sowie kl. Hmierh, welches sich als Werkst, od. Lagerraum usw,
einrichten läßt, für 113,000 Pik., mit einem Ueberschuß von
ca. UloO Mk. zu verkaufe» durch

I . & <£. Firmenich , Hellmundstr. 51.
Im westl. Stadndeil ist ein noch neu.S HauS mit 2 X

3-flim.Wohnungen, Hinterhaus, Werkstätten oder Lage,raum für
98,000 Mk., mir eine», U berschuß von ca. 1200 Mk. zu ver¬
kaufen durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein sehr sch nes gut reutavl. Eckhaus mit 2 Läden, wo
im Eckladen seit mehreren Jahren ein sehr gutgehendes Colonial-
waarengeschäst betrieben wird, für 130,000 Pik. zu verk. durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Eckhaus , gute Lage,

schöne Aussicht, mit im Part . Laden und 2 Wohnungen von
3 Zimmer u. s. w., in den andere» Tragen, 4- und 5-Ziinmer»
Woh»., alles vermielhet. für 165,000 Pik., mit einem lieber«
schuß von ca. 1400 zu verkaufen durch

I . & C . Firmen,ch . Hellmundstr. 51
Ein sehr schönes, noch neues Landhaus mir im Part'

3 Zi,y. u. Küche, und oben 3 Zim., kl Garten, für 24,000 Mk'
Ferner in Sonneuberg. in sehr schöner Lage, einen Bauplatz,
ca. 60 Rrh., die Rih. zu 280 Pik., zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
In der Nähe Wiesb. ein HauS mit 2 X 3-Zim, Wohn.,

großem Garten Terrain-Größe ca. 22 Rih., für 16,000 Pik.
Ferner ein HauS in. Vorderh.. 2 X 3-Zim.-Wohn. u. Hinterh,
» 2 Zim. u. Küche mit großem Hof, Stallung, Thorfahrt, kl.
Garten, für 20,000 Mk.. sowie ein Haus , in guter Lage, mit
feinem Cololtialwauren-Geschäsk, mit Einrichtung für 21,000 Mk.
zu verlaufen durch

I . K» C . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Wegzugshalber eine schöne Billa im Nerothai mit 8 Zim.

und Zubehör. Garten u. s. w. für 75.000 Mk. Ferner eine
Etagen Villa mit 10 Zu», und Zubehör. Nähe des Waldes
und Haltestelle der elektr. Bah». ,ur 52,000 Pik, sowie eine
Etageu -Pikla mit jeder Etage6 Zim. und Zubehör, Vor- u.
Hinlergartcn, Bleichplatz, Nähe Frankilttterstr., für 126,000 Mk.,
Mielheinnahme 7200 Mk., zu verkaufen durch
657 I . Jt (£, Firmenich , Hellmundstr. 51.

40 Meter lange, 11 Meter tiefe, massive zweistöckige Haus,
'V  Mainzerstraße 60a, zu allen Zwecken verwerthbar, mit großem Hof-
raum, Stallgebäude und einstöckigem Anbau zu vermiethen, event. auch
zu verkaufen. Näheres Rheinstraße 21, Rcttenmayer , Hospediteur.

Das immobilien=Gescüäit vonJ .Ohr. Glilekiicb
Willielmstrasse 50, Wiesbaden,

empfiehlt sich im An - und Verkauf von Häusern und Villen
sowie zur Miethe und Vormiethung von Ladenlokalen, Harrscbafts-
Wohnungen unter coul. Bedingungen. — Alleinige Haupt-Agentur
des „Nordd. Lloyd“, Bidets zu OriginalpreUsn, jede Auskunft
raris . — Kunst- und Antikenh*ndluni. — Telephon 238X.

Gebrauchte Möbel (jederM),
ganze Einrichtungen,

Erbschastsnach lasse
kaufe ich bei sofortiger U- bernahme »ets gegen Cassa

und guter Bez hlung . 1130

Jakob Fuhr , EMgalsc 12. “ »

Feinstes Consektmehl
5 Pfund 85 Pfg.

Margarine , bester Ersatz für Butier, zum Confcktbackcn
per Pfund 75 Pfg.

Neue Mandeln , neue Haselnnhkerue , nene
Rosinen , Sultaninen und Corinthen , sowie alle
anderen Back-Artikel äußerst billig empfiehlt 853

I. #ran.hfucfec Corifum’lhiis,
Nerostraste 10. Wellritzstratze 30.

Häberlein ’s

HTürnber ^ er Lebltiicfgen.
Thorner Katharinchen und Pflastersteine

in stets frischer Sendung.
fcS “ Grotze Auswahl,

J* Mo Roth Macht . ,
1519_ 4 Große öurMaljk4.

Garantirt reinen
Honi ^ iebkuclien

jeden Tag frisch, empfiehlt 9886

Brod ° und Acirrbäckerei
F, Zimmenmann , Moritzstrafte 40 .

Elektrischer Maichinenbetriev.
NB. Wiederverkäufer erhatlen Rabatt. Bei lO-Pfd.-Abnahme Engrvs-

vreise, auch für Private.

9T

Gesundheits-
Binden,

I. Qualität,
p. Dtzd . ! Mk.,

p. */j Dtzd.
60 Pfg.

Sb k %

%,y%

Drrisatrnre,
nach Professor Esmarsch,

comptet mit Schlauch-, Mutter- und
Clystier Rohr

von Mk . 1.25 an.
Grosse

Auswahl in
Suspensorien

Clystier-
Spritzen

von 50 Pf

Äfrrck reifer
in jedem Quantum zu haben „Thüringer Hof ". 9241 > 916

Chr Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
499 Kirchgaase 6. — Telephon 717.

Haar - Ketten
werden geflochten und mit Goldbeschlag versehen.
483 Franz  Gerlach , 5'ijllvallMttür. 19.

Lvarum denn in die Ferne schweifen,
Steh ', das Gute ist so nah' !

VäsT  Sturmvogel
„Sturmvogel" ist ein erstklassiges Rad und schnell

erhältlich zu billigem Preise.
— Man verlange -unsere Preisliste . —

sofr'Ärfc Stiirmtioget
Berlin -Halcufce 1) 7.

Nähmaschinen!_ Nähmaschinen!

!§ pielwaaren
in allen Preislagen von 10 Pfg . an nur im

Neuen billigen Bazar,
Bahnhofstraste14.

Unterricht für Dame » und Herren.
Lehrfächer: SchönschriftBuchführung(eins., hoppelte, u. ameri'ap. .

Correspondenz. Kaufmän. Rechnen(Proz.- Zinsen- u. Couto-Corrent.
Rechnen. Wechjellehr?. Kontorkunde Gründliche Ausbildung. Rasche

u. sicherer Erfolg. Tages - und Avend Kurse.
biB. Neueinrichtung von Geschäftsbüchern, unter Berücksichtigung

der Steuer-Selbsteinschätzung, werden discret ausgcsührt. 3398
Helnr . Leicher , Kaufmann , langj. Fachiehr. a größ. Lehr-Jnstit

Lnisenvlay ta , 2 Tboreingang.

^Klidemischk ZilsGlkide-ächure vonM. J. Steia,
Bahnhosstraße6, Hth. 2, im Adriui »'schen Hause.

Erste , älteste u . preisw . Fachschule am Platze f. d. sämmtl.
Damen» und Kindergarü., Berliner, Wiener, Engl u. Pariser Schnitte.
Leicht faß!. Methode, Vorzügl., prakt Unterr. Gründl. Ausbildungf
Schneiderinnenu. Direcktr. Schül.-Aufn. tägl. Cost. w. zugeschn. u
eingerichtet. Taillenmust. inet. Futter u. Anpr. 1.25, Rockich. 75 Pf,
bis 1 Mk. Büsten-Berkauf in Stoff u. Lack zu den bist. Preisen. Bon
letzt ab an Samstagen Büsten zum Einkaufsvreis. 6323

Lehr-IlMutsör Damn-Schneidereiu.putz.
Unterricht im Diaßnehmen, Musterzeichnen. Zuschneiden um>

Anfertigen von Damen- und Kinderkleidern wird gründlich und
sorgfältig ertheilt. Die Damen fertigen ihre eigenen Costüme
an, welche bei einiger Aufmerkiamkeil tadellos werden. Sehr
leichte Methode. Die besten Erfolge können durch zahlreiche
Schülerinnen nachgewiesen werden. 5656

Db Putz - Kursus
zur gründlichen Ausbildung. Material gratis. Sprechstunden
von 9—12 und von 3—6. Anmeldungen nimmt entgegen

Marie Wehrbein , Neugasse 11, .2 St

Zttschneide-Akademie.
von Margarethe Becke *, Mauergasse 15 1.

(Ausgebildet auf der großen Schneid.-Akademie, Berlin ).
Nur wirkt, fackigem. akad. Unterricht i. Musterzeichnen. Zu¬

schneidenu. Anfertigen sämmtl. Damen- u. Kinder-Garderoben.
Tüchtige Ausbildung zu Direktricen und selbstständigen

Schneiderinnen, sowi' einfache Kurse zum Hausgebrauch. —
Schnittmuster nach Maaß für sämmtl. Damen - und Kinder-^
gnrderobcn. - Prospekte gratis und franko ! 7033

Mimnilm Zuschireiitt-SMe
voll Johanna Spriestersbach,

Marktstraße 12, 3 Marktstraße 12, 3
Wirkt , akademischer Untcrrickit im Muster»

zeichnen, Zuschileiden und Aiifertigen
sämmtl . Darneu- u Kindergarderoden.

Leichteste und sicherste Methode
Kein Vergessen des Systems. Sämmtliche Schnitt¬

muster Ichnell und billig.
Schutzmarke. Jährl . Ausbiiduug über 300 Schülerinnen der

Methode. 1058

lange Jahre im Ausland , empfiehlt sich im Anfertigen
von Costümen aller Art, Jaquets , Capes re. elegant und
. ch bei billiger Berechnung. 5451

Modernisirung wird angenommen. In - wie ausländische
Jurnale vorhanden. Moriystr . 44 » 1.

Hypothekenkapital
(Stadt und Land), sowie in Städten (mit über 20,000
Einwohner), auch a. Jndustrieobjekte, Fabriken, Hotels re.
zur 1. Stelle beschafft coulantest Sensal I *. A. Her-
mm , LLiiesbade», Emserstr. 45, (Spr. 12—2) oder
Jranksurt a. M ., Mainzerlandstr. 68._780

Allgeintiner deurscher äprachvm.n
(Zweigverein Wiesbaden)

ladet alle Angehörigen der gebildeten Stände , die ihre
Muttersprache lieben und erhalten wollen, zum Beitritt ein.
Jahresbeitrag nur 3 Mk. ,' für 1903 kostenlos. Jedes
Mitglied erhält dafür eine Zeitschrift' von fesselndem Lern-
und Lesestoff. 930

Anmeldg. bei Moritz » Münzel , Wilhelmstr. 52.
Wegen Abbruch des Hau -cs großer 674

Itisüßilumf siimmtlicher
Colonialmaaren

zu und unter
Ißt  Einkaufspreisen . "£ 4

Adolf Hay bacb , Pfürî rnrif 22.
(Stoffe im Laufe des Januar Hellmundstraße43 (Neubau) ein

Speciei -lSeschäft für Kaffee. Tbee, Cigarren, Wein u. Spirituosen

lParh

Bienenhonig
Per Pfund ohne Glas , garantirt rein.

Bestellung per Karte wird sofort erledigt. Die Besichtigung meint-
Standes , über 90Völker, und Probiren meiner verschiedenenErnten gerne

(j ar ] JPraetorius,
_ nur Walkmübstlrane 46._ _
J , GeschBechtsleiden Jim

speziell hartnäckige, veraltete Fälle behandelt unter Ver»
ü schwiegenheit. H

H . Floracli , Mainz Hinter « Bleich « S. nahe Bahnhof.
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Haler Wohnungs - Anzeiger erscheint 3-mai wödientlidi in einer
Auflage von circa 10 000 Exemplaren und wird außerdem

Jedem Znterellenten in unterer Expedition gratis verabfolgt
Biliiglte und erfolgreichste Gelegenheit zur Permiethung von Geschäfts-
Lokalitäten . Wohnungen , möbiirten Zimmern etc. etc. &£« &£« « « 1

Hnfer dieser Rubrik werden Snferafe bis zu 4 Zeilen bei 3-mal
wöchentlichem Erscheinen mit nur Mark 1.— pro Monat

berechnet , bei täglichem Erscheinen nur Mark 2.— pro Monat.

Einzelne Penniethungs -3nferate 5 Pfennige pro Zeile. • • • 4>

. . . tu t LionL Cie.,
Schillerplatz 1. ♦ Telefon 708 . 365

Kostenfreie Beschaffung von MietH . und Kausovjeklen aller Art I

WIIWUMkM!
(jliloStmng von 4 Zliuinern m.

Zubeh ., Gegend Bahnhof.
Ringkirche lSüdvierrel ) bevorzugt,
im Preise von 700 — 750 Mk . z.
I. April gef, Kl. Familie . Off u.
J.. 0 . 1378 a. d. Epp , d. Bl . 1378

m

/ücke Adelheid- u Schierüeiner-
42 ^ strHe 2 ist eine Wohnung
von 8 Zimmern , Küche, Balkon,
mit allem Zubeh gleich od. pärer
zu Denn 9369
/Liiiserstr . 8 , Wohnungen von 7
ID dir 8 Zim „ od. gell . zu 4 u
S Zim., Küche u . all m Zub . auf
zlech zu verm . Besichtigung v.
ll- L Uhr Nachm , 6567

7 Znnmcr.
K aifer. Friedrlch . RiNg No . 40 ist

eine schöne 7-Zim .»Wohnung
im 3. Stock, der Neuzeit enisp .,
Per 1. Januar zu verm . Näh.
daselbst im 3. Stock . 3774

SBauentimlerfir . 9 , 7- Z .- Wohn .,
ov  1300—1500 M., fof. oder
Mt . zu verm . Näh . Mtlb . bei
Zorn , beim Eigenth . Dotzdeinier-
ßraße 82, Part . [., od. Bureau
Mit , Schillerplatz 1_9343

Schützen stv. 5
(EtagenBiUa ) , mit Haupr . u.
Redenireppe. vornehin . Einrichtung,
>Zimmer, mehrere Erker und
vaikons, Diele , Badezimmer , Küche
dild reich!. Nebengelaß , iof . oder
Mer zu vermiethen . Näh . das.
u. Lchützenstr . 3 , Part . 3730

^aunuzstr . 1 (Beil . Hof ), 2. Et.
J-, 7 Zim ., Badeeinrichtung,

bpeisekammer, übl Zubeh ., großer
valkon, per 1. April zn verm.
nur echx„ Arzt geeignet . Anzuj.
"0 - 12. N . b. Carl Philippi,
Tambachjbal 12 . 1._U56
Ai ' ktoriasir 15 , hochherrschasil.
.t!  Etage . 7 Zim . . 3 Balkons,

uche u. Küchenzimmer u . s. w.,
Lonralheiz. f. 1 .' April 1904 zu
-22 . Nah - im Hause Part . 1455

Schenkendorsstr . 4»
schöne Wohnungen von 6 Zim.
mit Zubehör , als Maas ., Fremden¬
zimmer , Erker , Balkon , zu verm.
Näh . daselbst . 8434

ä Zimmer.
5 -Zimmer -LLohnung,

mit allem Comfort der Neuzeit
entspr . >osort od . später zu verm.
3302  Bismarckrinq 3.
>)^L is,narck 8tin i 40 , Ecke West»

endstr ., Wohnung »n 1. Slock,
von 5 Zim ., Bad (kalt n . warmes
Wasser ) und säuimtl . Zubeh . auf
ofortzu verm . Näh P 4648
gj > ruoeiiftr . 7 , Pari . 4 eoenl.
^  5 Zimmer, Küche nebst sonst
Zubeh . zu  verm 8572

Lijuremvurgstr . 9 sind 2 schöne
^  Wohn . B 5 Zim., Balk, Erker
u . mit all . Comf . der Neuz . und
reich !. Zubeh . versehen , sof. oder
per 1. April 1904 preisw . z. vm.
Näh . Part , rechts bei 1228
_ Martin Seine.
^Huxemvurailr . 11 ist in d. 1. Et.

eine herrfchaftl . Wohn ., v. 5
Zim ., der Neuz . entspr . einger ., auf
gleich od. später zu verm . Näheres
1 Etage l. 66  l

« ^reiweidenstr . 7 , 3-Z .-Wohn .,
der Neuz . entsv . eingerichtet,

per sofort oder später zu verm.
Näh , das. Part , links. _ 392
L^ otzueim - rftraße 83 Drei-
™  Zimmer -Wohnung., der 9ieu»
Zeit entsprechend , auf gleich o. spät.
zu verm  Näh . Hochparterre . 1087

H > eudau Gneisenaustr . 19, Ecke
V * der Westendlir ., herrl AnSs .,

Blick n . d. Taunus , eleg. ausgest.
Wohnungen . 3 u . 4 Ziui . mir ,
Erker , 2 Balkons , Küche, Bad I
inrl . emaill . Badewanne ) , kaltes,
u . warmes Wasser , Gas re., Mans.
2 Keller , sof. od, spät . Näh . das.
2 . Et . bei Karl Weist . 7306

2 Zimmer.
HNTachnieyerstr . 7, 2 gr. Fronlsp .-
^ ' Zim . per sof. od. spät , an
einz . ruh . Dame zu verm.
das . Part,

Jnhuskratze 12,
3 Zimmer , Balkon und Zubehör
zu verniietden . 196

Aarchgasse 19 , Bdh . 2 . Srock,3 Zim . u. Küche , zu Bureau
zwecken gut geeign .. zu vm . 9 51

^> I uf i . April ist eine schone
Wohn . v . 3 Z . u . all . Zubeh,

zu verm . Näh . Körnersiraße 7 ,
1 links . 29 i

KL >ne sch. 3 -Zim . - Wohn ., Bdh .,
'2 ' zu vm. Oranienstr . 35 . Näh.
b. Eigenth . -Mtlb . 1. 9241

^cheffelstr . 5 , am Kaiser - Frledr .-
^ Ring , herrfchaftl . 5 -Zimnier-

Wodnung , Part . , 1. u . 2. Etage,
zu verm . Näh das. 9568

^iaUuseistr . 12, nächst Kaiser-
Friedr .-Ning » Wohn , ven

5 Zim . m . reich! Zubeh ., d. Neuz.
entspr . einger ., zu verm . Näh . das.
u Herderstr 4 , Part , l. 3824

<» Zimmer.
2 Ätbrechtslratze 44,
• Stage, in ruhigem Hause,

z'Z " ?" r . Wohnung mit Bad und
öubebör auf gleich zu vermiethen.
5,,.7-nft 1. Etage oder Büreau.
'terbaus . , 8231

^doikstr . 12 , Ecke Schar,ihorustr,,
? / sch. freie Lage 5 Zim . mit
reich !. Zubeh . u . allen Einrichlung.
der Renz , versehen , per sofort zu
Venn . Näh . im Hause od. Blücher¬
platz 3 , 1 , bei Archilekt C . Lor-
m -nin . 6416

4 Zimmer

°st-r. neor .-Ring 60 sind im

2 « ® toi  ie 5 - 6 3 i,n  -
aui ®alfonä . eleltr . Licht je.
9iäS9i obtt  lpät » zu verm.

1120

,3ui Neuvau
Ruoesheimerstr. 14,

d Nauentbalerstr ., (verl.
t . “ beifcl'tr .), sind hochherr-
7 “!11' ausgest . Wohn , a 6

| «uinige Zim . in. Erker,
taiida od. Balkons , Küche,

Z°° u. reichl. Zubeh . auf
oder jpäler zu verm.

6M Hause befinden sich:
x und Nebemrevpe,
S -*a,uf J" 9 (Lift ), eleltr.
a ^ anl. , Gasleit . für Licht,

“ ■ Ht -zzwecke. Tele-
Au? Remise für

"Mobile. Näheres das.

Aussicht 28 , Part , und
^l !°n i? " i« 6 Zim .. Bad.
fcj n . « °rten , reich, . Zubeh .. auf

zu verm . Näh.
Ku 'S « »*- 60. Fr. Direktor

_ 7756

^ « .n nhh " va * c a '
SUli.j. r Mahnungen zu oermj

^HLismarckriNg 24 , zwene und
3 . Stock , 4 Zimmer mit

sämmtl . Zubeh . per 1. Januar ev.
später zu vermiethen . Näheres da-
selbst, 1. Stock . 6743

î otzheimerstr . 69 , 4 Zim .»Wohn,
^  der Neuzeit entsprechendund
Räume zum Aufstellen von Mövel
od. Bureau per sof zu vm . 8847

üenlinn Gneisenaustr . 25 , Ecke
JlCUUUU Bülowiir . , herrsch . 3 .
u . 4 -Zmi .-Wohn . m . Erker , Balk ..
elekir . Licht , Gas , Bad nebst reichl.
Zubeh per 1 Okk . zu verm . Näh,
dortseblst o! Röderstraße 33 bei
Lödr _ 6038

Körner strotze 4,
1. Et ., 4 Zim . mir Balkon , Küche
2 Plans ., 3 . Et ., 3 -Zim . -Wohnung,
Küche . 2 Maus . p. sof. zu verm.
Zu erfragen , Luisenstr . 3, 1. 8543

SlJauent .almtr . 9, Vorderhaus,
3 -Z, -Wodn „ 620 — 700 M . .

fof. od. spät , zu verm . Näheres
Mtlb . Part bei Zorn oder beim
Eigenth . Dotzheimerstr . 62 , P . . o.
B Lion . Sch llervlatz I . 9342
^Arheuistr . 44 , 1 - t , Wohnung

* zu verm . Näb . Park , 22
>l * -eh,s,r. ^3, Hih , imöne Dach-

Wohnung , 3 Zimmer zu
vermiethen. _ 575

lch. 3 -Zim .-Wohn . (Frontsp .) ,
' nahe am Walde , Verb . m. d.

eleltr . Bahn z. verm . auf gl. od.
spät . Näh . Platterstr . 885 , oder
Römerberg 15 . Laden. _ 9104Suden.Hause sch. 3Zunmer-Wohnung iili Souterrain an
ruh. Leute zu verm. Preis 400 M.
Schenkendorsstr. 4._ 9768
CSü . Schwalbache,sie . 8 , 3 leere

Zim . zn um . Näb . Dachl . 591

HULlohiiimz , 3 Zimmer u Küche
* ** (Selienb .) fof. zu vm. Näh.
Taunusstr . 13 , 1. 7678

i ^ wter der Bachmeyerstr
weg , schöne Dachwo

20 Mk . monatlich , an kl, f
zu vermiethen.

Näh . Bleichstr , 29 , 1 l.
î rleichstraße 23 , 2 Mai
^  an 1 oder 2 ißetjoi

veriiii then. _ 1247
BinÄrrstratze 18

2 Zimmer -Wohnuiig zu verm.
1069 _ Näo . im Hause
^ ^ astellstr . 10 , im Etb . , 1 S

doch, 2 Zim ., 1 Küche a6gt -
djloffen , loioie 1 Keller per 1. Jan.

1904 an ruh . Leute zu
Näh . daselbst . >

£5yeoeimerftr . 14 ist im
die Dachwohnung an

Leute per sofort zu verm.
daselbst Bdh.

D °?
a . 1. Jan . z. vm.
heimerststraße 14 (B
Pari . >.

Näh . Rüdes.

A Mansardwohiiung, , 3
Rüunie an kinderl . !

vm . Emserstr . 40, 1 St, 1437

l ^ livillerstr ., Neuo . Ehr , F „ cher,
(Mtlb .) u . Hth .), sch. 2 . u.

1904 zu vm . Näh , im Bam 9932

/LLroße 2-Zimui r -Wögnung zu
vermielheii . Näh . Giiien-

bergplatz 2 . Part. _ 8910
^ ^ eltinundstr . 42 , z uei Zimmer,

Küche und Keller sofort zu
verm Näb , 2 St. _ 8631
j ^ eUmunDftr . 44 ist e. Man, ' .-
«r Wohn . 0. 2 Zim ., 1 Küche,
1 Keller -zu verm.  _ 1114
ffift omiunj von 2 Zim ., Küche

und Zuoehör zu verm ., ev.
kann ein Bierkeller dazu gegeben
werden . ILltdl , Hermanu-
stratze 17,  1 949

^JÄortftr , 12, de Scharnddrststr .,
sch. freie Sage , 1 Zim mit

reicht. Zubeh . n . allen Einrichtung,
der Neuz versehen , per sofort zu
verm . Näh , im Hanle od. Blücher¬
play 3 . 1, bei Architekt <£ . Tor¬
mann 642 t

Cfjägerirr 16, 2 Zim -Wohnung
>\ 5 zu verm . Näh . ,. Hause . 1089

tH âiser Friebrich -Ring 2. Bdh
v*  Mansardwohn, , 2 Zim , mit
K- ller zu verm . Näh . Laden od
Hinierh . Part . u . Montzstr . 18,
Laden . g -z7g

^HHoikstr . 22 , schöne 2 - u , 3-Z „ n,-
x / Wohiinngen mit Zubehör per
iilcidj eoentl . spater zu verm . Näh.
daselbst 0. Luisenstr . 12 , 3 . 845h

^ALenvau Rauemhaterstr . 7 ,.nd
#+  Wohnungen von 2—3 Zim.,
Küche u . Zubeh per 1. Jan . , ev.
früher zu verm . Näh . das. bei
K . Noll -Hussong . 63

$l | otfftr 23 . 3 i. sch. 3-Z .»Wohn .-
’iJ  in . Zubeh. per 1. April oder
früher zu verm . Näh . das . oder
Taunusstr . 18 . 1366

^ ^ leingasse 32 , Dachwohnung » 2
Zimmer auf 1. Januar zu

vermieihen . i -igg

Oicthenring 10 sch 3 .Z „ n .-
\j  Wohnungen d. bi. e., auf
1. Jan . od. früher zu vermiethen.
Näh . daselbst. 66  2

^H ^ euoau Phutppsverg r . 8a»
4 Zmi .-Wohn. per 1. Jan.
. Näb . daselbst . 8671z. vm.

^Lcheftelstr . 5 am Kaiser Friedr .-
Ring , herrschastl , 4 -Zi »imer-

Wohnung , 3 . Etage , zu verm.
Näb . daielbst 9569

ÄTorkstr . 12 , Ecke Scharnhorststr.
'Z[7  sch > freie Lag. 4 Zim. mit
reichl . Zubeh . u . allen Einrichlung.
der N uz . versehen , pe. sofort zü
verm . Näh . im Hause Blücher-
Platz 3, 1, bei Archilekt C Dor-
MaNN 64 - 0

eKchöne 4 -Zlii >.-Wohn . in. Bad
u . reichl . Zubeh . in d B ' llen»

kolonie „ Eigenheini " per 1. April
zu verm . Näh . Aorkstr . 23 , 3 l.
oder am Bau 1368

eL >ne 4 -Z „ i,.-Woon ., der isteuz.
enisp ., nebst Zubeh . wegen

Wegzug sof zu Bin . Off . u . N.
650 an die Exp . d. Bl . 9679

3 Zimmer.
{Cine 3-Ziiiimer -Wohnung nebst

iCh zu vernij Zubeh . sof. zu verm . Zu ersr.
Modernen Comsart . 5862 Bülowstraße 3 Part . t. 321

g-. oniienberg,
1 sch. Dachwohnung. 3 Zimmer
nebst Zubeh . zu verm . Tennel-
bachstraße Nr . 2._ 1213

sch. 3 -Zimmer -Wohiiuiig nevst
Zubeh . z Preise von M . 400

per sof. od. spät , zu vm . Biebrich,
Kaiierstr ., Rosenapotheke . 9332

Schierstem,
Biebricherlandstr . 6 ,

schöne abgeschl. Wohnung , dr-
Zimmer rc. an ruhige Miethe
billig zu vermietbeu.  89t

^cki Ü-Zimmer -Wohnung , i. bess
Hause , in , Dachstock, an ruh,

kinderlose Leute zu verm . Preis
300 M . Schenkendorsstr . 4. 9769

^Lchachtiir , 30 , Ecke Sieingaffe,
sreundl . Dachwohnung . 2 Z .,

Kü » e sof, zu vm . Näh , P . 95 H

ULch .valdacherstc 51 , 2 Mansarden
^ mit Küche per sofort z. verm.
Näh , das,  in , 1 . Siock . 236

^sLrellriystraste » 8 , zwei Z
sofort ob. 1 Jan . zu v

miethen Näh . Part  ]

« | ot (| lt . 9 , P . r . fch. 2 - -j „ „ mer.
Zf  Wohn . sof. od, spät, zu vm
Anzuf . 1-/, 2 ' /j  Mir . 9192

Der*
121

^H2leichstr . 23 , 1 Mans . an einz.
~ Person auf 1. Januar zu
„ vermiethen . 1246

h. heizbares Parlerrezimmer
>2 ' sof. bill . zn verm . Näheres
- Erdacheriir . 7, Part , rechts . 626

st, Zimmer , Küche u . Keller
ie v » nur an 1 od. 2 Pers . zu vm.
6 Frankenstraße 18 . 1102

- rfßine fl . Wohnung . 1 Zimmer
n Vx und Küche zu verm . Näh.
u Grabenstr . 30 , Laden , 8013

.[ ^ ^chöne Mans. in. Küche an einz
Pers . ob . kinderl . Leute zu

verm . Kellerstr . 1 686

A sch. , leres Part .»Zim . zu vm.
i. Lehrstr . 1. 9084

Nikolasstratze 1S8,
Part ., eleg . Zimmer , Garten,

> Balkon peisw . evenk. m . Pension
- zu vermieihen . 7692

H7> ranie „ ftr . 54 , gr . Mansarde
^  zn verm. Näh. P - l. 9565

2 ^U ^ omeroerg 2/4  ein Zimmer uno
- *fl  Küchc an ruhige Leute per

1 Ja » , zu vm . N 2 St . l. 7080

scharnhorststr . 8 , eine sch. große
^ Küche, event . m . Mans . , für
gleich Näh 2 . Hahn . 9988

FLin sch , gr ., helles leeres Zim.
^2 - sofort zu vermiethen Schul,
gaffe 4 , Hth . Part . 957

ßL,n großes , leeres heizbares
'2 ' Zimmer zu verm . Zimmer-
niannstr . 3 , Part . 983

j *. titii ? i ? 3i ■ittec.

rtiarfiraße 18 , 3 St . , kann
jg . anst . Mann Kost und

Logis erhalten . 51 g
VMDleriir . 60 . Part ., erb . reinl.

Arbeiter gute , billige Kost u.
Loais . 1456

^lldeideidstr . 83 , P „ eleg. möbl.
Wohn - u . Schlasziiniiier an

einen ober zwei bessere Herren zu
vermieden 1048

^leichnr . 2 , 2 Sr . , - 2 elegante
v  möbl . Zim . zu verm , 9267

^ILcilraniitr . 12 , 2 r . , mövi.
^  Zimmer in, 1 od. 2 Betten
zu vernuelhen . 551
y * iertrain,tr . 20 , P . links , möol.

Zimmer zu verm . 617

^ULlSmarckring 30 , 1. Sl ., kl.
möbl . Zimmer mit Kaffee ev.

Frühstück an jg . Herrn od. anst.
Dame zu verm . 9639

^ >,vtzh. „ uerilr . 18 . Mtlb . 2 St.
^ >., mobi . Z,m. z. vm. 1402

dLKonoreniiraße 5 , 1 St ., kann
*2 , ein junger Mann Kost und
Logis erhallen . 1459
Owci j. Herren od . Geschäfts-

V » sei. erb. möbl , Part -Zimmer
mit 2 Belten u . Pension sofort . b
Näh . Frankenstr . 8 , Laden 9206 7

Fraukenstratze H,  >
1. sch. mübl . Zimmer zu ver - 0
miethen , 959  z ;
^S nst Leute erhalten Sch .aistelle *

Fnedrichstr 8 , H . 3 794

4 ^ »inf . mövl Zimmer sofort „
zu vermielheii . 120  *

Fnedrickisir . 12 , 3 Vdh . 0
eLrneiienaustr . 19 , P . r .. Ecke 5
w  Westendstr .» möbl . Ziminer ^
m. Pension nur an Herrn zu st
vermieihen . 93 ( 4 7

i » sch. möbl . Zimmer zu verm.
^ »i,t Kaffee monatl . 25 Mark

Näh . HerdeiPr . 24 , P . 9169 ,

O

Lehrstraße 33 , Bdh,

zu
verm.

323

FQleg . möbl , Bel -Etage , 3— 5
>2 ' Zimmer , Küche, Bad , elektr.
Licht und Zubeh , für den Winter,
od . aufs Jahr zu vm. Näh . Villa
Frank , Leoerberg 6a,_ 9 -47

arkistr . 12, 3 Sk, , d. Schäfer,
kann ein anst. Arbeiter bill.

Logis erhalten,  800

3 Schl « fstellen
zu vermiethen 450
__ Metzgergasse 35.
Äunger Mann erh , Kost und
\f  Logis Moritzstr. 43, Hinterh.
2 St , r. 1281

anst , jg Mann erh. gute
VJ ' Kost u . Logis (Woche 10 M .)
auf gt . zu vermiethen Neugaffe 9,
3 links . 9835

Oranienstr.2,Part, erhält reinl.
Arbeiter Kost u Logis . 1337

FQinf . möbl . Zimmer m. 2 Bett.
zu verm , an reinl . Arbeiter.

Oranienstr . 21 , Hth . 1. 8774

^HH ) öbl. Zimmer mit 1, auch
2 Beiten zu vm. Oranien-

straße 35 , Mlk >. 3 l, 1128
A anst , Arbeiter erhält Kost und

Logis Plalterstraße 24 , 2 St.
rechts 613

ŝ rhilippsbergstr . 14. 2 ., möbl.
Zimmer an soliden Herrn zu

vermieihen . 1132

Lounge Leute erhalten Kost und
i\ J Logis . Riehlstr . 4 . 3 . 6861

Möbl Mansarde
zu vermiethen Riehlstraße 7. Bdh'
3 St . reths . 874

«J -ietUftr. 25, 2, ist ein möbl.
Zim , sowie eine Schlafstelle

an einen sol. Arb,  zu verm . 1442

e »Lin möbl , Zimmer zu verm.
Römerberg 28 , 3 rechts bei

Elsholz.  78g
möbl . Zw , mit 2 Beilen

^2 - ist von 1. Jan . an 2 Herren
zu rm . Rümerbcrg 39,  2 St . >424

klunge Leute erhalten

- St , r.

Logis
Hth.

1259

. r . bei Scholz I. _ 1416
olibet Mann erhält Schlaf¬

stelle Schwalbacherstraße 9,
Dach rechts . 1330

Gute Schlafstelle
1429

1355

F ^ ine schöne Woün ng 0. 3 Zim .,
Küche, 1 Glasabichluß nebst

Zubehör auf 1. Januar zu vm.
Heinrich Rielh , Dachdeckermstr .,
Bierstadt , Jgstadterstr 7.  989

^Lonnenberg , Pl,ni . ,straße 1,
^ Frvnlspitzw, , 1 oo . 2 Zimm,
m .Küche u Keller sof, z. vm , 1167

^» ,ln Batinvos Dotzheim 2 Zim
++  u . Küche per 1. Januar zn
Denn . N . Kirchgasse 13 , Blume,,,
vaden . _ _ 138

1 Zimmer.
dlerstr . ^

und Keller ans 1. Jan . zu
>' 4, 1 Zn,,liier , Küche
eller ans

vm . N äh Bdh ., 1 St ' 1994

>H4^ ohiiuiig zu verm , zwischen
Sonnenberg u . Nambach , 3

Zim , u , Küche, sonst, Zubeh .,
Wasserl . in , Hause , 15 Min . von
der elektr. Bahn entfernt . Villa
Grünihal . 874

^Idlerstrntze <i7 1 heizbare
Mansarde aus 1. Januar zu

vermieihen _ 8649

(Achbnes Zim, , Küche u , Keller
^  auf gleich od. spät, zu oenn.
Näh . Blücherstr . 6 . 660

2 anst . Leute  z . vm. 899

W"
erhalten 2

Kost und Logis.
reinl

Sl . .
Arbeiter

204

M möbl . Zun, „ er per sofort
-E - zu vermiethen 9451

Näh . Jahnstr . 46 , 1 r. _
Kapeltenstr 5 , I,

möbl . Zimmer und Mansarde zn
verinietiie,,. _ 511

(C 111 anst . junger Manu kann
sofort gutes Logis erhalten

Herm annstr . 3 . 2 Sl . 1305

^arlstraße 25 . möbl . Mansarde
mit Kost, die Woche 10 M .,

W vermiethen . 935

^chwalvachcrstr . 53,1 St . . 1 eins.
u . 1 gut möbl Zim . m . oder

bne Pension zu verm . 1313

tk/öbl . Zininier zu vm. Schmal.
bacherstr . 55 , Part . 85

<Äut möbl Zimmer

,chün mübl . Zliiiiticr an anst.
Herrn zu verm . Walram-

straße 14/16 , 3 St . l. 890

»wei bess. junge Leute reh. Kost
^ und Logis 14

Walramstr . 25 , 1.

sJttitamfit. 37 „Si.
beiter Logis erhalten. _9956
$f » et)etgaffe 35 , 2, 2 große

frdl . Zimmer u. Küche an
ruh . Leute zu verm . 9901

>H» orkstraße 21 . park, l., sch. möbl.
Zf  Zimmer zu verm. 1160

_ Pensionen _

(Miß (ßrandpair*
Lmserstraße 13.

Familien Pension.
Elegante Zimmer , großer

klarten . Bäder.
Vorzügliche Küche. 6807
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Nähe Kuruaus,
Belet., schön möbl. Zimmer z. vm.
Von 2b—30 M.. volle Pens. 80
dir 90 M. Kuranlagen, Wie«,
badenerkraße 82 588

§äden.
ckQckladen, Beriramstr. 3, Lite
>2 ' Hellmu.,dstr., m. gr. 3-Zim.-
Wohn. u. sch. Kellern, für jedes
Geschäft geeignet, auf sof. od. späh
zu verm. Näh. Baubüreau, Dotz-
heimerstr 41, Sout . 917

Öuxemburgstr. 9ist ein geraum.Laden mit 2 ansistießenben
Zim. u. event. großem Keller, für
feinerer Schuh- ob. Herrenschneider¬
geschäft bef. geeign., per sof. oder
per I. April 1904 zu vm. Näh.
Part r. b. Martin Lemp. 1329

Schöner
Eetladen

ist mi» Ladenzimmer, ge¬
räumigen Magazinen, be¬
sonders fch. großem Keller
Schierstcinerstr. 1b, Ecke d.
Erbacherstr., mit oder ohne
Wohnung auf gleich oder
später zu verm. Derselbe
eignet sich, da keine Con-
currenz, vorzüglich für deff.
Colonial» und Delikatessen¬
geschäft, oder fs. Metzgerei
bezw. Ausschnittgeschäft.

Näh. das. Part . 8232

ttaden m. 3-Zim.-Wohn. in der
Billenkolonie„Eigenheim" pr.

1. April ob. früher zu verm. Näh.
Uorkstr, 28, 3 l. od. am Bau. 1367

WrrüSälte « etc.
meinem Neubau Doyheimer-

straße 84 ist eine sch Werkst,
von ca. 70 Q.-M., sehr geeign. f.
Schreiner od. Glaser, sowie eine
solche für Tapezirer von ca. SO
Q .-M., m. od. ohne 3- od. 3-Z.»
Wohnungen auf 1. Jan . oder
früher zu verm. PH. Schweiß-
guth , RüdeSheimerstr 14, P. 927
«>H>Souterrainräume mit Milde-

Nutzung der Thorfahrt als
Lagerraum od. geräuschl Werkst,
zum 1. Jan . 1904 zu verm.
936_ BiSwarckring 30, 1.
MLerkstätte , evem. m. 3-Ziw.

WobnuncWohnung zu verm.
198 Jabnstr. 12.
LKuxemburgstr. 9 iß im Stb. ein
^  arosier Heller Pgroßer Heller Parterreraum,
für ruh. Werkstätte od. zum Einst,
v. Möbeln rc. geeign.. preisw. zu
verm. Näh. Vdh. Part . r. bei
Martin Lemp. 1230

Wraiuzerftrahe «»« ,
Lagerplatz,

ganz oder gelheilt zu verpachten.
Nab. daselbst. 372

<5tail zu oermielhen MichelS-
berg 31. 892

glTäckerei , schön eingerichtet in
'V7 frequenter Lage, aus 1. April
zu vermietben. Näheres Platter¬
straße 52, 1._ 1200
R helnstr. 44, Werkstatt zu vm.

Näh. Part . _ 23
4& ê äft£caU1" ' Lagerraum rc.,

für ruh. Geschäfte, sof. zu
verm. Näheres Schwalbacher-
straße 12, 1. 1237
LIT^ ellritzstr. 31, Helle Werkstätte

auf 15. F-auf 15. Februar zu verm.
Näh. 2 St 510

Zn verpachten!
- Eine Wiese im „Sanctborn",

über 1 Morgen groß, f. Gärtner
paffend. 1360

Näh. Westendstr. 10, 2 St.
«HLRaldstr. Rr. 3 in Dotzheim,

ein Laden mit Wohnung,
sowie einige Wohnungen mit 9»
u. 3 Zimmer zu verm. Näh. bei
Wilhelm Michel, Friedrichstraße8,
hier. 4667
»Uorkstr. 29. 1 l„ ger. u. sehr

Helle Werkst., event. m. 2-Z.»
Wohn. aus 1. April 1904 preitw.
hu verm._ 864
Älorfflr . 22 (Neubau PH. Meier),
•£ / Hosleller, taghell, ca. 35 qm,
alS Werkstättef. kl. Betrieb oder
Lagerraumf. Lackirerz. vm. Näh.
daselbst od. Luisenstr. 12, 3. 8454
^Aborkstr. 33 lsteubau Ph. Meier)
■J/ Werkstätte mit Nebcnraum,
zusammen ca. 50 qm groß, z. vm.
Näh. das. «. Luisenstr. 12, 3. 8453

:+jbbfc#

Kapitalien.
AuSzuleihe«

auf 2. Hypoth.
470,000 Mk. in kl. «e
träge » od. auch ganz für sof.
oder auch später . 1317

Off - sende man unter
K. Ä. 21  hauvtvostl
hier.

Großes Kapital
ist »uf 1. Hypotheken in Be¬
trägen von 40,000 »50 .000,
100,000 Mk und höher auf
gleich od. später billigst aus-
zuleiben Bei Nendauien werden
Theilzahlunge » bewilligt. 13 l3

Off , unter «I IC. 73
Hauptpost!. Wiesbaden

18 «K ins
300,000  Mk.

wünschtee. Herrschaft auf 1. oder
auch gute 2 . Hypotheken in
beliebige « Beträge « ausz «.
leihe «. 1312
£ Off. erbeten unter KI.
8 . 227  hauptpostl . hier.

Mk. aus 2. Hypoth
f VW aufs Land auf ein
Vorder- u. Hinterhaus gesucht.

Offerten unter J . G. 100 an
die Exped. d. Bl. 145>

Kartoffeln!
H .guoin bunum , gelbe

Englische , rothe 4ksbnsl»
u. Mauskartoffeln empfiehlt
zum billigsten Tage.preiS. 1320

W . Hohmann,
Sedanstr. 3. Te efon 564.

Oestreicher u. Schweiz.
Tafeiäpfel

per 10 Pfd. 1.50, 1.80, 2.— u.
2 40 M. empfiehlt 1291

W . Hodman «, S -danstr. 3.

> 0̂"

'0-

Alles erprob ! 1
Hst» r»a»chrn iiadxatzea nur- och mb

<$repelin!
Salmiak-Tei pentin

Borax-
Seifen-Pu ver.

Vertreter fv  W esbaden:
Carl Dittmann,

TVephon 2653.
Ade IIst asse 8 . 6738

Zugluftsciiliesser
für

Fenster und Thttren
zu Fabrikpreisen . 1284

Julius Bernsteio,
Kircheasse 54.

toumuwmie»  ■

Für
M.i.ao

liefere ich, als ungewöhnlich billiges
Angebot, so lange Boirarb reicht,
eine ganze Fl. vorzügl. Cognac.

Max: Snlaberfer,
Wein- u. Spirituosen-Handlung.
1314 Herderkr . 2 , 2._

KarloAcl-KdUilig!
Magn. bon. per Kumpf 23 Pf.
Rothe „ . 22
RiauSkartoffeln„ „ 40 „
Eierkartoffeln „ , 30 „
Brandenburger„ „ 28 n

C Kirchner, 1080
Wcllritzstr 27, Ecke Hellmundstr.

Uhren, Goldwaaren u.
Trauringe

empfiehlt billigst 00b
Paul vechler,

Ecke Hellmunö- u Bleichstr.

Fcinüte Marke
acht holl.

Cacao Pulver
lose gewogenn, inPacketen,

das Pfund Mk, 2.80,
9386 empfiehlt

L H. Linnenkohl,
15 Ellenbogengasse 15.

O» KWjsklbllnS
mit 3 Schlüffcl verloren,

Abzugebcn Adlerstr. 49, 2. Hth.
2 St . r. 1461

fl ockenn,Strümpfe
bewahrte haltbare

Qualitäten *
empfiehlt in allen
Preislagen zu bill.

festen Preisen.

Friedr. Exter,
Wiesbaden,

Sfengasse 14.
1373

ier» Eier* Eier.
Landeier, gestempel. ganz frische

u. schmackhafte Trinkeier verkaufe
ich durch Ersparniß d Ladenmiethe
zu 9 Psg. p. Stück u. garantire f.
gute Kocheier zu bill Preisen

Bitte sich zu überzeugen. 1458
Neugaffe 22, im Hofe Part

Getragenes

Schuhwerk
und

Herrenkleider
kause fortwährend an.

Reparaturen
in eigenen Schuhmacher- und
Schneiderwerkstätten werden inner¬
halb 2 Stunden ausgesührt, da ich
stets 762

io Gehülfen
beschäftige.

zins kill»Schneider,
Hochftätte 21,

Ecke MichrlSberg.
Von Februar ab nur

WWlslierg 'J6.

Zu ftark
will keine Dame werden.

^ ^ $d)lanke
1 ' .Figur erhält inanstch. Diese ? ?

vurch ‘ “urch dlätet . Ehre.
<£arton ITTf. 1.25 und 2.50.

bei Otto Siebert , Drogerie.

Fraaen-Schönheit!
verleiht ein zarter, reines Gesicht,
rosiges, jugendsrischeSAussehen,
weiße, samme-weiche Haut und
blendend schöner Teint Alles

dies erzeugt: Radebculer
Steckenpferd

Lilienmilch Seife
v. Bergmann & Co., Radebeul»
Dresden, allein eck>le Schutzmacke
Steckenpferd., ü St . 50 Pf bei:
I B . Willms . Michelsberg 32.
A . Berling , Gr. Burgflr. 12.
Otto Lrlre, Drog.. Moriystr. 19.
C . Poruehl , Rbemstr. 55. 1.
Rob . Sauter , Oranienstr 50
Georg Gerl ach.Drog..Kirchg.62

WundervlNL
nd dir Heilerfolg» dr» lOOo/a

!fnt^lTptusdl,5lacoI*bei T'
| marisffM)«, NShma, tzv'
| ftaerua. rN̂ gen schmer̂ vnd noch
I m v̂ielen in V̂^GebxgtschranwrU. |
I angegebenen Aerztlich I
I empfohlen. ÄrfaÄsf tin« ganze |
| chausaporpckte. ( ausd̂ de « nee» [
i Ftnnanprfi über Sound,

ng. decher ln jeder
av«ffttdeh»i.- l?Nan oerl. auedr

^laiche i und 2
bei Otto Siebert , Drog.,

„ Th - Wachsmuth . Drog.,
„ Rob . Sauter , Drog.,
, Ernst Kocks. Drog. 851

Haarketten,
die neuesten Muster mit u. obne
Beschlag fertigt 144?

ß. Köbig.
Frtsenr,

_ Eck' Bleich- u Helenenstr.

M
II j

Hosen¬
träger,

haltbar, billig und
bequem 870

Kaufhaus
Führer,

kkirckiaaste 48.

llitnin. GolillMarell
reparirt billigst gOI

Paul Bechler,
Ecke Hellmund- u. Bleichstr.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preise»
Pranz Oerlachs

Schwalbacherstrahe 19.
Scbm̂ r îo'es Ovrloch recken qraris

Puppen-
Perrücken

in jeder Aussührung von I Mk.
an fertigt 1464

K, Löbitj , Friseur,
Ecke Bleich und Helenenstraße.
Anzündehotz a Sack 50 Psg.
Absullholz h Ctr, 1 M.

empfiehlt L. Debus,
1101 Roonstraße8.

©ilDet ll. Brsiltkiällze
werden staubftei eingerahmt.

Eämmtllche Buchbinderarbeiten
prompt und billigst ange ertigt.

Friedrich Bechler,
Buchbinderei,

Oranienstr. 22, hth . P. 946
8 T HNTAer(eilte Stoffe gerne
lLT selber kauit und für
25 M . e. gutsitzendenAnzug
will gemacht haben oder wer
Aenderungcn, Reparaturen oder
dgl. bat, der wende sich an
SchneidermeisterFr . Fuhlroth,
Michelsberg 21. Prima Referenzen
z. V. Auf Wunsch stehen Muster
z. B. Bestellungen können auch
per Postkarte gewacht werden 659

Laufpuppe.
Reizende Neuheit!
Zum Geschenk f. Jung
und Alt vorzüglich ge¬

eignet!
Braucht nicht geführt zu

werden. Durch starkes
Schwarzwälder Werk be¬
weglich. In gediegener
Kleidung in Holzkiste ver¬
packt, per Stück Mk. 2.50
und Mk 3.50 franco pcr
Nachnahme od. vorherige
Einsendung. Bei Abnahme
v. 3 Stück 25 Psg. billiger

Arlh. Vollmer,
Puppenfabrik, 1003

Hildburghausen.

Accumulawren
werden geladen und reparirt, sowie
einige neue und gebrauchte billig
zu verkaufen. 8530

Emil Stösser,
Michelsberg 8.

Telefon 2213.

Haarketten
werden geflochten und mit
Goldb ' schlag versehen. 576

Fr . Seelbach,
Kirchgaffe 32.

Lieferant des BeamtenvereinS.

Ge-ur&  In - und Aulland«
k .Meprgr .Vtw ~OAd.lou »5tnst.

ältzönks UcremsiMl
mit Klavier und Nebenzimmer
noch einige Abende frei. 1347

Restauration
„Vater Jahn 4',

Röderstraße3.

Umzüge
und MöbeltanSporte m. Möbel¬
wagen und Rollen besorgt pünkt¬
lich und billig. 895

H. Bernhardt,
Echiersteinerstr. 11, M. 1 l.

«Rllc Kuchen,nobel werden wie
^4 neu bill. auflackirt Hellmund-
straße 33, B. 3 St b Jung . 1119
I» Hühner- u. Taubenfutter,
-IS Gersteu. Weizen, empfiehlt

H. Güttler.
1396 Dotzheimerstraße 105.

Tücht. Schneiderin
nimmt noch Arbeit zu Hause an.
Bleichstr. 19, Stl>. 2._ 1322
eRaffittoi w. Glas, Marino r-Wllilllkl Alabast., sow. Kunst»
gegenstände aller Art sPorzcllan
feuerfestu. im Waffer baltb.) 4138

Nblmann . Luisenvlatz2
hbgrbeiterwäsche wird ange^4 nommen, schnell und billig
belorgt Oranienstr. 25._ 8760

Tüchtige LLettzuäherin nimmt
noch Kundschaft an in u. außer
dem Hanse 1072

Gutenbergplatz1, Souterrain.

E ^ asche zum Waschen undBügeln wird angenommen
Seerobeustr. 28, Hth. 2 r. 1048

Kochfrau,
perfekt in allen Zweige «,
empfiehlt sich den geehrten Herr-
schafteu, sowie Hotels und Restan-
raniS nach hier und auswärts.

Frau Frey . Schulgaffe Nr. 4.
Hth. Bart r. 918

e berühmte Phrenologiu
deuiel Kops- u. Handlinien.

Nur für Damen Helenenstr. 12,1,
9—9 Ubr AbendS. 2453

Wie Dr . med. Hair vom
Asthma

sich selbst und viele hunderte
Pmienten heilte, lehrt unenigeltl.
besten Schiiit. 1391/61

Contag & Co , Leipzig.

Phrenologin,
Seerobenstr 9, 2. tz. 2 l. 1145

Kinderlos?
Aus mein Verfahren zur Er¬

füllung sehnsüchtigerHerzenSwünsche
erhielt DeuischeS ReichS-Palem. Ts
ist damit die sichere Gewähr ge¬
boten, daß dasselbe von segenS-
reichem Erfolg i». Ausführlich.
Brochüre M. 1.20 501/83
R. Ofchmann .Ko nstanzD. 531

pariser
Gummi--Ar1ike!̂

Frauenschutz , sowie alle Neu¬
heiten in aniiconceptionellenMit¬
teln rc. in der Parfüm.-Handl von

W . Butzbach,
4590 Bärenstraße 4.

Durchaus reell!
Fabrikannt in Köln, evangel.,

30 Jahre , von gewinnendem
Aeußern, mit jährl. Eink. von 6
bis 8000 M„ s. die Bekanntschaft
einer Dame au« gutfituirler Fam.,
auch Waise, die Sinne für traute
Häuslichkeit, bebuiS bald. Heirath
GewerdSm. Vermittler verb., für
freundschastl. dankbar. Welche
Dame wagt «Smit mir in durchaus
ehrenvolle Verbindung zu treten?

Gütige Off. erb u. A. Z. 100
an die Exped. d. Bll_ 998

^ ^ eihnachtswunsch! JungesMädchen, 20 I . 95,000 M.
Bermög., hänSl. erz„ wünscht Hei-
rath m. edelges. Herrn. Vermög.
nicht «rsorderl., doch gut. Tharakt.
Bed. Off. U. „Reform", Ber¬
lin 8. 14. erbeten. 861/24

Kaiser-Danomma
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom

6. biS 12. Dezember 1903:
Serie : I.

Siam.
Zweiter Cpclns: Bangkok mit

Umgebung.
Serie : II.

Die malerische
Umgebung Wiens.

Jntercff. Wanderung von Perch-
toldSdorf nach Mödling, Baden,

Heiligenkreuz, Alland, Meyerling.
Täglich geöffnet von Morgens 9

biS Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Psg.

Beide Reisen 45 Psg Kinder: Eine
Reise 15 Psg. Beide Reisen 25 Psg

Abonnen'ent.
Klavier -Lehrerin

ertheilr gründl. Unterricht
1383_ Uorkstraße6, 2 r

.misgrluchr.
AusgeNmmte ßaare

werden gekauft. 8381
Friseur . Friedrichstraße5

Ausgctämmte Haare
werden gekauft. 801

Hch. Rufa , Friseur,
Gerichlstr. 3.

Cbum Einstampsen bestimmte Ge-
O schästSbüchcrrc., gr. Formats,
zu lausen gesucht. Feuerwerkeri
Becker, Dotzheimerstr. 106. 1131

Kleine Villa
am Rhein,

mit großem Garten, für
Mk. 35 000 zu verk. durch
d. beauftragt. Sensal Earl
Wagner , Wiesbaden, Har-
tinqstraße5. 1389

ILZevr . gut erh Kochherde
nAr zu verkaufen Kaiser-Friedr.»
Rina 23, Hth. 1450

:QElektrakerzen,
beimGutz leicht
veschäd.. auch
K. Uerkerzen,

per Ttz 50 , 73  85 i .jq
tadellos hell brennenv
Drog . SanitaS , »eb
halla Tsteat r _ :,zz

Ablmuh
Wktzgkkglilsc3’|34

sind gut erhaltene Fenster. Thüre,
GlaSabichlüffe, Fußböden. Sviegel!
scheiben, Nkeitl. Platten, ©cfctefet.
dach, ca. 5000 Ziegel, sowie8ail.
»nd Brennholz billig u verkauf

Näh. das. od. b. E . Schätz!̂
Gustav-Ado kstr. 4_ 14̂

Pfcrvekrippeu
und

Rausen
zu hasten Luisenstr . 41.  zz

Gelegenheits-Kans
in Modeln.

Wegen Ueberfüllung meig«
Lagerräume verkaufe von heuleü
bis Weihnachten alle Arten Mödel.
Bellen, Spiegel, Polsterwaaree
Bilder rc. mit 15 —20 pCt.Rabatt. 1256

Ph . Seibel f
Bleichstr. 6, Ecke Hellmundstr.

4 ^auf -Treppen,
verschiedeneFenster, 2 GlE,
schlüffe, Hau- thür billig zu vm
kaufen. Näb. Adolf Housach
Dotzheimerstraße 70. 885

lin schönes , kleinesBillard
mit sämmtlichcmguten Zubehlt
und Bällen, 8 Queues nM
Ständer ist wegen Mangel an
Raum billig zu verkaufen. Mh.
in der Exped. d. Bl. 6866

Kanarienhähne,
gute Sänger, billig zu verk. Kl.
Schwaldacherstr. 6, 2. 1384

1 f, neuer ichw. W.-Ueberz.b.>.v. Maritzstr. 45. M.2 Tr.l. 1859
^Va ^ dnachlSgeschenkl ÄtiftOTa

23 Stücken s. 10 m p
verk. Sedanstr . 14, 3 t . 1453

E.leganter Schlirien billig
verkaufen Lebrstr. 12. 1434

Nr ehrere PaletviS bill. abjug,
Friedrichstr. 46, Laden. 1461

S chöne Läufer zu b. Drud»
straße8. Aitlb. 2. n«

Ein Gepäckwagen für HeriM
od. b. Geschäft, eleganter leichl«
Schlitten, leicht. Milchwagenb. 1
verk. H. Golombek, Steingaffe 16.1335

Abbruch
Hotel Rose,

sind Fenster, Thüren, Uetll-j -r
Platten, Trevpen, Glasabschläffe,
Bauholz, Backsteine, Fuß öde»
Oefen, ein gutes Schieferdach Sf®
billig zu verkaufen.

Näb. bei Auer «. RSott,
Adlerstraße 61 11. Jeldstraße6,_

Niemals solche
Gelegenheit.
Eine Hochs. Schlafzimmer<E

richtung, hell Satin , 2thür.
Spiegelschrank, 2 Belten m. »-
Haarmatratzen, Waschtoilette,
Nachtschränkchen sof. bill. zu»»

Albrechtstratze 22,
Htb. Part.

Berkause sehr btlllg-
Bertikow, Kleiderschränke, ew. (
zweilh.,KameltaichcnsophaS,
u. Sophaspiegel, Auszug-,
und viereckige Tische, vollstaE
Betten, Schreibtisch. Kommod-«»
Waschkommoden, Nachlschrän»?
Etageren, Stühle, KücheNl>P^ !
Vorplatztoilette. Bücherschr., M
lalor-Uhr, Nähtisch, 1 Kaff-nlx
und Andere- mehr Albrcchtstr. *
Hth. Part.

Kriefmarke«
für Sammler, aus einer «
Sammlung weit unter C-do
preis zu verkaufen. G«fl-
Kl. Burgstr. 5
/Leiragener Paletot u. G-dcSä- '
Bz vk C. Baum. Dovhenn-S^

Eine Anzahl gespielterPianinos»
zum Theil neu hergerichter,
billig abgeben. ^ .

Fra »»z Schellevberg,
Kirchgaffe 33. _ »

ßarfen-Sitfe
von tadellosem Klang m»
zum Unterschieben, sof. R>n ck j
mann zu spielen, JnstrumeM
wie neu, billig abzugebe» ,
74 L-llellstr. S, »
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Weihnachten naht
Expedition:

8 IllauriffusUrage S.

und damit empfiehlt es sich für alle Sefdiäfisieufe zur Erzielung eines guten Weihnacftfsgelchäffs mit der nöthigen Zeitungs=
reklame jetzt zu beginnen.

Eine geschmackvolle, sorgfältig arrangirte Anzeige in einer anerkannt guten und verbreiteten Tageszeitung wira nie
ihre Wirkung verfehlen und wesentlich zur portheilhaften Empfehlung einer Firma und besseren Belebung des Weihnachts¬
geschäfts beitragen.

Bis geeignetes ünsertionsorgan kommt kür die Wiesbadener Geschäftsleute insbesondere der täglich 16—40 Seiten
itark erscheinende

>c ß

«»Wiesbadener Generalanzeiger -»
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden»

DL mm%
in Betracht, welcher in Stadt v"d hand bei Hoch und nieder verbreitet Ist.

Bis «iAmtsblatt der Stadt Wiesbaden» hat der «Wiesbadener General-Anzeiger» in erster hinie beim kaufkräftigen
Publikum, insbesondere in den Kreisen der Beamten, Rentiers, Hausbefifcer und Geschäftsleute Eingang gefundSL
Sn den mittleren und unteren Schichten wird der «Wiesbadener General- Anzeiger» wegen feiner ReickualtigKeit und ge¬
diegenen Ballung allgemein gelefen.

Snserate lind daher unbedingt von grobem Erfolg.
Die händig wachlende Zahl der Abonnenten des «Wiesbadener General- Anzeiger» ift der befte Beweis iüx  die

Beliebtheit des Blattes, lodatz wir uns jeder weiteren Anpreisung enthalten können.

Perlag des »Wiesbadener ®eher<d-Hnzeiger 0c
Telefon 199. Amtsblatt der Sfe/df Wiesbaden.

Für den Weihnachts - Verkauf
ganz bedeutende Preisermäßigung.

Ich empiehle:

Wollene Damen-Kleiderstoffe.
Waschächte Baumwollstoffe,
Blousenstoffe, Schürzen,
Leib=und Bett Wäsche,
Tisch- und Küchen-Wäsche,
Taschentücheru. s. w.

Herren- und Knaben-Anzug-
Stoflfe.

Verkaufsstelle der sich
allerwärfs best bewährten

Bleyle ’s
Knaben -Anziige.

Reste von allen Artikeln unter Ankanfspreisen . um

L. Stamm , Gr« Burgstrasse 7.
begründet 187S

h . Schmitt , Möbel
Frledrichstrasse 3 # , Durchgang n.

Weihnachts-Ausstellung

Prompt , reell , billig.

- und Innendecoration,
d. KatH, Pfarrkirche IslspLou 3IS7.

i« 14 proste» Schaufenstern.
ikv îmmev in den oberen Etagen— Mi.

Speeialitiit : MdtiiUes Fiilittkat.
“̂“ garter» Würzburger , Bambcrger Hofmö 'elfabriken.

^LiroheS Lager von Gardinen und Dekorationen.
Eigene Polster- u. Dekorations-Werkstätte.

^ Besichtigung gerne gestattet.

Grösste Auslage am Platze.
Nkiihkilr» in IDciimndifsiirlilitln

in großartiger Auswahl.

Muster-Ausstellung
amerikanischer und deutscher Bnreauxmöbel.

SlUeinmtrtmug der Firma Fiukenrath Söhne , Barmen.
Specialität:

Scibstöffner in Blireauxschänken, Pulten. Registratoren ee,
Man verlange Catalog . 1833

f55 BAM$
Kaiser Friedrich-Ring 52.

Telefon 2993.
Alle Artikel zur Geburtshilfe,
Kinder - u. Krankenpflege.

k Milchzucker 90Pf . p. Pfd.
Monatsbinden

▼on 90 Pfg per Dtz . an ete . eto.

BroscJre„Mutteru. Kind‘
gratis . 6628

LUXEMBURG»PR°GERIE

fei */£>® Heim-JTos-

* -Haus^ aeqn18W* KÖDJ*
) * * ** **#*

fein
alt

feinst
sehr alt

Pre *s ./rF1  i 75 2.— 2.25 2.50 3. - 4.— 5 —1 7,-Fl. 1.- 1.20 1.35 1.50 170 -a.20 270

W Aeretlich empfohlen ! tpt 809
Käuflich in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften.

Edmtdnefifimalgaranhrt rein, per
t 54 Pfg. 1Ö8
Iß I Hand, Msthlgasse
1/ ^ Nr. 13 LckeHäfnergafse.

Louis Gölte. Wiesbaden, Rheinsir . 26.

Ir  Cras -Cokes Ia
1. Sorte sehr billig, sowie Braunkohlen -Briquetts und prima Buchet
Brennholz , gespalten, kein Abfalldolz a Etr . 1 Mk. 80 Psg empfiehlt

Telefon 2345 . I« . Gramer , Feldstr . 18



S9le§i «*e#öf Ge«eksl-Äuzei- er.8. DeMtber 1903- a.  s *i?*« g,

Inhaber des
C. Theod. Wagner’schen Uhrengeschäftes,

gegründet 1863, ilÄÜOlgSiLSS 4 , empfiehlt zu

ff , «st ^ es €? li © nken 110(
Genfer und Glashüter Präcisions-Taschenuhren.

Gute billige Schweizer Taschenuhren in allen Preislagen,
Grosse Hausuhren, Salonuhren, Regulateure, Pendülen,

Schreibtisch- uud Reiseuhren, Wecker, Laden-, Bureau-
und Küchenuhren.

Grosse Auswahl . Billigste Preise.
Beste Ausführung von Reparaturen im eigenen Atelier.

m \ Vvw  Filiale Wiesbaden. "Q//P
* 45 Millionen Aktienkapital.

Jetzt Friedrichstrasse 6 . TelefonNo, 66,
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a. M., Berlin , Meiningen , Nürnberg und Fürth.

Besorgung aller bankgeaohäftüohen Tracs &ctionen.
Stahlkammer mit Safrs*Eitirichtunff.

Kaffee,
das Pfund 90 Pf., 1.-
1.20,1 .40,1.60,1.80,2.-

JT. C. Melper,
Klrchgaatse 52.

Epochemachende , unübertroffene

t Kein Gasglühlicht mehr ohne

Zierde für jeden Beleuchtungskörper!

Bequemlichkeit wie bei elektrischem Licht,

hafteste Gasselbstzünder der Gegenwart.

ist von langer Dauer , dh dieselbe
aus dem Bereich der Flamme ist.
Von Fachleuten monatelang ausprobirt.
Ersatzzünder billig und leicht ersetzbar.
Preis per Stück Mk. 1.40.

Dutzend-Preis Mk. 15.—.

Emil Kölsch , Oranienstrassa 29, Wiesbaden.

Qual'itä

so-. Vogel- und Vogelfuiterhandlung,
» Manergasse » , 4 nu

empfiehlt
in betten staubfrei gereinigten la Qualitäten.

Anfertigung eleganter Kerren-Kleider nach Mach
Prima Arbeit . Tadelloser Sitz , Faxon jedem Geschmack entsprechend.

Muster in deutschen und englischen ffabrikaien gern zu Diensten.
Reelle preiswerthe Bedienung.

FpSedr « König , Schneidermeister,
Wiesbaden , Moritzstraste 1? .

MF Langjähriger Zuschneider . HB © 194!

Eichmann’ 8Che Vogelfutter-Specialitäten,

lingfntter , Finken -, Dompfaffen -,
Papageien - und Kanarien -Kraftfntter , Drossel « und

Nachtigallenfutter.

Grösste Auswahl

in*undausländischer Voge[arten
Papageien , Sing « und Ziepvögel.

Aechte Harzer Gesangs-Kanarien.
Alle Arten Sing- und Zierbäfige.

= Sämmtliche Utensilien zur Zucht und Pflege . =
Aquarien , Terrarien , Frosch häuschen,

Wasserpflanzen , Goldfische , Reptilien u. s. w,
Bepflanzung und Reinignng von Aquarien

in und ausser dem Hause.
Annahme von Vögeln und Säugethieren zum Ausstopfen

bei billigster Berechnung. H4S

S  N Coks, Brikets , Brennholz
in vorzüglicher Qualität zu billigsten Sommerpreisen empfiehlt

Willi . Uunenkohl,
Ellenbogengasse 17, Adelheidftrahe 2a.

Fernsprecher 527.
Preislisten stehen aus Wunsch gern zu Diensten.

Vorteilhaft u. billig sind Lose
der Düsseldorfer
St . Kochuskirclie

Nur 160 000 Lose
15 370 Gewinne

im Gesamtwerte von Möbelstoffe , Gardinen
in g . ti . ster inswahl vom

einfachsten bis feinsten
Genre.

Sustav Schupp
Nachfolger,

Schmitt Sf  Cie.

120000  M.
Die Gold - u . Silbergew . sind
mit 90 Proo . des angesetzten

Wertes sofort verkäuflich
gegen Hauptgew .:

SO 000 Mk.
Bar * lOOOO „
Geld 5000 „

6 X 1600 = 9000 M.
10 X 760 = 7500 „
10 X 200 = 2000 „
20 X 100= 2000 „
30 X 50 = 1500,,
100 X 30 = 3000 „

200 X 10= 2000 „
1500 X 5 = 7500 „

13600 zus. = 40500 „
Lose 2 Mk . Ä
P^rto n. List .« 30 Pfp-. versondot

Weihnachtsgeschenk für die Familie.
Neueste Salon Musikwerke,

elbstspielend von 8 Mk. bis 280 Mk. Große Auswahl . ^

Criist . Selb . Uhrmacher,
Anerkannt erste Marke!

1Ourd)  tpocbtaacbende Patent« techniich
wie bygieniid) idealstes Reizungs-System.

Original -Sicberlieits -Regulator.
Regulierbar von ©rad }u Srad.

Gasausströmungcn , Explosionen
ausgeschlossen.

©roBartig« Huswabl in allen Preislagen. (
Ulan acht» genau auf den Namen „Riessner**
nnd lall« stch zum Enhauk minderwertiger

Nachahmungennicht überreden.

Kl. Burgstraße 5

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst
'Tj&StAPBjSH

A. Letschert.
InUnutijhiir. 10

ln Wiesbaden zu haben bei
Carl Ca . « I, nur Kirchg. 40.

sind jU haben bei Wilhelm
Krieger zu Hambach . Post
Weden 1426Niederlage» | NI. Froratt , Kirchgasso 10.

Louis Zintgraff , Neugasse.

General»Debit -ff
i. Schä fer
IvOT 'f'f m



Erscheint täglich.

mts

der Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. syy«
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in ÜViesbaden« — Geschäftsstelle: Mauritiusstrasse 8»

Nr. 286. Dienstag, den 8. Dezember 1S03. 18. Zahrzauz.

| Amtlicher Thell.

>Nmjalirswunsiü-Aklösungskllrtm.
Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß

auch in diesem Jahre Neujahrswunsch- Ablösungskarten
seitens der Stadt ausgegeben werden. Wer eine solche
Karte erwirbt, giebt dadurch zu erkennen, daß er auf diese
Weise seine Glückwünsche darbringt und ebenso seinerseits
auf Besuche oder Kartenznsendungen verzichtet.

Kurz vor Neujahr werden die Namen der Karten¬
inhaber ohne Angabe der Nummern der gelösten Karten
veröffentlicht. Später wird durch öffentliche Bekanntmachung
eines Verzeichnisses der Kartennummern mit Beisetzung der
gezahlten Beträge, aber ohne Nennung der Namen, Rechnung
abgelegt werden.

Die Karten können Rathaus , Zimmer Nr , 13,
sowie bei den Herren:

Kaufmann C Mertz , Wilhelmstr. 18, Kaufmann
Möedus , Taunusstr 25, Kaufmann Roth , Wilhelm¬
straße 54, Käufmann Unverzagt , Langgasse 30 und
August Momberger , Holz- und Kohlenhandlung,
Moritzstr. 7,

gegen Entrichtung von mindestens2 Mk. für das Stück in
Empfang genommen werden.

Der Erlös wird auch dieses Jahr vollständig zu wohl-
thätigen Zwecken Verwendung finden.

Schließlich wird noch bemerkt, daß mit der Veröffent¬
lichung der Namen schon mit dem 23 . Dezember er
begonnen und das Hauptverzeichuih bereits am 31 . De¬
zember er. veröffentlicht werben wird.

Wiesbaden, den 1. Dezember 1903.
1326 Der Magistrat. — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Johann Bongard , geboren am

7. April 1871 zu Dedenborn, zuletzt Lnbwigstraße Nr. 3
wohnhaft, entzieht sich der Fürsorge für seine Familie, sodaß
dieselbe aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden muß.

Wir bitten um Mitteilung seines Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 2 Dezember 1903.

1350_ Der Magistrat. — Armenverwaltung.
Verkauf.

Das Haus Langgasse Nr. 34 (Hotel und Badhaus
zum „Goldnen Brunnen" soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verkauft werden.

Besichtigungstermin ist unter Führung auf den 10. De¬
zember er.- Vormittags 10 Uhr festgesetzt.

Angebotsformulare, Verdingungsunterlagen und Zeich
nungen können während der Vormiltagsdienststundenim Bureau
für Gebäudeunterhaltung, Friedrichstr 15, Zimmer No. 22,
eingesehen, die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Baarzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „G . U- 15
Loos . . versehene Angebote sind spätestens bis

Montag , den 14 . Dezember 1803,
Vormittags lo  Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Berdingungsformular cingereichten Angebote werben berück-
sichtigt. Zuschlagsfrist: 30 Tage.

Wiesbaden, den 2. Dezember 1903.
*324 Stadtbauamt,

Bureau für Gebäudeunterhaltung.
Bekanntmachung . "

Auf Grund der Polizeiverordnung vom 15. Juni 1903
suchen wir daraus aufmerksam, daß die Hausnummer'
jchltder stadtseitlg in den vorgeschriebcnen Größen in unserem
Depot Bleichstraße Nr. 1 gegen Baarzahlung abgegeben
werden.

Der Preis beträgt:
sür eine einstellige Zahl, Große 10/10 cm = 25 Pfg.
n n zweistellige „ „ 12/10 cm — 30 „
N „ dreistellige„ „ 14/10 cm = 35 „

Ü*i>7 Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
. Wir bringen zur öffentlichen Kenntniß, daß die festge-
Ittzten Fluchtlinienplane nur
. .. Dienstags und Freitags

ahrend der Vormittags.Dienststunden im Vermessung»-
wreau, Nathhaus Zimmer Nr. 35, zur Einsicht ausliegen.

. Wiesbaden, den 20. Juli 1902. 571
Der Magistrat.

Oeffentliche Bekanntmachung.
Steuerveranlagung für das Steuerjahr vom 1. Aprll 1904

bis 31. März 1905.
Auf Grund des 8 24 des Einkommensteuergesetzes vom 24.

Juni 1891 (Ges.-Samml . S . 175) wird hiermit jeder bereits mit
einem Einkommen von mehr als 3000 _ JL  veranlagte ^ Steuer¬
pflichtige im Stadtkreise Wiesbaden aufgefordert , die Steuerer¬
klärung über sein Jahreseinkommen nach dem vorgeschriebenen
Formular in der Zeit vom 4. Januar bis einschl. 20. Jan . 1904
dem Unterzeichneten „Vorsitzenden der Veranlagungs -Kommission"
schrifllich oder zu Protokoll unter der Versicherung abzugeben,
daß die Angaben nach bestem Wissen und Gewissen gemacht sind.
Die oben bezeichneten Steuerpflichtigen sind zur Angabe der
Steuererklärung verpflichtet, auch wenn ihnen eine besondere
Aufforderung oder ein Formular nicht zugegangen ist.

Die VeZäumung der obigen Frist hat gemäß 8 30 Absatz
1 des Einkommensteuergesetzes für das Steuerjahr den Verlust
der gesetzlichen Rechtsmittel gegen die Veranlagung zur Einkom¬
mensteuer zur Folge.

Wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben oder
wissentliche Verschweigung von Einkommen in der Steuererklär¬
ung sind im 8 66 des Einkommensteuergesetzes mit Strafe be¬
droht.

Die Einsendung schriftlicher Erklärungen durch die Post ist
zulässig, geschieht aber auf Gefahr des Absenders und deshalb
zweckmäßig mittels Einschreibebriefes . Mündliche Erklärungen
werden an den Werktagen , und zwar in der Zeit vom 4. bis 20.
Januar , vormittags von 9 bis 12 Uhr und nachmittags von 5
bis 6 Uhr — sonst im Jahr Vormittags von 9 bis 12 Ubr - in
den Geschäftsräumen des Untorzeichneten : Luisenswaße 7, zu
Protokoll entgegengenommen.

Wird die Angabe zu Protokoll vorgezogen, so empfiehlt es
sich, vorher die erforderlichen Zahlenunterlagen und Berechnun¬
gen auf besonderem Bogen zusammenzustellen und diese Zusam¬
menstellung und die Beläge dazu mitzubringen .Aber auch imFalle
einer selbstgefertigten Deklaration wird zur Vermeidung von
Beanstandungen und Rückfragen dringend empfohlen, die den
Angaben der Steuererklärung zu Grunde liegenden Berech¬
nungen an der dafür km Formular bestimmten Stelle (Seite 3
und 4) oder ans einer besonderen Anlage mitzuteilen.

Dre Veranlagung zur Ergänzungssteuer erfolgte im Jahre
1902 für drei Jahre , also für die Zeit bis zum 31. März 1905.
Eine allgemeine Neuveranlagnng der Ergänzungsstener findet
somit in diesem Jahre nicht statt.

Die vorgeschriebenen Formulare zu Steuererklärungen wer¬
den, soweit Zusendung durch die Kost nicht stattgesunden hat, von
heute ab, vormittags von 9 bis 12 Uhr , in meinen Geschäftsräu¬
men, Luisenstraße Nr . 7, Zimmer 8 nach vorheriger Anmeldung
auf Zimmer 2 auf Verlangen kostenlos, verabfolgt. 2te Exem¬
plare des Formulars werden nur ausnahmsweise an Stelle ver¬
dorbener ausgegeben, keinesfalls zur Aufftellung von Concepten.

Alle Briefe bitte lediglich zu adressiren : An den Herrn Vor¬
sitzenden der Veranlagungskommission für den Stadtsteis Wies¬
baden, hier , Luisenstraße 7.

Es empfiehlt sich für diejenigen, welche bereits vor der amt¬
lichen Deklarationsfrist das Einkommen des künftigen Steuer-
jahres übersehen und berechnen können, die Steuererklärung
schon früher eiuzureichen.

Der Vorsitzende
der Veranlagungs -Kommission für den Stadtkreis Wiesbaden.

Froehlich,
1370 Regierungsrat.

Ausbildung in der HrnukkupAkge.
Das städt . Krankenhaus in Wiesbaden nimmt zur

Anleitung in der theoretischen und praktischen Krankenvflege
auf den von den Oberärzten vr . Landow und Nr. Weiu-
traud geleiteten Krankenabtheilungen jnnge Mädchen mit
guter Familienerziehung an.

Nähere Auskunft über die Bedingungen und Verpflicht¬
ungen ertheilt die Oberschwester des Krankenhauses, Schwester
Alexandrine. 464

Wiesbaden, den 13. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwaltung.

Unentgeltliche
SxnWm-e für imbrnittcltc lWmkmiltt.

Im städt. Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11—12 Uhr eine unentgeltl. Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl. Untersuchung und
Beratung, Einweisung in die Heilstätte, Untersuchung des
Auswurfs rc). 463

Wiesbaden, den 12. November 1903.
Städt . Krankenhaus Verwoltung.

Bekanntmachung
Alle Bauinteressenten, welche an Neubaustraßen oder

noch nicht fertig ausgebauten Straßen, Neubauten errichten
wollen, werden hiermit in ihrem eigenen Interesse ersucht,
gleichzeitig mit der Abgabe des Baugesuches an die Königl.
Polizei-Direction ein zweites Gesuch unter Beifügung eines
Lageplancs in dreifacher Ausfertigung mit der Richtigkcits-
bescheinigung des Kreislandmessers versehen, an den Ma¬
gistrat einzureichen, zwecks Vornahme der Prüfung in
straßcnbautechnischerHinsicht und rechtzeitigen Erledigung
und Erfüllung der baustatuarischcn Verpflichtungen.

Wiesbaden, den 25. April 1903. 1873
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhneas Johann Bickert , geb. 17 3. 1866
zu Schlitz,

4. der ledigen Dienstmagd Karoline Bock» geb. 11.
12. 1864 zu Weilmünster,

5.  der ledigen Katharina Damm , geb. 24. 6. 1876
zu Wiesbaden.

6.  des Taglöhners Mathias Fesselhofer, ged. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

7. der Ebestau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

8. des Taglöhners Philipp Heil , geb. 25. 9. 1877
zu Psuugsladt, und dessen Ehefrau Anna geb. Lang-
mann .gcb. 6. 7. 75.

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4. 1856
zu Haiustadt.

10. des Schreiders Theodor Hofmann » geb. 10. 3.
1871 zu Weindach,

11.  d .s Taglöhners Wilhelm Horn, gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

12. des Taglöhuers Albert Kaiser , geb. 20. 4. 1866
zu Sömmerda,

13. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

14. des Albert Kühn , geb. 26. 3. 1873 zu Runkel a
d. Lahn.

15. des Taglöhners Karl Lehmann , geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

16. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

17. des Maurers Karl Menk , geb. '15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhners Rabanus Nauheimer , geb. 23. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrud Rheinberger»
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21. der ledigen Dienstmagd Christin « Schmidt , geb.
2l . 12. 1864 zu Mittelgründau, Kreis Büdingen,

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

24. der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
liue geb Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

25. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
26. des Schreibers Louis Vögtlin , geb. 3. 3. 1862

zu Wiesbaden.
27. der Dienstmagd Regin e Volz , geb. 7. 10. 1872 zu

Jttlingen.
28. des Taglöhners August Weber , geb. 26. 8. 1872

zu Neastädtlers.
29. der ledigen Marie Wurm , gen. Müller , geb.

27. 2. 1879 zu Hangermeilingen.
30. des Bierbrauers Johaun Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach.
Wiesbaden, den 1. Dezember 1903. 1318

Der Magistrat. Armen-Verwaltung.

Bekanntmachung.
Aus unserem Armen-Arbeitshaus. Mainzerlandstrage6

liefern wir vom 1. Oktober ab frei ins Haus:
Kiefern -Anzündeholz,

geschnitten und fein gespalten, per Centner Mk. 2.40.
Gemischtes Anzündeholz,

geschnitten und gespalten, per Centner Mk. 2.—.
Bestellungen werden im Rathhause, Zimmer 13, Vor¬

mittags zwischen9—1 und Nachmittags zwischen3—6 Uhr
entgegeugenommen. 8229

Wiesbaden, den 28. Sept. 1903. Der Magistrat.

Städt . Bolkskirrdergarten
(Thnnes -Stiftnng)

Für den Volkskindergarten sollen Hospitantinnen an¬
genommen werden, welche eine auf alle Theile des Dienstes
sich erstreckende Ausbildung erhalten, so dag sie in die Lage
kommen, sich später als Kindergärtnerinnen in Familien
ihren Unterhalt zu verschaffen.

Vergütung wird nicht gewahrt.
Anmeldungen werden im Rathhause, Zimmer No. 12,

Bormittags zwischen 9 u. 12 Uhr, entgegengenommen.
Wiesbaden, den 19. Juni 1902.

5100 Der Magistrat.
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Bekanntmachung.

Nsrmat-Einheitspttjse für MaKendsuten
pro IS »

A . Fahrvahnpflaster
1 qm kostet:

1. 1« Klaffe : Granit, Syenit, olivinfreier
Diabas u.- s. w.

a) mit Pechfugendichtung. . , , 18.70 Mk.
h) ohne „ . . . . 17,20

2. 2er Klasse : Basalt, Schlackensteine Ana-
mesit, Olivindiabas, Melaphnr usw.

a) mit Pechfugendichtung. . . , 14.00 ff

b) ohne „ . , • • 12,50 rt
3. Einfahrt- ober Rinnenpflaster

a) mit Pechfugendichtung. . • . 10,60 n
d) mit Cemcntfugenguß. . . . 9,90 r

4: Chaussirung . r
5. Provisorische Fahrbahnpflasterung. . . 3,80 ft
6. Fahrbahnrequlirung . . . . . 2,05 ft
7. Kleiupflaster. 6,50 ti
8. Gedeckte Stockung (provisorische Fahrbahn-

besestigung). 3,80 n

B . Gehwesipflaster
1 qm kostet mit:

1. Steinplatten (Melaphyr oder Basalt) . . 7,80 tt
2. Mosaik:

a gemustert . 6,90 //
b) ungemustert. . . 4 .70 ft

3. Cement . , . 8,20 tf
4. Asph. lt . . . 7,50 ff

1 ifd. m kostet:
5. Bordsteineinfassung:

a) aus Basaltlava auf Beton . . . 9,00 ft

b) „ Granit „ „ . . . 10,70 //
6. Saumstein. . . 2,80

C. Sonstige Ausstattung.
1. Ausführung von Erdarbeiten im Auftrag

und Abtrag Jstkosten
und 10°/, Zuschlag

2.
1 Frontmeter — lfd. in kostet für:

Straßenrinnen-Einlässe . . . . . . 5,50 Mk.
3. Baumpstanzung:

2,50 „a) einreihig. .
b) zweireihig. 5,00 „

4. Beleuchtungs-Einrichtung. 2,00 „

Vorstehender Tarif der Normal - Einheitspreise für
Straßenbautcn — gültig bis 1. April 1904 — wird hier¬
durch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, insbesondere wird
dabei auf die mit Genehmigung der städtischen Kollegien
erfolgte Ergänzung unter Pos. 3a und b, betreffend Fugen¬
dichtung durch Pech- bezw. Cementguß aufmerksam gemacht.

Wiesbaden, den 3. Dezember 1903.
Stadtbanamt.

i. Bekanntmachung
' Verabreichung warmen Frühstücks au arme Schulkinder.

Die vor Jahren nach dem Vorbilde anderer Städte auf
Anregung eines Menschenfreundes zum erstenmale eingeführte
Verabreichung warmen Frühstücks an arme Schulkinder er¬
freute sich seither der Zustimmung und werkthätigen Unterstütz¬
ung weiter Kreise der hiesigen Bürgerschaft. Wir hoffen daher,
daß der erprobte Wohlthätigteitssinn unserer Mitbürger sich auch
in diesem Winter bewähren wird , indem sie uns die Mittel zu-
fließen lassen, welche uns in den Stand setzen, jenen artnen
Kindern , welche zu Hause morgens ehe sie in die Schule gehen,
nur ein Stück trockenes Brod , ja mitunter nicht einmal dies er¬
halten , in der Schule einen Teller H-afergrützsuppe und Brod
geben lassen zu können.

Im vorigen Jahre konnten durchschnittlich täglich 479 von
den Herren Rektoren ausgesuchte Kinder während der kältesten
Zeit des Winters gespeist werden. Die Zahl der ausgegebenen
Portionen beträgt nahezu 35,500.

Wer einmal gesehen hat , wie die warme Suppe den armen
Kindern schmeckt und von den Aerzten und Lehrern gehört hat,
welch' günstiger Erfolg für Körper und Geist erzielt wirst. ist
gewiß , gerne bereit , ein kleines Opfer für den guten Zweck zu
bringen.

Wir haben daher das Vertrauen , daß wir durch milde Ga¬
ben — auch die kleinste wird dankbar entgegengenommen — in
die Lage gesetzt werden, auch in diesem Jahre dem Bedürfniß
zu genügen.

lieber die eingegangenen Beträge wird öffentlich quittirt
werden.

Gaben nehmen entgegen dieMitglieder derArmendeputation:
Herr Stadtrath Justizrath Dr . Bergas Luisenstr. 20, Hem
Stadtverordneter Dr . med. Cuntz, kl. Burgstr . 9, Herr Stadt¬
verordneter Oberstleutnant a. D . v. Detlev , Adelhaidstraße 62,
Herr Stadtverordneter Gostwirth Groll , Bleichstraße 14, Hem
Stadtverord . Rent . Kimmel, Kai' r  Friedrichring 67, Hem Be¬
zirksvorsteher Margerie , Kaiser Friedrich -Ring 86, Hem Be¬
zirksvorsteher Jocobi , Bertramstraße 1, Hem Bezirksvorsteher
Brenner , Rheinstraße 38, Hem Bezirksvorsteher Schröder , Em-
serstraße 48, Herr Bezirksvorsteher Münzert , Gustav-Adolfftr.
13 Herr Bezirksvorsteher Müller , Feldstraße 22, Hem Bezirks¬
vorsteher Kretsch, Röderstraße 13, Herr Bezirksvorsteher Ber¬
ger , Mauergasse 21, Hem Bezirksvorsteher Vollmer , Hainer-
weg 10, Herr Bezirksvorsteher Zollinger , Schwalbacherstraße 25,
Herr Bezirksvorsteher Rumpf , SaalHasse 18, Hem Bezirksvor¬
steher Kadesch Querfeldstraße 3, sowie das städtische Armenbu¬
reau , Rathhaus Zimmer 'Nr . 12.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben gütigst
bereit erklärt:

Hem Kaufmann Hoflieferant August Engel, Hauptgeschäft:
Taunusstr . 14, Zweiggeschäft: Wilhelmstr . 2, Herr Kaufmann
Emil Hees jr „ Inhaber der Firma Karl Acker, Nachfolger, gr.
Burgstr . 16 Herr Kaufmann A. Mollath , Michelsberg 14, Hem
Kaufmann E . Schenck Inhaber der Firma C. Koch, Ecke Mi-
chelsberg und Kirchgasse, Hem Kaufmann Wilhelm Unverzagt,
Langgasse 30.

Wiesbaden , den 11. November 1903.
Namens der städtischen Armendeputation:

852 Travers.
Magistratsassessor

Bekanntmachung.
Auf allgemeinen Wunsch werden die von der Stadt

Wiesbaden auf der Städteausstellung in Dresden ausge¬
stellten Gegenstände in der Zeit vom 6. bis einschließlich
13. Dezember d. Js -, von Vormittags 10 bis 1 Uhr und
Nachmittags von 3 bis 4 Uhr im Festsaal des Rathauses
zur Einsicht ausgelegt. Eintritt ist frei.

Wiesbaden, den 26. November 1903.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Betrifft die landwirtschaftliche Unfallversicherung.

Diejenigen Mitglieder der Hessen - nassauischen landwirt¬
schaftlichen Berussgenossenschaft, Sektion Wiesbaden (Stadt¬
kreis), welche im Lause des Jahres 1903 in ihren landwirtschaft¬
lichen Betrieben Betriebsbeamte oder Facharbeiter beschäftigt
haben, werden hierdurch- ansgesordert, die in§ 108 des Unfallver-
sichernngsgesetzesvom 30. Juni 1900 und in § 40 des Genossen¬
schafts-Statuts vom 4. Dezember 1901 vorgeschriebene Lohu-
nach-weisung bis spätestens den 5. Januar 1904 im Rachanse,
Zimmer 26 einznreichen. Das nöthige Formular wird ebenda¬
selbst kostenlos verabfolgt.

Für Betriebsunternehmer , welche mit der rechtzeitigen Ein¬
sendung der Nachweisungen im Rückstände bleiben, erfolgt die Fest¬
stellung der letzteren durch den Genossenschasts- bezw. Sektions¬
vorstand (R . G . Z 108 Abs. 2). Die Betreffenden können außer¬
dem vom Genossenschafts-Vorstände mit Ordnungsstrafen bis
zu 300 X  belegt , auch kann gegen Betriebsunternehm -er auf Ord-
nungsstrafen bis zu 500 X  erkannt werden, wenn die eingereich¬
ten Nachweisungen tatsächliche Angaben enthalten , deren Un¬
richtigkeit ihnen bekannt war oder bei Anwendung angemesse¬
ner Sorgfalt nicht entgehen konnte. (R . G . § 156 und 157.) Zu
den landwirtschaftlichen Facharbeitern gehören auch die in
Gärtnereibetrieben beschäftigten Knnst g ärtn  er , worauf be¬
sonders ausmerksam gemacht wird.

Für Betriebsbeamten und Facharbeiter ist, falls sie neben
barem Lohn freie Kost oder freie Wohnung erhalten , der Na¬
turalwert mit 1 X  pro Tag für Bekössigungund 50 <$. pro- Tag'
für Wohnung in Anrechnung zu bringen.

Wiesbaden , den 3. Dezember 1903. 1409
Der Sektions-Vorstand.

(Stadtausschuß .)

Bekanntmachung
betr. die zum Transport accisepflichtigcrGegenstände in die Stadt

zu benützenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepslichtiger Gegenstände zu den Acclle-Er-

hebungsstellen werden außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die
Stadt Wiesbaden genannten Straßen noch folgende Straßen PP.
zur Benutzung frei gegeben:

A. Zur Accise-Erhebungsstelle beim Haupt-Aecise-Amt.
iu der Neugaffe.

1. Biebricher Chaussee: Die Adolphsallee, die Göthestraße, die
Nicolasstraße , über die Rheinstraße , Bahnhofstraße , den Schil¬
lerplatz, die Friedrichstraße bis zur Neugasse, oder die Moritz-
straße, über die Nheinstraße , die Kirchgasse, die Friedrichstraße
bis zur Neugasse, dann durch dieselbe zum Accise-Amt:

2.  Schwalbacher - oder Platter-, oder Limburger Chaussee: die
Lahn- und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, den
Bismarckring , die Bleichstraße, die Schwalbacherstraße, die Jrie-
drichstraße bis zur Neugasse durch diese zum Accise-Amt.

d. Sonnenberger Vicin ilweg: den Bingertweg, die Parkstraße . —
Für Transportanten zu Fuß , den Kursaalplatz, die Wilhclm-
ßraße , Große Bnrgstraße , den Schloßplatz, die Marktstraße,
Mauergasse die Neugasse. — Für Fuhrwerke, die Paulinen-
straße, die Bierstadterstraße , Frankfurterstraße , über die Wil-
helmstraße, Friedrichstraße , bis zur Neugasse, dann durch die¬
selbe — zum Accise-Amt.
V. Zur Accise-Erhebungsstelle ln den Schlachthausanlageu:

1. Frankfurterstraße : die Lessingstraße, den Gartenseldweg, die
Schlachthausstraße zu den Schlachthausanlagen , ferner

die Mainzerlandstraße bis in Höhe der Schlachthausanlagen,
über den Verbindungsweg zu den Schlachthausanlagen:

2. Biebricher Chausse: die Adolfsallee, die Göthestraße, über den
Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße zu
den Schlachthausanlagen:

Z. Schiersteiner Vicinalweg : die Herderstraße, die Göthestraße,
den Bahnübergang , den Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße
zu den Schlachthausanlagen:

5. Schwalbacher- und Platter- oder Limburger-Chaussee: die Lahn-
und Aarstraße , die Seerobenstraße , den Sedanplatz, Bismarck-
Ring , die Bleichstraße, Schwalbacherstraße, Rheinstraße , den
Gartenfeldweg, die Schlachthausstraße, zu den Schlachthaus¬
anlagen.

6. Sonnenberger Vicinalweg, den Bingertweg, die Parkstraße,
Paulinenstraße , Bierstadterstraße , Franksurterstraße , Wilhelm¬
straße, den Gartenseldweg, die Schlachthausstraße zu den
Schlachthausanlageu.
Wiesbaden , den 19. December 1901.

Der Magistrat . In Vertr . : Heß.

Bekanntmachung.
betr . die zum Transport accisepflichtigcr Gegenstände in die

Stadt zu benutzenden Straßenzüge.
Für die Zufuhr accisepslichtiger Gegenstände zu der Accise-

Erhebungsstelle beim Haupt -Acciseamt in der Neugasse werden
außer den im 8 4 der Accise-Ordnung für die Stadt Wies-
baden, sowie den durch Bekanntmachung vom 19. Dezember
1901 im hiesigen Amtsblatte genannten Straßen noch folgende
stei gegeben.

Für Transporte von der Frankfurter - oder Mainzerstraße
und dem Bierstadter Vicinalweg kommend: die Friedrichstraße.
Marktstraße , durch die Mauergasse zum Accise-Amt.

Wiesbaden , den 21. Mai 1902.
Der Magistrat.

Vorstehendebeiden Bekanntmachungen werden hiermit
wiederholt veröffentlicht. 3741

Wiesbaden, den 10. Juni 1903.
_,_ Stadt. Accise-Amt.

Bekanntmachung.
on dem Lagerplatz der Kehrichtverbrcnuunqs-

anlaqe an der Mainzerlandstraße4» (bei der neuen
Gasfabrik) werden

ansgelesene Schlacken
zu Mk. 1.50 die Fuhre (— 2 Karreu) und

gesiebte Asche ( Gruft)
zu Mk. 3.00 die Fuhre abgegeben.

Ladescheine werben auf Zimmer 59a im neuen Rath¬
haus gegen Baarzahlung ausgchändigt.
6490 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
An den Kreuzungspunkten der Kirchgasse und Luisen-

straße, sowie der Luisenstraße und Bahnhofstraße sollen im
lausenden Rechnungsjahre unterirdische Telegraphenlinien
hcrgestellt werden.

Die Pläne liegen bei dem Telegraphenamt in Wies¬
baden aus.

Wiesbaden, den 6. Dezember 1903.
1460 Kaiserliches Telegraphenamt.

S o n n e u b e r g.
Bekanntmachung.

Am Montag, den 7. d. Mts . beginnt eine Revision
der Quittungskarten in hiesiger Gemeinde durch einen Kontroll-
beamten von der Versicherungsanstalt zu Cassel.

Gleichzeitig wird den Arbeitgebern im eigenen Interesse
aufgegeben, die Quittungskarten in den Wohnungen bereit
zu halten, damit dieselben auch im Abweseuheitsfalleder
Arbeitgebern eingcsehcn werden können.

Sonnenberg, den 5. Dezember 1903
Der Bürgermeister:

1425 Schmidt.

IWiliiir - » » »
6 $ im »ill(.

Zufolge Auftrags aus Nachlassenu. A. versteigere
ich ain

Dienstag, den 8 . d. Mts .,
Vormittags 9'/z und Nachmittags 21/, Uhr beginnend, in
meinem Versteigerungslokale

Eleonorenstraße Nr. 3,
hier,

folgende aufgeführte Mobiliargegeustände als:
Sophas in Plüsch und rtosibezug, Sessel (desgleichen),
Stühle, großer Ausziehtisch, 2 Barockipiegel (Gegen¬
stücke), Teppiche. Figuren und Säulen, Urnen, Vasen,
1 Kamin in Gußeisen mit schwarzer Marmorplatte
(Prachtstück), schwarzer ovaler Spiegel . Kleiderschränke,
Bettstellen, Roßhaarmatratzen, 1 Dezimalwaage mit
Gewichte(300 Psd. Tragkraft, Ladeneinrichtungen für
Dekoralions- und Eolonialwaarengeschäfte.

Ferner aus dem Geschäfte des Herrn Alfred Sigle,
früher hier, stammend:

Büffets in Eichen. Perser-Teppiche. Lüstre in Majolika
mit Messing u. A. m.

öffentlich meistbietend freiwillig gegen Baarzahlung.
Besichtigung am Montag, den 7. d. Mts ., Nachmittags

von 2—4 Uhr gerne gestattet.' Es ladet höflichst ein

Tß/ilfielm 7fa4ter>
1428 beeid Auktionator.
_ Eleonorenstraße9. I.

Kohlen
f  kann in bester Waare zu den billigstenS

Preisen liefern und lade Jeden ein, sich durch*  ^
Probebezng von der reellen und aufinerisamen Bedienung zu überzeugen

W. Thupmann jp . , 6340
Wiesbaden , Wellrit ?strafte 18 . Fernsvrecher 346

NB. Consumkobien in. Geschäftes zu den Preüen der Lille u. billigerLokal-üewdrbevareln.
Mittwoch, den 9. Dezemöer 1903, Abends 8 Ahr,

im Saale der Hewerbeschule, Wellritzstraße 34.
Vortrag

des Herrn NeallehrcrsI Ameke aus Karlsruhe über:
„Die neue Kunstrichtung und ihr Ein¬
fluss auf Handwerk und Gewerbe “.

Mitglieder und Freunde des Gcwerbevereins werden
hiermit zu recht zahlreichem Besuche cingcladen.

Kintritt frei! 1413
_ Der Vorstand. _

Wissüadener Gesellschaft
für bildende Kunst

Dienstag , den 8 . Dezember , Abends
8 Uhr , in der Aula der höheren Töchterschule (Ein*
gang von der Mühlgasse)

Tort rag:
des Herrn Kunsthistorikers Dp.  Popp - München:
Wandlungen des Sehönheitsbegriffs

in der Kunst des 19. Jahrhunderts-
Gleichzeitig findet eine Weihnachts -Ausstellung

von ca. 100 Originalkünstlersteindruckenaus der „Kunst"
druckerei Künstlerbund Karlsruhe “, sowie aus dem
Besitz hiesiger Kunsthandlungen, statt. I^l"

Eintrittskarten für Nichtiuitgliederä 3 Mark a»
der Kasse.
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